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Die für Heute angeſetzte Sonderkonferens über Tientſiner Wirtſchaſtsfragen plötzlich verſchoben

Die für heute um 9 Uhr angeſetzte
Sonderkonferenz über die Tientſtin-Frage
konnte, wie kurz vor der genannten Zeit
plötzlich verlautete, nicht ſtattfinden. Der
Sprecher des japaniſchen Außenamtes er
klärte, daß ſich die Konferenz mit den Fragen
der Währung und der Herausgabe des
Silbergeldes habe beſchäftigen ſollen. Die
Anregung zum Aufſchub der Verhandlun
gen ſei von britiſcher Seite gegeben worden,
um beiden Seiten Gelegenheit zu geben,
weitere Vorbereitungen zu treffen. Die
Hauptkonferenz, die heute um 16 Uhr zu
ſammentrete, werde lediglich politiſche
Fragen behandeln. An dieſen Beſprechun
gen werde erſtmalig auch der britiſche Poli
zeichef von Tientſin teilnehmen.
Bezeichnend für die heutige Konferenz
lage iſt die entſchiedene Sprache der

japaniſchen Preſſe. Hinzu kommen die Ver
kautbarungen der Tientſin-Armee, die be
kanntlich jede Teillöſung in Tientſin ab
lehnt. Außerdem ſind ſeit den frühen
Morgenſtunden zahlreiche Demonſtra-
tionszüge nach dem Regierungsviertel
von Tokio unterwegs, die, wie die Fahnen-
inſchriften beſagen, gegen England gerichtet
ſind. Die Demonſtranten ziehen an der
Britiſchen Botſchaft und am Japaniſchen
Außenamt vorüber. Auf mehrere Anfragen
von amerikaniſcher und von engliſcher
Seite erwiderte der Sprecher, daß die Re
gierung derartige Kundgebungen nicht ver
hindern könne, ſolange ſie ſpontan erfolg-
ten. Die Regierung habe nicht die Abſicht,
dem vom Volk auf dieſe Weiſe zum Aus
druck gebrachten Unwillen über Englands
Haltung Feſſeln anzulegen.

Jm Zuſammenhang mit der Kündigung
des Handelsvertrages durch Waſhington er
klärte der Sprecher, daß aus USA,, wenn
man von den amerikaniſchen Preſſeäuße
rungen abſehe, keine weiteren Jnfor

mationen über die wahren Abſichten
Amerikas vorlägen. Die Kündigung ſei
en vorherige Verſtändigung Tokivs er
olgt.

Die geſamte japaniſche Preſſe warnt
heute England, ſich in der Durchführung des
abſolut klaren japaniſch-engliſchen Ueber
einkommens nicht von anderen Problemen
beeinfluſſen zu laſſen. „Tokio Aſaht Schim
bun“ vermutet, daß die plötzlich verſteifte
Haltung Englands auch auf die Moskauer
Verhandlungen zurückzuführen ſei, da Sow-
jetrußland anſcheinend in einer Verſtändi
gung mit Japan eine Störung der Pläne
erblicke, über die gegenwärtig in Moskau
verhandelt werde. Alle Zeitungen erklären,
daß die Entſcheidung der Fortführung der
Konferenz von Tokio allein in Händen Eng
lands liege. Wenn England unter Verleug
nung des Abkommes jetzt Schwierigkeiten
machen wolle, dann ſei Japan durchaus
vorbereitet, die Verhandlungen abzu
brechen

Deufschen es omber sind doch schneler!
JunkersVomber über die 2009-Kilometer-Strecke erneut erfolgreich Deſſau Zugſpitze-- Deſſau

Während ſich zur Zeit eine gewiſſe Aus
landspreſſe bemüht, für die allzu durch
ſichtigen Zwecken dienenden engliſchefranzö
ſiſchen Einkreiſungsflüge die Reklame-
trommel zu rühren, ſetzt die deutſche Luft
fahrt in aller Stille die Reihe ihrer
imponierenden Rekorde fort. Sie be
weiſt hierdurch immer wieder, welche Ueber
legenheit das deutſche Fluggerät und welchen
hervorragenden Leiſtungsſtand die dentſche
Luftwaffe tatſächlich beſitzt. So haben geſtern

die Flugzeugführer Ernſt Seibert und
Kurt Heintz mit dem neuen zweimvtorigen
Junkers-Bombenflugzeng der deutſchen
Luftwaffe drei internationale Geſchwindig
keitsbeſtleiſtungen aufgeſtellt. Der Ge
ſchwindigkeitsrekord über die 2000- Kilo
meter- Strecke mit einer Zuladung von 2000
Kilogramm Nutzlaſt wurde auf 501 Stunden
kilometer verbeſſert, und mit demſelben
Flug überbot das Junkers-Flugzeng zwei
weitere internationale Rekorde über die
2000-Kilometer-Strecke, und zwar mit 1000
Kilogramm Nutzlaſt und ohne Nutzlaſt. Der
Rekordflug ſtand unter Aufſicht von Sport
zeugen des Aeroklubs von Deutſchland, der
die Flugergebniſſe derr FAJ zur An
erkennung zuleitet. Bisher befanden ſich die
drei Rekorde mit 468 Kilometer im italie
niſchen Beſitz.

Der deutſche Junkers-Bomber hat ſchon
einmal eine in der ganzen Welt beachtete

Beſtleiſtung vollbracht, als er am 19. März
dieſes Jahres mit 2600 Kilogramm Nutzlaſt
über die 1000-Kilometer-Strecke eine Ge
ſchwindigkeit von 517 Kilometer erreichte
und damit einen bisher nicht überbotenen
internationalen Rekord aufſtellte. Wie bei
dem damaligen Rekoröflug, wurde wieder
als Meßentfernung der Weg Deſſau--Zug-
ſpitze gewählt. Allerdings mußte dieſe
500 Kilometer lange Strecke diesmal ins
geſamt viermal durchflogen werden. Der
Start erfolgte geſtern morgen gegen 5 Uhr,
die Landung gegen 9 Uhr. Die für den
Flug eingeſetzte zweimotorige Maſchine iſt
ein Ganzmetalltiefdecker der modernſten
Junkers-Bauweiſe. Die beiden Hoch-
leiſtungsflugmotoren Jumo 211, deren jeder
eine Startleiſtung von über 1200 PS beſitzt,
waren wie bei dem früheren Rekordflug

mit automatiſch arbeitenden Junkers
Verſtellluftſchrauben ausgerüſtet, deren neu
artige Blätter vom Heine-Propellerwerk ge
liefert wurden. Die erreichte Fluggeſchwin
digkeit iſt für ein mehrſitziges Kampfflug-
zeug überaus hoch. Sie liegt noch über der
Geſchwindigkeit der meiſten ausländiſchen
Jagoöflugzeuge.

Der Jumo 211, der in den Kampfflug
zeugen unſerer Luftwaffe verwendet wird,
hat durch den Rekordflug erneut den Beweis
ſeiner Zuverläſſigkeit und Leiſtungsfähigkeit
erbracht. Damit hat die deutſche Flug
motoreninduſtrie wiederum gezeigt, daß ſie

er
vor wenigen Jahren noch beſtehenden

des Auslandes inzwiſchen

reicht und überholt hat. Die perſönliche
Leiſtung der Beſatzung verdient höchſte An
erkennung. Auch der Rekord vom 19. März
wurde von Ingenieur Seibert und Diplom-
ingenieur Heintz erfolgen. Bei dem jetzigen
Rekordflug kam es ganz beſonders daraiutf
an, durch vollkommene Einſatzbereitſchaft die
Maſchine auf höchſte Leiſtung auszufliegen.

Es muß dabei hervorgehoben werden, daß
die neuen Rekorde vom jungen Nachwuchs
der deutſchen Fliegerei errungen wurden, zu
denen ſowohl Seibert als auch Heintz zu
zählen ſind. Beide ſind von Haus aus In
genieure. Seibert gehört als Erprobungs
flieger und Heintz als Verſuchsingenteur der
Flugverſuchsgrüppe der Junkers- Werke an.

Vieſe Dörfer ber d

Das Hochwaſſer der Oder Schreckensnächte der vom Waſſer Eingeſchloſſenen

Aus Schleſien kommen erſchütternde Be
richte über die ſchweren Verwüſtungen, die
die Hochwaſſerwelle der Oder in
den letzten Tagen augerichtet hat. Zwiſchen
Oppeln und Brieg erwartet man angſtvoll
die Waſſer, die bereits das ganze obere
Odertal in einen einzigen See verwandelt
haben. Die Bewohner der überſchwemmten
Dörfer haben Nächte der Angſt hinter ſich
und wie aus dem Kreiſe Ratibor gemeldet
wird, iſt hier die geſamte Ernte durch das
Hochwaſſer vernichtet worden. Jn den
Städten Coſel, Krappitz und Oppeln ſind
viele Straßen unter Waſſer geſetzt und Tech
niſche Nothilfe, Arbeitsdienſt, SA. und Poli
zei wurden eingeſetzt, um die Bewohner
gefährdeter Häuſer in Sicherheit zu brin
gen. In den Dörfern flohen die Bewohner
auf die Dächer und auch das Kleinvieh
wurde nach hier in Sicherheit gebracht. Jn
den Ställen ſteht das Großvieh, das man
nicht in höhergelegene Dörfer abtrans
vortieren konnte, bis zum Bauch im Waſſer.

Die Städte Coſel und Krappitz ſowie die
zwiſchen ihnen in der Nähe des Stromes
liegenden Gemeinden wurden, wie „Der
Montag“ meldet, mitten in der Nacht von
den Waſſerfluten überraſcht. Die Fluten
wälzten ſich ſo ſchnell über die Ortſchaften,
daß eine Menge Kühe, Ziegen und
Schweine, ehe man ſie in Sicherheit bringen
konnte, in den reißenden Strudeln ver
ſchwanden. Jn den Dörfern Reigersfeld,
Eichrode und Birken geſchah es wiederholt,
daß kleine Kinder erſt aus dem Bett geholt
werden konnten, als das Waſſer ſchon die
Matratzen erreicht hatte. Verſchiedentlich
wurden die Betten mitſamt den Federkiſſen,
ſo wie ſie in den Schlafzimmern geſtanden
hatten, von den Fluten aus den Häuſern
entführt. An einem Brückenpfeiler in
Coſel zerſchellte u. a. auch ein vollbeladener
Getreidewaägen. Und nicht weit davon ent
fernt ſah man eine Hudehütte treiben, au
die ſich in Todesangſt ein Schäferhund ange
klammert hatte. Arbeitsdbienſtmännern ge

Jtaliens große Manöver in der Po-Ebene begannen

Eine Maschinengewehrabteilung in Stellung in der Umgebung Mallands, wo jetzt die großen
italienischen Manöver begannen, cie ihren Höhepunkt in der Zeit vom I. bis 9. August
erreichen. Weltbild

e e ren h e Sangeinſchl. 16 Pf. Beförderung un uſtellgeb. i. d. zd. d. Poſt 2,30 RM. einſchl. 34 Pf. Poſtzeitungsgeb.) zu Einzelpreis 10 Pf.
e 36 Pf. Beſtellg. Abh olerkart

W

e halbm. 90, w. 45 Pf

ſtalſen Im Mitteſmeer
en

Die italieniſchen Luftmanöver, die vom
25. bis 28. Juli im zentralen Mittelmeer
unter Beteiligung von rund 400 Flug
zenugen, darunter ſolchen aus Libyen und
den ägäiſchen Beſitzungen, ſtattgefunden
haben, ſind ohne jeden Zwiſchenfall ver
kaufen. Die anläßlich der engliſchen Luft
flottendemonſtrationen von der engliſchen
und franzöſiſchen Preſſe aufgeſtellten Be
hauptungen, daß Italien überall im Mittel
meer verwundbar ſei und die engliſchen
Luftflottenbaſen in der Levante ſehr ſchnell
und ſicher Vorſtöße gegen Jtalien und ſeine
Mittelmeerbeſitzungen ausführen könnten,
ſind durch die Luftflottenmanöver g län
zend widerlegt worden. Jtalieniſche
Sachverſtändigenkreiſe erklären, die Manö
ver hätten bewieſen, daß das Paſſteren des
Mittelmeeres durch Schiffe oder Flugzeuge
von der italieniſchen Luftwaffe radikal
unterbunden werden könne.

Die Uebungen der italieniſchen Luft
waffe haben, wie es weiter heißt, die
Möglichkeit zu bedeutungsvollen Schluß
folgerungen über die ſtetig wachſende
Schlagkraft und die Verwendung der Luft
haffe auf hoher See gegeben und die volle
Leiſtungsfähigkeit des Materials und der
Beſatzung erwieſen. Beſonders bemerkens-
wert waren die Aktionen großer Ge
ſchwader, die allein bei Ausführung eines
beſtimmten Auftrages mit voller Kriegs
bekaſtung über 1500 Kilometer zurückgelegt
haben ſowie einzelne Staffeln, die nachts in
Entfernung von mehreren hundert Kilo
metern von ihren Stützpunkten Bomben ab
waren

x

lang es, das völlig erſchöpfte Tier zu bergen.
Aus der Hundemarke ergab ſich, daß es
einem Beſitzer in Ratibor gehörte und mit
hin die ganze Strecke von Ratihor nach
Coſel mit der Hundehütte ſtromabivärts ge
trieben ſein muß.

Als ſich die Hochwaſſerwelle der Stadt
Oppeln näherte, bemühte ſich die SA. zu
ſammen mit anderen Helfern, noch ſo viel
wie möglich Getretde von den umliegenden
Feldern wegzuſchaffen. Es ſtanden gerade
zwanzig hochbeladene Erntewagen zur Ab
fahrt bereit, als die erſten Wogen über den
Damm rollten und den Boden aufweichten.
Die SA. Männer merkten, wie ſie immer
mehr vom Waſſer eingeſchloſſen wurden,
und brachten trotz der ſtändig wachſenden
Gefahr noch acht Fuhren vierſpännig durch
die Sperrkette des Hochwaſſers. Dann
mußten ſie jedoch flüchten und zwölf hoch
en Erntewagen ihrem Schickſal über
aſſen.

Her Führer an den Oeece
Glückwunſch zu ſeinem Geburtstag

Der Führer hat dem italieniſchen
Regierungschef und Marſchall des Jm-
periums Muſſolini zu ſeinem geſtrigen
Geburtstag folgendes Glückwunſchtelegramm
überſandt: „An Jhrem heutigen Geburtstage
grüße ich Sie in treuer Verbundenheit mit
meinen herzlichſten Wünſchen für Jhr
perſönliches Wohlergehen wie den weiteren
Erfolg Jhrer geſchichtlichen Arbeit. Jch ge
denke heute dankbar des im Mai dieſes
Jahres abgeſchloſſenen deutſch italieniſchen
Freundſchafts- und Bündnispaktes, durch
den unſere beiden Völker zu einer untrenn
baren Schickſalsgemeinſchaft zuſammen
geſchloſſen worden ſind, die ihre Stärke in
der Wahrung der Lebensrechte unſerer
Völker wie in der Erhaltung des Friedens
Europas erweiſen wird.“

Am Geburtstag des Duce veranſtaltete
der italieniſche Bauernſtand eine Großkund-
gebung, die Muſſolini, der gewöhnlich dieſen
Tag im engſten Familienkreiſe zu. begehen
pflegt, durch ſein Erſcheinen auszeichnete.

Fhrer erneset e Wesweaf!
Dann wieder Rückkehr nach Bayreuth
Der Führer und Oberſte Befehlshaber

der Wehrmacht traf am Sonnabend in Saar-
brücken ein, um die Werke der Befeſtigungs
zonen im Saargebiet und in der Saarpfalz
zu beſichtigen. Der Führer überzeugte ſich
vom Verteidigungszuſtand der Anlagen und
nahm die Meldungen über den Einſatz der
Sicherheitsbeſatzungen ſowie der in der
Zone übenden Truppen entgegen. Den
Führer begleiteten u. a. der Reichsminiſter
des Auswärtigen v. Ribbentrop. Gegen
Abend kehrte der Führer im Flugzeung nach
Bayreuth zurück.
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Ein Aufſatz von Dr. Munch

Einen Aufſatz von grundſätzlicher Bedeu
tung veröffentlicht der däniſche Außen
miniſter Dr. Munch im Auguſtheft der
„Europäiſchen Revue“. „Jn Dänemark wie
in anderen Ländern ähnlicher Geſinnung“,
ſo heißt es darin, „hat man mit dem aufrich
tigſten Bedauern geſehen, wie in den letzten
Jahren in der Weltpolitik zwei große
Mächtegruppen entſtanden, die einander in
tiefer Bitterkeit gegenüberſtehen. Wir be
wahren die Hoffnung, daß eine friedliche
Löſung dieſes Gegenſatzes erreicht werden
kann. Was uns ſelbſt betrifft, ſo ſind wir
feſt entſchloſſen, uns unparteilich zu dieſen
Gruppen zu ſtellen, im Anſchluß an die
Haltung, die wir im Weltkrieg eingenommen
und. nach dieſem aufrechterhalten haben.
Hierüber beſteht Einigkeit im däniſchen
Volk. Dieſelbe Haltung nehmen die anderen
nordiſchen Länder ein. Sollte trotz allem ein
Krieg zwiſchen den Mächtegruppen aus
brechen, ſo wird Dänemark wie andere
gleichgeſinnte Staaten ſein ganzes Be
ſtreben darauf richten, ſich aus dieſem
Kriege herauszuhalten. Dänemark rechnet
damtt, daß alle Staaten dieſe Neutralität
voll und ganz reſpektieren werden.

on er hn eEine große Freundſchaftsfahrt deutſcher und
italieniſcher Jugend.

Die Freundſchaft zwiſchen der italieni
ſchen und der deutſchen Jugend wird in den
nächſten Wochen erneuten Ausdruck finden
in einer großen gemeinſamen Fahrt durch
das Deutſche Reich und Jtalien: Die
e e eiht HJ./GJL. Rom Berin Rom. Reichsjugendführer Baldur von
Schirach wird am I. Auguſt die Radfahr-
truppe de „Gioventu Jtaliang del Littortio
an der Reichsgrenze begrüßen. Die 220
Mann ſtarke Gruppe der GJLVL. ſteht unter
Jagertſt des Gauleiters und Oberſten

ugendführers der Provinz Veronga, Fede
rale Sandro Bonamici. Die 190 italieni
ſchen Jungen ſelbſt ſtehen im Alter von
17 bis 21 Jahren und ſtammen aus der
Provinz Veronga; ſie gehören zu den „be
waffneten Jungfaſchiſten“ und haben eine
beſondere Ausbildung auf dem Fahrrad ge
noſſen. Die deutſche Gruppe ſetzt ſich aus
ausgeſuchten Hitlerjungen und Unterführern
der HJ. zuſammen und ſteht unter Führung
des Oberbannführers Bierkämper. Die
große Freunöſchaftskovlonne fährt durch
weite Teile und viele Gatte des Groß
deutſchen Reiches.

So gehe als men
Quartierbeſtellung zur Tannenbergfeier.

Alle Tannenbergfahrer, die am Staatsakt
anläßlich der 25-Jahr-Feier der Schlacht bei
Tannenberg am Reichsehrenmal teilnehmen
wollen und während dieſer Zeit in der
Nähe des Reichsehrenmals zu übernachten
wünſchen, müſſen ſich fo ſchnell als möglich
unter Angabe der Uebernachtungsdaten
beim „Quartieramt für die 25-Jahr-Feier,
Hohenſtein (Oſtpr.)“ anmelden. Wer ohne
eine ſolche Anmeldung die Fahrt unter
nimmt, kann nicht damit rechnen, daß er ein
Nachtquartier finden wird. Dieſe Notiz gilt
nicht für Teilnehmer der Sonderzüge, für
dte beſondere Quartiere bereitgeſtellt ſind.

Engſeaneds größte an erer
Heute begannen, wie „Sunday Times“

ſchreibt, die größten Manöver zu Lande und
zur See, die England ſeit 20 Jahren abge
halten hat. Ueber 10000 Flottenreſerviſten
beztehen ihre Station, und in wenigen
Stunden ſollen 48 Schiffe der britiſchen
Reſerveflotte voll bemannt ſein. Ende der
Woche werden die 130 Schiffe der Reſerve
flotte für die Flottenpargde vor dem König
in der Weymouth-Bucht manbvrierfähig
ſein. Die Parade findet am 9. Auguſt ſtatt.

Acfoparkgſeote er Brrr
Jm Verlaufe einer Flugveranſtaltung,

die geſtern anläßlich der Einweihung des
neuen Flughafens von Boulogne Alprech
ſtattfand, ereignete ſich ein tödlicher Unfall.
Fünf Apparate des franzöſiſchen Flugzeug-
trägers Bearm hatten einen Geſchwaderflug
durchgeführt, als bei der Landung einer der
Apparate in niedriger Höhe über dem Boden
plötzlich infolge eines Motorſchadens ab
ſtürzte und Feuer fing, wobei der Flugzeug
führer ums Leben kam. Da das Flugzeug
unmittelbar neben dem Parkplatz nieder
ging, ſchlugen die Flammen auf verſchiedene
Automobile über, von denen acht ver
brannten. Einige Zuſchauer, die ſich in der
Nähe befanden, erlitten Brandverletzungen.
Die Flugveranſtaltung wurde ſofort abge
brochen.

Frankerefehns NMofverordnungen
80 neue Maßnahmen Legislaturperivde der Kammer zwei Jahre verlängert

Die franzöſiſchen Miniſter haben in
einem letzten Miniſterrat vor den Sommer-
ferien des Präſidenten Lebrun nicht weniger
als 80 neue Notverorönungen verabſchiedet.
Die wichtigſten dieſer Verordnungen ſind
die Verlängerung der Legislaturperiode der
Kammer um zwei Jahre, die Schaffung
eines Aerzterates, die verſtärkte Ueber
wachung der Rundfunknachrichten und ein
Familienſchutzgeſetz. Die neuen Notverord
nüngen werden von der Preſſe eifrig be
ſprochen. Die Zeitungen verhehlen auch
nicht die Notwendigkeit gewiſſer Maßnah-
men, doch hat die Verlängerung der Abge
vrönetenmandate beſonders bet der Links-
preſſe einen Sturm der Entrüſtung hervor
gerufen. Die „Action Frangçaiſe“ erklärt,
die Verlängerung der Abgeorönetenmandate
ſei zwar kein Gewaltſtreich gegen das Wahl
recht, aber vom demokratiſchen Geſichtspunkt
aus ſchockterend. „Jour“ ſtellt die Frage, ob
die Worte des Finanzminiſters, der im
Rundfunk die Nokverorönungen verteidigte,
das Vorſpiel für ein umfangreiches anti
marxiſtiſches Regierungsprogramm ſeien.
Der marxiſtiſche „Populaire“ bezeichnet die
Verlängerung der Abgeordnetenmandate
als einen Gewaltſtreich.

Beim Miniſterpräſidtium wurde ferner
ein „Generalkommiſſariat für Jnforma-
tionen“ geſchaffen und der geſamte Rund
funk im Mutterland einer einzigen ſtaat
lichen Verwaltung unterſtellt, die dem
Miniſterpräſidium angeſchloſſen iſt. Die
Einkreiſungs- Agitation wird alſo nach eng
liſchem Vorbild organtiſiert.

Machgies gegen Parfger lege
Mit großer Schärfe wendet ſich die

Madrider Zeitung „Arriba“ gegen die fort
bauernde Hetze der franzöſiſchen Preſſe gegen
Spanten. Spanien ſei gezwungen, ſich gegen
ſeinen ewigen Feind Frankreich ohne Senti
mentalitäten zu verteidigen. Jn der Er
kenntnis der ungeheuren Schäden, welche
Frankreich Spanien zufügte, werde Spanien
zu gegebener Zeit ſeinen heimtückiſchen An
greifern den Heldenmut ſeiner geſchichtlichen
Berufung entgegenſetzen.

Schwere Schlägereien in Glasgow.
Sechs führende JRAMänner ſind am

Sonnabendabend unter ſtarker Polizei

bewachung auf den Euſton- Bahnhof in
London gebracht worden, wo ſie in Be
gleitung von Polizeiinſpektoren in den Zug
eleitet wurden, der ſie nach Jrland bringt.
nſcheinend ſind die in England lebenden

Jren nicht gewillt, ſich dem Vorgehen der
britiſchen Behörden widerſtandslos zu
unter werfen. Jm Gorbals-Viertel von
Glasgow, dem iriſchen Viertel der Stadt,
kam es in der Nacht zu ſchweren Schläge
reien zwiſchen einer aufgeregten Menge und
za Polizei. Zwölf Perſonen wurden ver

aftet.

London dreft
Se hhhen

Die Londoner Morgenpreſſe legt heute
d e verblüffende Uniformität inder Auswahl ihrer Leitartikel an den Tag.
Die Mehrzahl aller Blätter hat nur ein
Thema, nämltch, den engliſchen Leſer zu er
muntern, ihm ausgerechnet unter Hinweis
auf die bevorſtehenden Flotten- und Luft
manöver Mut zuzuſprechen und das Gefühl
eines ruhigen nite en der Ferien beizu
bringen. Die Einſtellung der Blätter ſpielt
dabei keine Rolle, alle blaſen in dasſelbe
Horn und drehen je nach Geſchmack Be
ruhigungspillen.

Sfenſevs Ansſfehten
Der engliſche Handelsminiſter Oliver

Stanley ſprach in Kendal in Weſtmor-
land. Eine der größten Waffen, die England
beſitze, ſei ſeine Wirtſchafts und Finang
ſtärke. Man dürfe ſie daher nicht ſchwächen.
Bei Danzig, erklärte der Miniſter, handele
es ſich nicht um einen Einzelfall. Dieſe
Stadt ſei ein Zeichen dafür, daß eine große
Macht verſuche, die übrige Welt mittels Ge
walt zu beherrſchen Kein Engländer ſei
tedvch bereit, dieſe „Herausforderung an die
Freiheit“ hinzunehmen.

Ungewolfter Flſegeretaremn
Ein ungewollter Fliegeralarm wurde in

Bordeaux (Frankreich) ausgelsſt. JmVerlaufe eines Gewitters ſchlug der Blitz
in ein Elektrizitätswerk ein. Hierdurch ent
ſtaud Kurzſchluß und die Alarmſirene begann
zu heulen. Erſt nach etwa zehn Minuten
wurde der Schaden ausgebeſſert und die
Bevölkerung konnte ruhig weiterſchlafen,

ranke fühlte ch „verhexg“
und tötete deshalb ihren Mann Wie im grauen Mittela ter

Jn dem Berfahren gegen die 5öjährige
Frau Anna K. aus Schönerlinde bei
Berlin hätte man faſt vermuten können, ins
Mittelalter zurückverſetzt zu ſein, wenn es
ſich nicht um die Wahnvorſtellungen einer
geiſteskranken Frau gehandelt hätte. Sie
war früher Mitglied der Sekte des Geiſter
beſchwörers Weißenberg geweſen, deſſen ge
fährliches Treiben nach der Machtüber
nahme unterbunden wurde. Die Anklage
ging daher von der Auffaſſung aus, daß die
unſelige Tat letzten Endes auf die unheil
vollen Einflüſſe jener Sekte zurückzuführen
war. Jm Frühjahr 1938 wurde Frau K.
krank, und ihre Kräfte verfielen zuſehends.
Sie begab ſich in die Behandlung einer
Heilmagnetopathin und erklärte dieſer, daß
ihr Mann ſie und das Vieh verhexe. Dieſe
Wahnvorſtellung löſte furchtbare Angſt
zuſtände aus, und die unglückliche Frau
glaubte ſchließlich den entſetzlichen Alpdruck
ihrer eigenen inneren Unruhe nur dadurch
bannen zu können, daß ſie ihren Mann
beſeitigte.

Jn der Nacht zum 3. Dezember v. J.
drehte ſie in ſeinem Schlafzimmer den Gas
hahn auf, nachdem ſie ihrem Mann vorher
ein Schlafmitkel verabreicht hatte. Dann
legte ſie ſich auf ein Sofa im Nebenzimmer
und kümmerte ſich nicht mehr um das weitere
Schickſal ihres Opfers. Am nächſten Morgen
ſuchte ſie die Aufmerkſamkeit ihres Sohnes
dadurch abzulenken, daß ſie erklärte, der
Vater könne noch nicht geweckt werden, weil
er noch „ſchnarche“. Zu dieſem Zeitpunkt
war der Tod längſt eingetreten, und die
unglückliche Kranke hatte ſich bereits daran
gemacht, die n e das Vieh abzu
kochen, was ſonſt ihr ann immer zu er
ledigen pflegte. Nach der Tat legte ſie vor
der Polizei zwei eingehende Geſtändniſſe ab,
die mit dem objektiven Befund am Tatort
durchaus übereinſtimmten und wiederholte
dieſes Geſtändnis guch noch einmal bei einer
richterlichen Vernehmung. Jn der jetzigen

Il rer ägtUnd der 25. Jahrestag des Weltkriegsausbruches muß dazu herhalten
Einen Hetzaufſatz gegen das Reich ver

öffentlicht der „Jlluſtrvwany Kurfer Cob-
zienny“ („Krakauer Kurier“) anläßlich des
25. Jahrestages des Weltkriegsausbruches.
Bei einem Vergleich mit der heutigen Lage
fällt dem Blatt nichts Geſcheiteres ein, als
die längſt widerlegte Lüge aufzuwärmen,
daß ſowohl im Jahre 1914 wie im Jahre
1939 der „alleinige Schuldige an der Entwick
lung“ Deutſchland ſei. Wenn dieſer „Feind
der Menſchheit“, der im Jahre 1914 die Welt
„in den Krieg getrieben“ habe, heute zum
zweiten Male einen Kriegsbrand entfeſſeln
ſollte, dann werde es nur eine Parole geben,
nämlich: daß man zum zweiten Male Ver
ſailles nicht wiederholen würde. Der Feind
der Menſchheit und des Friedens“ müſſe ein
für allemal niedergeſchlagen und mit dem
Eiſen ausgebrannt werden. Die Schöpfer
der Halbheiten der Friebensverträge trügen
die Schuld daran, daß das Geſchlecht der
Soldaten von 1914 ſich heute noch einmal auf
den Schlachtfeldern befinden könne. Dieſer
Fehler dürfe nicht wiederholt werden.

Dem notoriſchen polniſchen Hetzblatt kön
nen wir darauf nur erwidern, daß ſich nicht
nur die „Halbheiten“, ſondern „Friedens-
verträge“ von Verſailler Format überhaupt
nicht wiederholen werden. Wir werden das
nicht als „Feind der Menſchheit“, ſondern
im Dienſte eines wirklichen Friedens zu
verhindern wiſſen. Im übrigen können wir
dem „Krakauer Kurier“ verſichern, daß uns
ſeine naive Wichtigtuerei herzlich wenig
impontert.

Auf polngehes Konto!
Das polniſche Keſſeltreiben gegen die

deutſche Volksgruppe hat ein neues Opfer
gefordert: Der Direktor der Textilwaren
fabrik Scheibler Grohmann in Lodz,
Bruno Retimann, würde infolge der
wüſten Hetze nach 28jähriger Tätigkeit im
Werk friſtlos entlaſſen und bereitete
ſeinem Leben ein Ende.

Verhandlung dagegen widerrief ſie alles und
behauptete, bei den früheren Vernehmungen
noch ſo krank und hinfällig geweſen zu ſein,
daß ſie gar nicht wußte, was ſie „hinquatſchte“

Jetzt aber ſeit ſie wieder geſund und könne
genaue Auskünfte über den wahren Sach
verhalt geben. Danach habe ihr Mann zu
ſammen mit ihr aus dem Leben ſcheiden
wollen, weil er ſich die ſchwerſten Vorwürfe
gemacht habe, ſie durch ſeine unbegründete
Eiferſucht geſundheitlich völlig ruintert und
an den Rand des Grabes gebracht zu haben.

Nach dem Gutachten des pſychiatriſchen
Sachverſtändigen, der die Kranke längere
Zeit auf ihren Geiſteszuſtand veobachtet
hatte. konnte kein Zweifel daran beſtehen,
daß ſie auch jetzt noch unter Geiſtesſtörung
leidet. Gerade der Umſtand, daß ſie ſich mit
größter Beſtimmtheit einen völlig ver
änderten Tatbeſtand einredete und ſich für
inzwiſchen geheilt hielt, deutet darauf hin.
Entſprechend dem Antrag des Staats-
anwaltes ordnete das Gericht die Unter
bringung der Angeklagten in einer Heil
und Pflegeattſtalt an.

Meotorra feuer n äh
Der außerordentlich rege Verkehr am

Bodenſee hatte am Wochenende ein ſchweres
Verkehrsunglück zur Folge. An der Kreu
sung der Alten Straße von Ober-Uhldingen
und der Reichsſtraße ſtießen zwei Motor
radfahrer zuſammen. Der Anprall war ſo
ſtark, daß der eine Motorradfahrer und ſein
Sozius mit ſchweren Verletzungen ins
Ueberlinger Krankenhaus gebracht werden
mußten, wo ſie, ebenſo wie der zweite
Motorradfahrer, verſchieden.

Ein Leck im Filmscehrife
Aufregender Vorfall bei. Swinemünde

Bei den Aufnahmen für den Emil-
JanningsFilm der Tobis „Der letzte
Appell die zurzeit unter Mitwirkung von
Einheiten der deutſchen Kriegsmarine in der
Oſtſee auf der e von Swinemünde ſtatt
ſides. ereignete ſich ein aufregender Vor
all. Eine Bombe explodierte dicht neben dem

Dampfer „Reiher“, der für den Film genau
nach dem hiſtoriſchen Bäderdampfer „Königin
Lutſe“ umgebaut wurde. Die Exploſion ver
urſachte ein großes Leck unter der Waſſer
linie, und der etwa 2000 Tonnen große
Dampfer, an deſſen Bord ſich die geſamte
Filmexpedition
ſtellern Emil Jannings, Werner Krauß,
W Sieber und dem Regiſſeur M. W.immich an der Spitze befand, neigte ſich
ſofort zur Seite. Glücklicherweiſe wurde
niemand verletzt. Unter großen Mühen
wurde ein Leckſegel vor die beſchädigte Stelle
der Schiffswand gezogen, ſo daß das Fluten
der unteren Räume endlich aufhörte. Da
die Lage aber e wie vor bedrohlich aus
ſah, wurde die e durch Rettungsboote der beteiligten Torpedoboote
aufgenommen.

Vor Preſſevertretern gab, wie der „Völ
kiſche Beobachter“ meldet, Rooſevelt am
Freitag zum erſtenmal zu, daß er erwäge,
für die nächſten Präſidentſchaftswahlen zu
kandibdieren.

er Tobis mit den Dar

Moskau gen g geh e
Paris fragt: Woran ſind wir eigentlich?

Die Unklarheit, in der man ſich in
Paris befindet, kommt in einem Kommen-
tar des „Jour“ beſonders zum Ausdruck,
der die lakoniſche Frage ſtellt, woran ſind
wir eigentlich? Es ſei ſchwierig, auf dieſe
Frage zu antworten, denn aus Paris,
London Und Moskau höre man verſchiedene
Glockentöne. Letzteres ſchweige ſich aus, aber
bezeichnender ſei noch, daß diesſeits und
jenſeits des Kanals nicht dasſelbe Echo er
ſchalle. Außenminiſter Bonnet habe im
Miniſterrat betont, daß franzöſiſche und
engliſche Militärabordnungen nach Moskau
fahren könnten. In London aber ſei man
weniger optimiſtiſch. Es ſcheine jedenfalls
feſtzuſtehen, daß man in Moskau keinen
Schritt vorwärts gekommen ſei, und daß
mit oder vhne Generalſtabsbeſprechungen
die Verwirklichung eines Kompromiſſes
nicht leicht iſt.

e r renNach einer Reuter Meldung aus Baunn
an der indiſchen Noröweſtgrenze iſt es dort
zu blutigen Kämpfen zwiſchen britiſchen
Truppen und Gruppen der ſich gegen die
britiſchen Unterdrückungsmethoden wehren
den Nordweſtſtämme gekommen.

Görno n Haar
Generalfeldmarſchall Göring machte

am Sonnabend mit ſeiner Motorjacht
„Karin II“ eine längere Rundfahrt durch den
Hamburger Hafen und beſichtigte die Wert
und Hafenanlagen.

Flugverhehr nech Bangkofe

n e nmotorige Junkers-gu-52Flugzeug DAdjHans Loeb“ der Deutſchen Lufthanſa, von
Berlin kommend, auf dem Flughafen
Bangkok, nachdem es im Rahmen des
planmäßigen Vorbereitungsflugdienſtes für
einen demnächſt zu eröffnenden Luftverkehr

Hefrafsseh wie
a rerEin typiſcher Hochſtapler, den der ärgt

liche Sachverſtändige als moraliſch und ſitt
lich hemmungsloſen Menſchen vegzeichnete,
ſtand vor der Strafkammer in München
Gladbach wegen Heiratsſchwindels. Der
bereits mehrfach und auch ſchon einſchlägig
vorbeſtrafte 22 Jahre alte Erich Leuthäuſer
aus Berlin, hatte ſich an ein Mädchen heran
gemacht, daß er bei einer Tanzfeſtlichkeit in
Brüggen kennenlernte. Er verſtand es, ſich
bei den Eltern des Mädchens einzuniſten,
wo er ſich als Freiherr“ ausgab und den
großen Mann ſpielte, dem in der nächſten
Seit ein größeres Erbe ausgezahlt werde
Er verlobte ſich auch und ſchlug auf alle
mögliche Weiſe bei ſeinem „zukünftigen
Schwiegervater“ Geld heraus. Selbſt
ihm zum Schluß der Boden unter den
Füßen zu heiß wurde, wußte er ſein Opfer
noch einmal zu prellen, indem er mit Hilfe
eines ſelbſt veranlaßten Telegramms das
Reiſe und Zehrgeld herausholte, um ſeine
angebliche Erbſchaft in Empfang nehmen zu
er Das n ehern n den An
geklagten zu 2 r Jahren Zuchthaus und5 Jahren Ehrverluſt. ſeh

Gege[ eugier macheos
Der zur Zeit in Cannes an der fran

söſtſchen Riviera weilende Herzog von
Windſor hat ſich beim Präfekten des Depar
tements Seealpen wegen einer indiskreten
Heſchäftemacherei von einer Reihe von
Ausflugsboot Beſitzern in Nizza beſchwert.
Dieſe haben ſeit einigen Tagen eine Boots
rundfahrt zum Preiſe von 60 Franken orga
niſtert, die bis zum Schloß des Herzogs
von Windſor am Camp d'Antibes führt.
Um die Teilnahme an dieſen Ausflügen zu
ſteigern, verſprechen die mit Ferngläſern
reichlich ausgeſtatteten Bootsbeſiher, den
Intereſſenten das Badeleben des Her
zog von Windſor und ſetnerGattin zu. zeigen. Der Präfekt mußte dem
Herzog von Windſor erwidern, daß das
Meer jedermann zur Verfügung ſtehe und

6 u e den indezentenBootsbeſitzern ihre usflüge ans Cd'Antibes zu verbieten. e

Toer Geongsfersreeh
Ein toller Vorfall, wie er ſich nur in dem

Land der auf dieſem Gebiet wirklich unbe
grenzten Möglichkeiten ereignen kann,
ſpielte ſich im Staatsgefängnis von Michigan
(USA.) ab. Als Frau Ruth Joiner, eine
junge Sogtalhelferin die Einrichtungen
dieſes Gefängniſſes beſichtigte, wurde ſie
von drei Sträflingen überwältigt und in
einen Büroraum verſchleppt. Drei Stunden
hindurch hielten die Burſchen Schlächter
meſſer über dem Körper ber Wehrloſen,
während Gefängniswärter und Poliziſten
mit Revolvern in der Nähe ſtanden, aber
nicht zu ſchießen wagten, weil ſie befürchten
mußten, die Frau ebenfalls zu treffen. „Gebt
uns Waffen und einen Wagen, damit wir
fortkommen können, ſonſt töten wir die
Frau und uns ſelbſt“ drohten die Gefangenen.
Schließlich entſchloſſen ſich die Poltziſten,
das Feuer dennoch zu eröffnen. Es gelang
ihnen, die drei Sträflinge tödlich zu ver

letzen während Frau Joiner mit einer
n Verwundung an der Schulter davon
am.

Die Tagung des Deutſchen Alpenvereins
in Gras erreichte am Sonntag mit der Feſt
verſammlung unter Vorſitz des Vereins-
führers Dr. Seyß9nquart ihren Höhe
punkt. SeyJnquart ging beſonders auf das
Verhältnis zwiſchen H. und dem Alpen
verein ein. Jn enger Zuſammenarbeit
werde der Alpenverein die H. unterſtützen,
was ſich vor allem auf die Bergſteiger
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Baubeginn ohne Genehmigung?
Rückſichtsloſe Beſtrafung in allen Fällen.

Wenn früher dem Bauherrn oder dem Bau
ausführenden das Baugenehmigungsverfahren zu
lange dauerte oder er annahm, daß ſeitens der
Baupolizeibehörde erhebliche Abänderungswünſche
geltend gemacht würden, dann baute er friſch
drauflos und wartete auf die nachträgliche
Genehmigung, die ihm allenfalls durch eine kleine
Ordnüngsſtrafe „ſchwach verſalen“ wurde. Dieſe
Methode können wir heute nicht mehr fortſetzen.
Die ordnungsgemäße Durchführung des Vier
jahresplanes verlangt gerade vom Baumarkt eine
Diſziplin und kann keinesfalls geſtatten, daß
über unſere Bauvorräte und über die der Bau
wirtſchaft zur Verfügung ſtehenden Arbeitskräfte
vom privaken Unternehmen nach Belieben verfügt
werden kann. Die Anordnung der Pflicht zur
Anzeige vor Beginn eines Baues enthält zugleich
das Verbot, vor Erteilung der Genehmigung mit
dem Bau zu beginnen. Dieſes Verbot betrifft
nicht nur den Bauherrn, ſondern wendet ſich gegen
jeden, der das Bauvorhaben in die Tat umſetzt.
Laut Reichsgerichtsentſcheidung iſt es auch un
erheblich, daß vor Erteilung der Baugenehmigung
in Angriff genommene Arbeiten (z. B. Durch
brechen von Wänden) noch keine Verwendung von
Eiſen erforderten. Das Geſetz iſt deshalb ſo
ſtreng, um der zuſtändigen Behörde, dem Arbeits
amt, die Entſchließungsfreiheit zu erhalten und
zu verhindern, daß die Behörde durch einen vor
zeitigen Baubeginn in eine Zwangslage verſetzt
wird. Selbſt wenn die Maßnahmen vom wirt-
ſchaftlichen Standpunkt aus gerechtfertigt waren
und die Unbedenklichkeitsbeſcheinigung ſchließlich
erteilt wurde, wird die Zuwiderhandlung gegen
das Verbotsgeſetz nicht rechtmäßig. Der Geſetz
Drn hat es im Jntereſſe der Sicherſtellung des

edarfs an Rohſtoffen für ſtaats- und wirtſchafts
politiſch bedeutſame Bauvorhaben bewußt in
Kauf genommen, daß ſich aus der Durchführung
ſeiner Maßnahmen im Einzelfall Härten und
Schäden ergeben können.

Perſon ingchrirht
vom Zollamt Merſeburg.

Zollſekretär Drogier iſt zum Oberzollſekretär
befördert worden.

Ehrung des DOberpräſidenten
Das Treudienſtehrenzeichen verliehen.

Der Führer hat den Oberpräſidenten der Pro
vinz Sachſen, SA.Obergruppenführer Staatsrat
v. Ulrich, Magdeburg, das Treudienſtehren
zeichen 1. Stufe für 40jährige Dienſtzeit verliehen.

Beſuch bei Kleingärtners
Garkenfeſt in „Gute Hoffnung II.

Jm Kleingartenverein „Gute Hoffnung“ II an
der Geuſaer Straße hatte ſich eine ſehr große
Zahl Beſucher eingefunden. Der Verein beſitzt in
ſeiner ſchönen Anlage eine große Anziehungskraft
auf die Merſeburger Einwohnerſchaft. Es war
eine Freude, zwiſchen den Gärten ſpazieren zu
ehen. Überall ſtanden die Sommerblumen in
chönſter Blüte; Gladiolen, Dahlien, Roſen wett-
eiferten in ihrer Farbenpracht. Dazu der bunte

Schtnuck von Girlanden, Wimpeln und Laternen.
wer Ernteſegen verſprechen die Obſtbäume.

alles blitzſauber gepflegt So war es
denn kein Wunder, daß ſich in all dieſer Schön
heit bald ein frohes Treiben entwickelte. Das
Orcheſter König ſpielte ſehr exakt ſchöne
Konzertweiſen, Marſchmuſik, Volksliederpot
pourris, Walzerklänge. Auf der geräumigen
Spielwieſe fanden ſich die Kinder zu fröhlichem

und Reigen zuſammen, manche Leckerei
wurde dabei in den Wettbewerben verteilt

Um 18 Uhr gab es für alle Kinder noch
ein ſüßes Feſtgeſchenk. Beim Kegeln und
Schießen gab es anſehnliche Preiſe zu gewinnen;
bei der Verlofung waren die Gewinnchancen ſehr

Jn den Lauben, im Feſtzelt ſowie im
einshaus ſelbſt herrſchte Hochbetrieb; der

an Eistüten und „Roſtbratern“ war
riefengroß. Jn den Abendſtunden ſpielte die
Kapelle zum Tanz auf; auf der großen Tanz-
fläche dreht ſich alt und jung im Walzertakt.
Bei eintretender Dunkelheit erklang das Signal
zum Antreten zum Laternenumzug; eine rieſige
Schlange mit bunten Laternen durchzog die An
bage; in den Gärten grüßten die leuchtenden
Laternenketten. Abſchließend begrüßte Vereins
führer Malchow die Gäſte und beſonders den
Mitbegründer des Vereins, Ehrenvorſitzenden
Schulz aus Sangerhauſen. Dieſer richtete
einige Worte an die große Feſtgemeinde, und
betonte ſeine Freude, wieder einige Stunden
unter den alten Gartenfreunden in der ſchönen
Anlage, die ſich ſo gut entwickelt hat, verleben

dürfen. Mit der Führerehrung und denNationen fand das ſchön verlaufene Feſt
ſeinen offiziellen Abſchluß. Aber noch lange blieb
die Fefſtgemeinde in der ſchönen Sommernacht
beiſammen.

c

Jm Bahntunnel geſtürzt
Am Sonntag, gegen 12.10 Uhr, befuhren zwei

Krafträder die Halliſche Straße in ſüdlicher Rich
tung. Als beide Fahrzeuge unter der Eiſenbahn
unterführung waren, ſtürzten ſie, da dort die
Straße mit Waſſer geſprengt war. Beide Kraft
vadfahrer und eine Beifahrerin erlitten leichte
Hautabſchürfungen. Die Kraftträder wurden leicht
beſchädigt.

Diebesgeſindel auf den Neumarkt
über einen Getreidediebſtahl auf dem Neu

markt konnten wir am Sonnabend berichten, und
ſchon wieder iſt ein Diebſtahl verübt. Jn dem
Garten Neumarkt 67 hatte am Sonnabend ein
junges Mädchen einige Wäſcheſt ücke zum
Trocknen aufgehängt. Am ſpäten Abend ſind die
Sachen, es handelt ſich um drei Paar Strümpfe,
einen Spenzer und Schlüpfer, geſtohlen worden.

Schußwaffen nicht in Kinderhand
Jn der Siedlung Freienfelde hantierte ein

zehnjähriger Junge mit einer Schußwaffe Plötzlich
ging ein Schuß los und der kleine Schütze traf

ſeine Mutter hinter das linke Ohr. Sie fiel in
Ohnmacht, von der ſie ſich jedoch nach einiger
Zeit erholte. Der Junge kann von Glück ſagen,
daß er ſeiner Mutter keine ſchwereren Ver
letzungen zugefügt hat. Die Kugel war nicht
eitngedrungen, ſondern abgeprallt. Allerdings klagt
die Getroffene noch über Schmerzen.

Es war ein
So nun hätte alſo heute die neue Arbeits

woche begonnen! Mancher wird, als er heute
morgen aufwachte, irgendwie in ſeinem Jnner
ſten den Wunſch gehabt haben: „Heute müßte
Sonntag ſein!“ Nur, weil es geſtern ſo un
wirklich ſchön war. So wünſcht man ſich den
Tag des Herrn möglichſt oft. Allerdings bei
etwas weniger als 40 und mehr Grad Hitze!
Denn glühend heiß war die Sonne, ſüdländiſch

„Die Zweike“ wird noch geholt, alſo gar nicht
erſt weggehen!

azurblau der Himmel. Es war ein Sonntag,
ſo recht dazu angetan, uns ſechs Arbeitstage
voller Pflicht zu vergolden und manch kleinen
Alltagsärger zu vergeſſen!

Baden war natürlich Trumpf. Herrlich
war es bei dieſer Hitze, ins kühle Waſſer zu

Das ſind Kenner

tauchen oder ſich von der Sonne bräunen zu
laſſen. Das war denn auch ein Gequirle auf
den grünen Wieſen und in den Bädern, die
teilweiſe Rekordbeſuch aufzuweiſen hatten. Wie
ſchön lag es ſich doch auch auf den weißen oder
bunten Badelaken. Zuerſt wurde die eine Seite
der Sonne ausgeſetzt und dann die andere. So
dreht man ſich in Viertel- oder Halbwendungen

um ſich ſelbſt und Luft und Licht üben ihre
wohltätige und geſunde Wirkung aus. Und
möglichſt oft ging es ins Waſſer. Die Waſſer
rutſchbahnen waren in voller Tätigkeit Und
wie die Großen, auch die Kleinen. Sehr leb
haft ging es in allen Planſchbecken zu. War
das ein Vergnügen!

Jn den Badeanſtalten ſah man geſtern
übrigens auch ſchärfſte Badegegner. Sie ſahen

Man könnte ihn beneiden

zum erſtenmal ein, daß Freibad ſein muß!
Jhre Bleichgeſichter und Bleichkörper ſind für
die Bräunlinge ein angenehmer Kontraſt

Ganz Merſeburg aß geſtern Eis! Man
mußte ſich ja ſchließlich auch die nötige „innere“
Abkühlung verſchaffen. Die Eisdielen waren
überfüllt, die Wagen dert „fliegenden Holländer“
waren umlagert. Jung und alt holte ſich eine
„Tüte“ Eis. Radfahrer ſtiegen ab, ſtellten ihre
Räder an die BVordkante und verſchwanden in
der Eisdiele. Alles hatte nur eine Beſchäftigung:
man ſchleckte Eis!

Jn der Eisdiele beobachteten wir eine ältere
Frau. Sie ſchleckerte bereits die dritte Tüte.
Und mit welchem Genuß! Jmmer wieder kam
die klenie runde d zum Vorſchein und be
die kleine runde Zunge zum Vorſchein und be
GelbWeißRoſaBraun in der Tüte, das viel zu

Wichtiger als die Mark iſt die Einſicht

Wer nicht hören will muß ernen
Erſter Verkehrserziehungsunterricht im NREKK. Heim

„Jhr Verhalten läßt erkennen, daß Sie die
Fir den Straßenverkehr geltenden Vorſchriften
nicht in ausreichendem Maße beherrſchen. Sie
werden daher, gemäß 8 6 der Straßenverkehrs-
ordnung vom 13. 11. 1934 (RGBl. I Seite 1179)
aufgefordert, ſich am Donnerstag, den Uhr
vormittags im Lehrſaal des NSKK Hauſes auf
dem Schützenplatz, Motorſtandarte 138, zur Teil
nahme an einem Unterricht über das Verhalten
im Straßenverkehr einzufinden.“

Dieſe Aufforderung wurde vom Polizeiamt
Einwohnern unſerer Stadt zugeſtellt, die als Fuß-
gänger oder Führer eines Kraftfahrzeuges, Fahr
rades oder Fuhrwerkes in der letzten Zeit
„verkehrsgeſündigt“ hatten.

Am Sonntag fand im Lehrſaal des NSKK.
in der Naumburger Straße der erſte Verkehrs
unterricht ſtatt, der in Zukunft regelmäßig ab
gehalten werden ſoll. Er iſt nicht nur für die
„Sünder“ vorgeſehen, ſondern an ihm kann jeder
teilnehmen, um ſich in der Kenntnis der Vor
ſchriften unterrichten zu laſſen.

Uberhaupt ſind dieſe Schulungsvorträge nicht
als Strafe, ſondern als Belehrung und Auf-
klärung aufzufaſſen, wie eingangs NSKK. Ober
ſturmführer Günther betonte, der im Beiſein
einiger Polizeibeamter den erſten Schulungs
kurſüs leitete. Er hob hervor, daß es Auſgabe
des Verkehrserziehungsdienſtes ſei, die Zahl der
Verkehrsunfälle zu verringern. Er wolle
nun nicht die Schuld an den einzelnen Verkehrs
unfällen rekonſtruieren, ſondern ſehen, wie es mit
der Verkehrsdiſziplin in Merſeburg
beſtellt iſt. Der Verkehr hat zugenommen, und
gerade Merſeburg mit ſeinen Engpäſſen von
Straßen biete ſo manche Gefahren.

Nachdem der Redner auf einige Gefahrenquellen
eingegangen war und beſonders die Beiſprele her
vorgehoben hatte, die zeigen, wie kleine
Fehler große Wirkungen haben können,
ſtellte er in einer Art Verkehrsunterhaltung die
einzelnen Fälle der Vorgeladenen (von 8 bis 9
Uhr waren es die Kraſtfahrer, von 9.30 bis 10.30
Uhr kamen die Fußgänger und Radfahrer an die
Reihe) heraus.

Jn 90 Prozent aller Fälle glauben die Ver
kehrsterlnehmer an kein Verſchulden ihrerſeits, zu
mäl viele der Anſicht ſind, daß ſie die Verkehrs
vörſchriften kennen. e nötig es aber iſt, die
Kenntniſſe aufzufriſchen, zeigken die einzelnen
Fälle. Da hatte z. B. einer falſch geparkt, ein

anderer zu länge gehupt, ein Dritter die Vorfahrt
nicht beachtet.

Bei den Fußgängern waren es bedeutend
mehr Vorladungen, auch von Perſonen, die
nicht ohne Strafe davongekommen waren. Jn
Zukunft wird man bei kleineren Verkehrs
ſündern es mit einer Stunde Verkehrsuntker
richt genug ſein laſſen und erſt beim zweiten

mal die Strafe verhängen. Viel wichtiger als
die Mark iſt es nämlich, ſo betonte Oberſturm
führer Günther, daß man ſein Ver
gehen auch einſieht. Man ſolle auch
nicht denken, ſich nur dann richtig zu verhalten,
wenn gerade ein „Schupo“ da iſt, und als
Kraftfahrer meinen, „mir kann nichts paſſieren,
ich bin ja verſichert. Ein Fußgänger hatte die
Straße nicht auf dem kürzeſten Weg überquert,
der andere war in angetrunkenem Zuſtand auf
dem Fußſteig gefahren, ein dritter war eine
Einbahnſtraße in verkehrter Richtung, andere
ohne Licht gefahren, hier ſaßen zwei Erwachſene
auf einem Rad, dort war die Handbremſe nicht
in Ordnung und das Rücklicht verſchmutzt.

Zum Schluß forderte der Redner auf, den
Männern des Verkehrserziehungsdienſtes, die
ehrenamtlich ihren Dienſt verſehen, anſtändig
gegenüberzutreten und ihnen zu helfen. Jeder
muß ſeine Augen aufhalten und mithelfen,

Verkehrsunfälle zu verhindern.

fag hell
Ganz Merſeburg badete und aß Eis ger

Kühles Naß von oben
Bilder: Klingbeil (5).

ſchnell weniger wurde. Dieſe Frau ſchien Eis
kennerin zu ſein. Denn nur die Kenner lecken
das Eis. Bitte, probieren Sie das wetten,
Sie ſchlagen ſich auch zu den Kennern. Ein
junges Mädel aß es mit dem Schaufellöffel, der
zum Eisbrecher gegeben wird. Sie balancierte
das Eis immer unſicher durch die Luft, richtig,
ein Klecks Nußeis landet teils an, teils im Bluſen-
ausſchnitt. So was kann dem Kenner natürlich
nicht paſſieren.

Heute iſt es noch immer heiß. Die Männer,
die Eis tragen, müſſen in dieſen Tagen früh
aus den Federn. Man kann dieſe Männer beim
Eistransport nur beneiden

Das jetzige Wetter iſt ein Erſatz von
Ferien für Daheimgebliebene, ſtilleFerien ohne Kofferpacken und ohne Reiſegeld,
aber mit Sonne und viel Erholung.

Nützen Sie dieſe ſchönen AuchFeiertagel! geo.

Einheitliche Halteſtellenzeithen
für Straßenbahnen und Krafffahrlinien.

In der Straßenverkehrsordnung ſind für das
Verhalten an Halteſtellen der öffentlichen Ver
kehrsmittel mehrfach wichtige Beſtimmungen ge
troffen worden. So darf z. B. an den Halte-
ſtellen von Schienenfahrzeugen, wenn dort Fahr
gäſte auf der Fahrbahn ein und ausſteigen, nur
in mäßiger Geſchwindigkeit und nur in einem
ſolchen Abſtand vorgefahren werden, daß die
Fahrgäſte nicht gefährdet werden; nötigenfalls
hat der Fahrzeugführer zu halten. Die Einhal-
tung dieſer Vorſchriften wurde bisher dadurch
erſchwert, daß die einzelnen Straßenbahnen und
Kraftverkehrsbetriebe recht verſchiedenartige Halte
ſtellenſchilder verwendeten und hierbei auch die
Aufſtellung verſchieden handhabten. Nun hat der
Reichsverkehrsminiſter im Einvernehmen mit
dem Reichsführer 4 und dem Generalinſpektor
für das deutſche Straßenweſen die Einführung
einheitlicher Halteſtellenzeichen für Straßen
bahnen und Kraftfahrlinien angeordnet.

Das Zeichen für die Straßenbahn-
Halteſtellen beſteht aus einer kreisrunden
gelben Scheibe mit grünem Rand und einem
grünen Hin der Mitte, während das Zeichen für
die Kraftfahrlinien-z-Halteſtellen ein gel
bes grüngerändertes Schild in Form eines
Signalarmes iſt, das im kreisrunden Ende ein
grünes H enthält. Die Farben gelb und grün
wurden deshalb gewählt, Um möglichſt Verwechſe
lungen mit anderen Verkehrszeichen und eſchildern
auf der Straße zu vermeiden. Bis zum 1. April
1941 ſollen die Halteſtellen mit dem neuen ein
heitlichen Zeichen verſehen ſein.

Geufger Straße wurde ausgebaut
Ein langgehegter Wunſch der Anwohner der

Geuſaer Straße ging in Erfüllung: der Sommer
weg zwiſchen Gartenſtraße und Preußenring wurde
beſeitigt. Auf einer Packlage mit Kies- und
Schotterdecke wurde eine Auflage von aſphaltgebun
denem Steinſplitt geſchaffen. Die Staäubplage bei
dem ſtarken Verkehr hat damit eine ſtarke Ver
minderung erfahren. Auch der Radweg und der
Fußweg wurden aufgebeſſert. Bei dieſen Ar
beiten zeigte das Kommando der Flak ein über
aus großes Entgegenkommen. Um dem Mangel
an Arbeitskräften entgegenzuwirken, ſtellte ſie
eine Anzahl Soldaten zur Verfügung.

Vor der Abfahrt ins Thüringen-Lager
Unſer Vild zeigt die 200 Hiklerjungen vor der Abfahrt in das ſchöne Lager GeraBerg bei
Jlmengau. Inzwiſchen ſind die Jungens heimiſch geworden und bald werden wir von ihnen hören.
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Nr. 176
Knapye Ware nur für Stammkunden?

Erleichterungen für den Einzelhändler.
Aber keineswegs Koppelverkäufe.

Landgerichtsdirektor Dr. Römer, Referent
beim Reichskommiſſar für die Preisbildung, er
läutert im „Deutſchen Recht“ die jüngſten Be
ſtimmungen des Reichskommiſſars über die
Koppelungsgeſchäfte und im Zuſammenhang da
mit die Frage der Abgabe knapper Ware nur an
Stammkuünden. Jm engen Zuſammenhang mit
dem Koppelungsverbot ſtehe die Frage, ob einem
Einzelhändler erlaubt ſei, knappe Ware nur an
ſeine Stammkunden abzugeben. Dies ſei bei
Warenverknappung meiſt das Beſtreben des
Kleinhändlers. Andererſeits ſetze bei Verknap
pungserſcheinungen ſofort das Hamſtern ein.
Es mehren ſich in jedem Geſchäft die Zahl der
Laufkunden, die ſonſt nie in dem Geſchäft kaufen.
Wäre der Kleinhändler gezwungen, die an ſich
ſchon unzureichende Menge an jeden, der ſie ver
langt, alſo auch an alle Laufkunden, abzugeben,
ſo würde er Gefahr laufen, daß ſeine ſtändigen
Kunden leer ausgehen. Das ſei ſelbſtverſtändlich

unerwünſcht. 8Der Referent kommt zu dem Schluß, daß die
Zuteilung knapper Ware durch den Einzelhändler

nur an ſeine Stammkunden kein Verſtoß
gegen das Koppelungsverbot ſei, ſolange der
Einzelhändler die Abgabe lediglich nach dem
Umſtand vornimmt, daß der Käufer ſtändig bei
ihm kauft. Würde er darüber hinaus allerdings
dem Stammkunden zumuten, gleichzeitig auch
Waren abzunehmen, die der Kunde nicht haben
will, ſo wäre das verboten. Es wäre ebenſo ein
Koppelungsverkauf, wenn die knappe Ware dem
ſtändigen Kunden nur dann abgegeben würde,
wenn deſſen ſonſtige Käufe in dem betreffenden
Geſchäft ſich in einer gewiſſen Höhe bewegen.

e

Bereit im
Straßen, Anfall-, Hilfsdienſt!
Darum: Lernt Erſte Hilfe leiſten

Has 405, Schützenfest
der Privilegierten Bürger Scheiben Schützengilde Merſeburg

Mit einem Kameradſchafts abend der
Schützen begann am Sonnabend das große
Schützen- und Volksfeſt. Jm Schützen
ſaal hatten ſich die Kameraden ſehr zahlreich ein
gefunden, wo ſie vom Vereinsführer Heimer
din ger in launigen Worten begrüßt wurden.
Se Abend verlief in frohem kameradſchaftlichen

eiſte.
Am Sonntag, um 15.30 Uhr, fand vor

dem „Schützenhaus“ die Begrüßung der
Königsfamilie ſtatt. Auch hier war eine
ſehr ſtattliche Beteiligung feſtguſtellen, ein Zeichen,
daß unſere Schützen gewohnt ſind, Diſziplin zu
üben. Der Ehren-Vereinsführer Mehnert er
innerte in ſeinen Worten an das Schützenfeſt
vor 25 Jahren. Schon war die bunte Welt
auf dem Rummelplatz aufgebaut, da mußten eine
große Reihe von Schützen als Wachen an den
Bahnbrücken und anderen Stellen aufziehen.
Dem Redner war es vergönnt, die Kriegsſcheibe
zu erſchießen. Nun können wir in einem gegen
Überrumpelung geſicherten Vaterland zum 405.
Male unſer Schützenfeſt begehen. Von dem
früher üblichen Umzuge iſt abgeſehen worden, es
ſoll aber unſeren Einwohnern und den aus
wärtigen Schützenfreunden ein echtes Schützenfeſt
bereitet worden. Daß dabei der edle Schi rt
voranſteht, iſt ſelbſtverſtändlich. So gilt denn, wie
immer, die Parole: „Ub Aug' und Hand fürs
Vaterland.“ e

Alsbald begannen im Schießſtande die
Büchſen ihre Tonſtärke vernehmen zu laſſen. Jm
Garten kongertierte die Görlach- Kapelle mit
einer ausgezeichneten Vortragsfolge, die dankbaren
Beifall fand.

Auf dem Feſt platze hatte am Sonnabend
abend der Betrieb zögernd eingeſetzt. Am Sonn
tag herrſchte die übliche Fülle. Es war allerlei ge
boken. Im Velodrom gab es gar ſpaßige Sachen,
ſo daß immer wieder Lachſalven nach außen
ſchallten. Aber auch die Kleinkunſt iſt in einem
großen Zelt vertreten und lockt durch die hübſchen

ein neuartiges Unternehmen auf cht, bei dem
man e eim Zuſehen Schwindelanfälle bekom
men kann.

Im großen SchützenhausSaal herrſchte beim
Volksb all am Sonnabend und Sonntag ein
ſolches Gedränge, daß kein Apfel zur Erde konnte.
Heute nachmittag wird das Schießen fortgeſetzt.
Am Dienstag locken Gartenkongzert und Pracht
feuerewrk, am Mittwoch iſt der Tag der Kinder,
W. dem die Waiſenhauskinder kraditionsgemäß
Gäſte der Schützen ſind. Am Donnerstag fällt
dann die Entſcheidung auf die Königsſcheibe.

Hülf deinem Volke, du hilfſt deiner Wirtſchaft!
Großdeutſchland braucht zur Sicherung ſeiner Freiheit dringend eine
Steigerung der Fetterzeugung. Vergrößert daher ſchon jetzt beträcht
lich den Olfruchtanbau, ohne die Viehwirtſchaft zu vernachläſſigen. Die
neuen erhöhten Slſaatpreiſe ſichern euch die Wirtſchaftlichkeit des An
baues. Jetzt iſt es Zeit, Naps und Rübſen zu beſtellen. Laßt euch dabei
vom Reichsnährſtand beraten!

Sternhimme! her Merseburg
Drei Planeten am Abendhimmel

Vor vier Tagen war Mars in Erdnähe.
Inzwiſchen hat er ſich natürlich noch nicht ſehr
viel weiter von der Erde entfernt, ſo daß ſein
Glanz ſo ziemlich der gleiche geblieben iſt. Er
fällt aber im Laufe des Monats ſtark ab, ſo daß
ſeine Helligkeit, die gegenwärtig 2,5 Größe iſt
auf 1,8 Größe, alſo auf etwa 50 26 des ur
ſprünglichen Glanzes, ſinkt. Wenn wir den
Himmel um 23.21 Uhr, d. i. die Zeit des ge
nauen Südſtandes des Sternes Altair im Adler,
betrachten (am 1., jeden folgenden Tag um je
4 Minuten früher), dann ſteht der Planet Mars
ebenfalls im Süden, im Steinbock Jhm folgt im
Oſtſüdoſten Jupiter in den Fiſchen und, eben
aufgegangen, im Oſten Saturn im Widder
Um die Mitte des Monats iſt die Helligkeit von
Mars und Jupiter etwa gleich, vorher iſt Mars,
nachher Jupiter heller. Der Mond, der am
30. 7. an Mars vorüberging, begegnet am 5.
Jupiter, 7. Saturn und weiter am 10. Aldebaran,
19. Spika, 22. Antares, und am 26. iſt er wieder
bei Mars angelangt. Er ſteht am 8. als Letztes
Viertel im Widder, am 15. als Neumond bei der
Sonne im Löwen, am 21. als Erſtes Viertel in
der Waage und am 29. als Vollmond im Waſſer
mann. Um die oben angegebene Zeit zeigt uns
der Himmel ſein ausgeſprochenes Sommerkleid.
Jm Süden ſteht das Sommerdreieck, ge
bildet aus unſerem Bezugsſtern Altair, dem faſt
im Zenit ſtehenden Deneb im „Schwan“ und
dem weſtlich von Deneb ſtehenden Hauptſtern der
„Leier“: Wega. Die Milchſtraße, im Südoſten
zwiſchen Skörpion und Schütze entſpringend,
führt über dieſes Dreieck und ſenkt ſich über
Cepheus, Kaſſiopeig zu Perſeus und Fuhrmann,

deſſen Hauptſtern Kapella einſam tief im Nord
nordoſten glänzt. Die Oſtlinie führt vom Saturn
über das Pegaſusviereck und Andromedg zum
Schwan und ſenkt ſich als Weſtlinie über Leier,
Herkules, nördliche Krone und Bootes zur unter
gehenden Jungfrau. Der Südoſten iſt faſt ganz
von Schlange und Schlangenträger bedeckt, und
im Nordoſten finden wir den großen und kleinen
Wagen, jedem bekannt, und zwiſchen beiden den
Drachen.

Nun nochmals zurück zu Perſeus im Nord
oſten. Aus dieſem Sternbild ſcheinen, nach rück
wärts verlängert, die Sternſchnuppen zu kommen,
die in der Zeit um den 10. Auguſt beſonders
häufig fallen. Man nennt dieſen Sternſchnuppen
ſchwarm, der ſich in der Bahn des Kometen 1862 III
bewegt, daher den Perſeidenſchwarm, oder, nach
der Zeit ſeines Falles (Laurentiustag 10.), die
Tränen des heiligen Laurentius.

Die Sonne wandert ſchon wieder ſüdwärts,
und zwar fällt ihre Mittagshöhe um 9 Grad
ſo daß ſie am 31. nur noch eine Mittagshöhe von
472 Grad über dem Merſeburger Horizont er
reicht. Jhre Daten ändern ſich daher im Laufe
des Monats wie folgt:

Aufgang Wahrer Mittag Untergang
4.35 Uhr 12.18,2 Uhr 20.01 Uhr

s 4.50 Uhr 12.17,2 Uhr 19.43 Uhr21. 8.: 5.06 Uhr 12.15,2 Uhr 19.24 Uhr
31. 8. 5.21 Uhr 12.12,5 Uhr 19.03 Uhr

Die immer in ihrer Nähe ſtehenden Planeten
Venus und Merkur können beide im Auguſt beob
achtet werden, und zwar Venus vor Sönnenauf
gang und Merkur nach Sonnenuntergang. K. P.

Das geht den Bauern an
Der Slfruchtbau muß ausgedehnt werden Noch mehr Raps anbauen

über die Erweiterung des Anbaues von Sl
pflanzen kann unſere eigene Fettverſorgung, die
trotz aller Anſtrengung noch zu wünſchen übrig
läßt, weſentlich verbeſſert werden. Als wichtigſte
Slpflanzen, die bei uns land wirtſchaftlich angebaut
werden können, ſind zu nennen Raps, Rübſen,
Lein und Mohn. Dem Raps kommt hier die größte
Bedeutung zu, weil es ſich hier um einen Maſſen
träger handelt, deſſen Kultur faſt in allen Gegen
den möglich iſt. Er bringt bei einem guten Durch
ſchnittserträg je Hektar 20 25 Doppelzentner Sl-
ſaat, woraus ſich 700 900 Kilogramm Speiſefett
und 1200--1500 Kilogramm Kraftfutter in Form
von Slkuchen gewinnen laſſen. Praktiſche Bedeu
tung kommt noch dem Mohn und dem Lein zu.
Da nun die Ausſaatzeit für Raps nahe bevorſteht,
ſei näher auf den Rapsbau hingewieſen.

Von betriebswirtſchaftlichen Geſichtspunkten des
Bauern aus betrachtet, erſcheint der Rapsbau
vorteilhaft. Noch vor 50 Jahren wurde bei uns
viel Räps angebäut. Lediglich wegen vollſtändiger
Unrentäbilität mußte die Landwirtſchaft auf die
Beibehaltung des Rapsbaues verzichten. Eine
Hereinnahme des Rapſes in die Fruchtfolge wirkt
ſich beſonders bei den Betrieben mit ſtarkem
Getreidebau auf die Sicherung und Erhaltung der
Ertragsfähigkeit der Felder und der Bodengeſund
heit günſtig aus. Da der Raps vor der Getreide
ernte reif wird, wirkt ſein Anbau arbeitsverteilend.
Er bringt auch die erſten Einnahmen des Jahres
aus Felderzeugniſſen und liefert das erſte Ein
ſtreumaterial. Bei der Ernte macht der Raps keine
Schwierigkeiten, da er mit dem Getreidebinder oder
Grasmäher geſchnitten werden kann. Wo man
auf höchſte Ausnutzung des Bodens bedacht ſein
muß, kann man in klimatiſch günſtigen Lagen nach

Leichte Schuhe uSportbaſe aller Art Halle
Raps noch eine Futterzwiſchenfrucht anbauen.
Schwierigkeiten können fich manchmal bei den Vor
bereitungen und Ausführungen der Saat ergeben,
da dieſe Arbeiten im allgemeinen in die erſte
Auguſthälfte fallen.

Der Werk einer Raysernte iſt ganz begchklich.
Jeder rechnende Bauer wird ſich eingehend mit

der Frage der Aufnahme bzw. Erweiterung des
Slfruchtanbaues in ſeinem Betrieb beſchäftigen
müſſen, nachdem nunmehr der Preis von 32 Mark
auf 40 Mark je Doppelzentner Rapsſaat erhöht
wurde. Der Wert einer Rapsernte von 800 bis
1000 Mark je Hektar verdient jedenfalls Beachtung.
Das bei der Erweiterung der Hlfruchtflächen ge
ſteckte Ziel kann nur dann erreicht werden, wenn
ſich alle Betriebe, die über die geeigneten und not
wendigen Ackerflächen verfügen, am Rapsbau be
teiligen. Auch viele kleinere Flächen geben zu
ſammengerechnet eine Summe, die ins e
wicht fällt.

In vielen bäuerlichen Haushaltungen iſt man
immer noch gewöhnt, Speiſeöl zu kaufen bzw. ſich
zuerlegen. Jeder landwirtſchaftliche Betrieb ſollte
künftig zum mindeſten auf hinreichende, eigene
Speiſeölverſorgung über den Anbau von Sl
pflanzen bedacht lein. Hier iſt es Aufgabe der
Bäuerinnen, nötigenfalls die erforderlichen Vor
kehrungen zur Sicherung des Slfruchtanbaues zu
treffen. Jmmer wieder ſei darauf n daß
es durch Raffination möglich iſt, Rapssl ſo zu
verbeſſern, daß es als erſtklaſſiges Speiſeöl Ver
wendung finden kann.

Rapsanbau macht keine beſonderen Schwierigkeiten

Der Rapsanbau macht in einem geordneten
Betrieb, ſofern er über geeignete Böden verfügt,
im allgemeinen keine Schwierigkeiten, wenngleich
es Zur Erzielung von Vollerntken notwendig iſt,
ſich mit den beſonderen Anſprüchen des Rapſes
vertraut zu machen. Wo Weizen gedeiht, kann
auch Raps angebaut werden. Die Fehler, die
beim Rapsbau häufig zum großen en der
Anbauer beobachtet werden, ſind folgende:

Den Rapsfeldern fehlt es an gusreichenden
Nährſtoffen. Stallmiſt oder Pferch ſind unerläß
lich. Dieſe Düngemittel reichen jedoch allein, auch
wenn noch ſo viel davon gegeben wird, zur Er
zielung von Höchſternten nicht aus. Neben Stall
miſt oder Pferch verwendet man noch Handels
dünger in Stickſtoff, Kali und Phosphorfäure.
Raps iſt ein Düngerfreſſer; er kann ſehr viel
Nährſtoffe nutzbringend verwerten. Lagergefahr
beſteht kaum. Faſt noch wichtiger als eine Voll
düngung iſt eine genügende Kalkverſorgung vor
dem Anbau von Raps.

Reichswetterdienſt
Mitgeteilt von der Reichswetterdienſtſtelle Erfurt.

Vorausſage für Dienskag, 1. Auguſt Zunächſt
heiker, trocken, ſehr warm, zunehmende Schwüle,
im Laufe des Vormilkags von Weſten her auf-
kommende, ſtärkere, doch wechſelnde Bewölkung,
zunehmende Gewilkerneigung.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm. Weber

Merſeburg AdolfHitler Straße

Sonntag, den 30. Juli. Temperatur: 8 Uhr
20 Grad, 12 Uhr: 28 Grad, 18 Uhr: 30 Grad,
Max.: 33 Grad, Min.: 18 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 753, Wind: 12 Uhr: S.

Montag, den 31. Juli. Temperatur: 8 Uhr22 Groß 12 Uhr: 26 Grad, Luftdruck: 12 Uhr

752, Wind: 12 Uhr: W.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

0 Millimeter.

Vom Frack zur weißen Schürze
Die Berufsvereinigung des Gaſtſtättengewerbes

hat neue Vorſchriften für die Kellnerkleidung er
laſſen. Frack werden von nun ab nur die Kellner
des Hotels erſter Klaſſe, die internationalen Ruf
haben, tragen. Für alle anderen
gilt folgendes: bei Hotels und Kaffees: wei
Rock, weißes, weiches Hemd mit halbſteifem
Kragen, ſchwarze Hoſe. Jn den SpeiſeGaſtwirt
ſchaften haben die Kellner außerdem noch eine
weiße Schürze zu tragen.

Reiſende mit Kleinen Kindern
Reiſende mit kleinen Kindern können bei Be

nutzung von Zügen, für die Platzkarten aus
gegeben werden, beſtimmte Plätze außer für ſich

elbſt auch für die Kinder bis zum vollendetenGehen Lebensjahr beſtellen. Ein Fahrausweis

braucht für dieſe Kinder nicht gelöſt zu werden.
Für die Vormerkung des Platzes für die Kinder
unter vier Jahren iſt keine Gebühr zu entrichten.
Für dieſe Kinder werden gebilhrenfreie Platz
karten ausgegeben.

Mehr Fachkräfte heim Bau
Eine Maßnahme des Gaues Halle Merſeburg, die erſtmalig im Neich

durchgeführt wurde
Wie in anderen Wirtſchaftsbereichen, ſo hat

auch auf dem Sektor „Bau“ das Arbeits
volumen eine ungeheure Ausweitung erfahren;
dieſe Vergrößerung der Aufgabenſtellungen des
Baugewerbes brachte naturgemäß Schwierig
keiten mit ſich, die allgemein in dem Mangel an
Arbeitskräften begründet liegen, nicht zuletzt aber
im Mangel an Menſchen, die in der Lage ſind,
ſowohl durch ihr fachlich techniſches Wiſſen und
Können, als auch durch ihren Perfönlichkeits
grad, gegeben in ihrem Charakter, ihrer welt
anſchaulichen Haltung und dem Vermögen eines
größeren Überblickes, mit Führungsaufgaben be
traut zu werden. So beſteht gerade im Bau
gewerbe ein empfindlicher Mangel an Polieren
und Hilfspolieren, an Schachtmeiſtern, Hilfs
ſchachtmeiſtern und ſonſtigen techniſch qualifi
zierten Kräften. Vonnöten ſind hier nun prak-
tiſche Maßnahmen, die geeignet ſind, dieſe emp
findlichen Lücken zu beſeitigen.

Die Fachab teilung „Bau der DAF.
Gau Halle Merſebürg, hat dieſe prak
tiſchen Maßnahmen ergriffen Und damit wieder
um einen wertvollen Bauſtein in das große Ge
füge ihrer berufserzieheriſchen Arbeit gefügt, die
nicht in alten Geleiſen fährt, ſondern mutig und
energiſch neue Wege beſchreitet. Denn es gibt
eine große Zahl von Menſchen, die durchaus in
der Lage ſind, betriebliche Unterführer zu ſein,
die die praktiſche Arbeit tadellos beherrſchen,
überdurchſchnittlich begabt ſind, nur gewiſſe
Lücken in ihrem theoretiſchen Wiſſen haben, das
eine einfache Schulbildung ihnen nicht umfaſſend
vermitteln konnte.

Die Gaufachabteilung begnügte ſich nun nicht
mit den Abendlehrgängen, die ſie in allen Kreiſen
des Gaues Halle- Merſeburg in der letzten Zeit
durchführte und mit denen ſie eine große An
zahl von Menſchen erfaßte, ſondern führte jetzt
erſtmalig im Reich einen geſchloſſenen
Zehn Tage Kurſus für die Ausbildung von Hilfs
polieren und Hilfsſchachtmeiſtern in Annaburg
durch, da die Abendlehrgänge ja einen verhält

nismäßig großen Zeitraum benötigen, es abergilt, e in möglichſt kurzer Zeit
allgemein und erfolgreich zu beſeitigen, um den
bedeutend gewachſenen Anforderungen der letzten
Zeit gewachſen zu ſein. Es iſt einleuchtend, daß
nur Menſchen, deren Fähigkeiten weit über dem
Durchſchnitt liegen, in der Lage ſind, in dieſer
kurzen Zeit ein reiches Arbeitsprogramm zu be
wältigen: Mathematiſches und fachtechniſches
Rechnen, Feldmeſſen (Handhabung des Winkel
ſpiegels, Winkelprismas uſw.), Planungsarbeiten
(Entwürfe im Eiſenbeton und Tiefbau, Koſten
und Leiſtungsberechnung), Bauſtoffkunde, Bau
kunde uſw. Die Zeugniſſe aber, die auf Grund
der am letzten Tage durchgeführten Prüfung
ausgeſtellt wurden, beweiſen aber mit ihren
guten Prädikaten, daß die Fachabteilung „Bau“,
Gau HalleMerſeburg, auf dem richtigen Wege
iſt, wenn ſie in der nächſten Zeit mit weiteretr
Ia TageKurſen den Baubetrieben die erforders
liche Anzahl an Unterführern heranzieht.

Der Gaufachabteilungswalter Pg. Frey,
Halle, der am Lehrgangsſchluß zu den Teil
nehmern Und Betriebsführern, die erſchienen
waren, um ſich von den Leiſtungen ihrer Gefolg
ſchaftsmitglieder zu überzeugen, ſprach, unter
ſtrich in ſeinen Ausführungen auch das große
Plus, das der Betriebsgemeinſchaft durch dieſe
Unterführer erwächſt, als dieſe Menſchen nicht
nur fachlich-techniſch etwas leiſten können, ſondern
eingebaut werden in die große Aufgabe der
praktiſchen Menſchenführung, die es ſich an
gelegen ſein läßt, die Menſchen in ihrem Ge
meinſchaftsgeiſt zu ſtärken, ſo daß auch hier mit
der Boden bereitet wird für den Leiſtungskampf
der deutſchen Betriebe, der ja nicht allein eine
Angelegenheit der Betriebsführung, ſondern
genau ſo der Gefolgſchaft iſt.

Der Kurſus fand ſeinen Abſchluß in einem
Referat des Gauobmanns der Deutſchen Arbeits
front, Pg. Bachmann, der zuſammenfaſſend Sinn
und Aufgaben der DAF. und das weltanſchau
liche Ziel all unſerer Arbeit aufzgeigte.

Kampf den rerenKeine Anterſtützung für Arbeitsſcheue Zuſammenarbeit mit der NSV.
Wer heute ſich vor der Arbeit zu drücken ver

ſucht, muß hart angefaßt werden! Daß die maß-
gebenden Reichsſtellen es hieran nicht fehlen
laſſen wollen, zeigt eine Betrachtung über die
Sperrfriſten in der Arbeitsloſenverſicherung, die
Regierungsrat Dr. Friedrich Schmidt vom
Reichsarbeitsminiſterium in „Arbeitseinſatz
und Arbeitsloſenhilfe“ veröffentlicht.
Darin ſagt er u. a., daß wirklicher Arbeits
unwille im Hinblick auf die gegenwärtige Lage
des Arbeitseinſatzes mit aller Schärfe bekämpft
werden müſſe. Das gelte nicht nur für die Fälle
unberechtigter Arbeitsablehnung oder ſchuldhaften
Verluſtes des Arbeitsplatzes, a in gleichem
Maße für diejenigen Arbeitslofen, die ſich ſelbſt
nicht ausreichend um die Erlangung eines Ar
beitsplatzes bemühen, obwohl genügend Arbeits
möglichkeiten vorhanden ſind.

Hierbei müſſe nun allerdings jede Maß-
nahme, die eine Vertdeiſung von zuſchlags
berechtigten Familienangehörigen auf die Hilfeder öffentlichen ne zur Folge haben würde,
aus arbeitseinſatzmäßigen und ſozialpolitiſchen
Gründen abgelehnt werden. Die vorübergehende
Verſagung der Unterſtützung trage nach den bis
herigen Erfahrungen den Bedürfnifſen des Ar
beitseinſatzes nicht hinreichend Rechnung. Es
dürfte fich vielmehr empfehlen, bei feſtgeſtelltem
Arbeitunwillen die Unterſtützung für den
e n vorübergehend aufden regelmäßigen Bedarfsfatz der öffentlichen
Fürſorge und in ſchwereren Fällen auf das zur
Friſtung des Lebensunterhaktes Unerläßliche
r Die Unterſtützung könne im Einvernehmen mit der Arbeitseinſatzabteilun auch

befriſtet werden, wenn nach Lage des Arbeits
einſatzes mit Sicherheit anzunehmen iſt, daß der
Arbeitsloſe innerhalb dieſer Friſt entweder durch
eigene Bemühungen oder mit Hilfe der Vermitt-

lungsſtellen des Arbeitsamts einen Arbeitsplatz
erhalten wird, wenn er will.

Dieſe Maßnahmen übten eng emäß
einen ſtarken arbeitserzieheriſchen Einflu auf
den Arbeitsloſen aus, ſo daß der Arbeitsloſe
dort, wo z. B. von der Befriſtung Gebrauch ge
macht wurde, in der Regel ſchon vor dem Ablauf
dieſer Friſt infolge Arbeitsaufnahme aus dem
Unterſtützungsbezug ausſchied. Das Arbeitsamt
müſſe natürlich gerade in dieſen Fällen mit der
öffentlichen Fürſorge, der NSV. Uuſw., eng zu
ſammenarbeiten.

Es empfehle ſich, dieſe Stellen von den er
folgten Maßnahmen zu unterrichten, damit ſieen an den betreffenden Hauptunterſtützungs

empfänger oder ſeine Familie erſatzweiſe oder
zuſätzliche Leiſtungen gewähren. Daß das Ar
beitsamt dem Arbeitsloſen ſeinen Arbeits
unwillen nachweiſen muß, dürfte keinem
Zweifel unterliegen Dieſe Nachweispflicht
dürfte auch bei einer Reform der unterſtützenden
Arbeitsloſenhilfe mit Rückſicht auf deren ſozial
a hen Charakter grundſätzlich beizubehalten
ein.

Wir geben 14 Milliarden für Nahrungs und
Genußmittel aus.

b. Die Summen, die wir jährlich für unſere
Ernährung und für Genußmittel ausgeben,
gehen hoch in die Milliarden. 1932 hatten wir
einen Verbrauch von 10,5 Milliarden Mark
für Nahrungs und Genußmittel, 1936 bereits
von 12,3 Milligrden Mark, 1937 von 13,0 Mil
ligarden und 1938 von 138 Milliarden Mark.
Für 1939 können wir mit einem Aufwand von
15 Milliarden Mark rechnen. (Altreich.)
Lebensverſicherungen haben 3 Milliarden Mark

ren
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Se Dürrenberg in Flammen?
Der 309. Juli war wohl einer der ſchönſten Tage in der Badeſtadt

Bad Dürrenberg. Wer den 30. Juli in Bad
Düxrenberg nicht miterlebt hat, hat ſehr viel
verſäumt: DreiStädte-Regattäl Kurparkbeleuch
tung! Feuerwerkl! S. -Konzert! Beinahe des
Guten zuviel. Aber würdig des aufſtrebenden
Bads Dürrenberg, das am Sonntag ſo viele
Tauſende von Beſuchern aufwies, daß man ſie
nicht ohne weiteres zählenmäßig ſchätzen kann. Es
war wunderſchön in unſerer Badeſtadt. Über
die glanzvolle Regatta berichten wir im Sport
teil. Was dann abends die Badeverwaltung mit
ihrer Kurpark-Beleuchtung den Gäſten bot, war
überwältigend. Faſt alle Parkanlagen, die Wieſen
matten, die großen und kleinen Bäume und
Sträucher in dieſem herrlichen Park waren boden
verkleidet mit Sternen in roten und grünen Lich
tern in Wachslichtbechern. Bunt in ſeiner Farben
pracht beſonders anziehend, war die Anlage am
Springbrunnen, die ſtändig von Zuſchauermaſſen
umlagert war. Das Auge konnte ſich nicht ſatt
ſehen. Tauſende von Lampions in den ver
ſchiedenſten Farben durchzogen die Wege des
Parkes, in dem es ſich mit wahrem Genuß wan
deln ließ, zumal der Muſikzug der SA.Standarte
107 (Leipzig) mit einem Nachtkonzert aufwartete,
das weit über dem Durchſchnitt ſtand. Am langen
Gradierwerk, an der „Windkunſt“, den Kreuz
flügeln, zogen ſich Lichtperlenketten von beträcht
licher Länge, und wer Gelegenheit hatte, ſich
dieſes Geſamntbild, dieſen „Kurpark in Flammen“,
einmal von oben anzuſehen, war einfach ent
zückt und begeiſtert gleichermaßen. Das war
einmalig! Was hier die Badeverwaltung,

die Meiſterhand von Dipl.Jng. Röhrig geſchaffen
hatte, wird den vielen Tauſenden von Beſuchern
ein unvergeßliches Erlebnis geweſen ſein. Nicht
nur die vgäſte waren vollzählig da und die
vielen, vielen Gäſte vor allem aus Merſeburg und
Leuna, ſondern auch die Dürrenberger
ſelbſt. Und das will ſehr viel heißen! Man ver
gaß unterm Dürrenberger „Solezwerg“ inmitten
der e Roſenbeete die Alltagsſorgen. Und
als Punkt 22 Uhr die erſten Donnerſchläge der
Raketen ertönten, als ſich die bunten Feuerblumen
eines großen Feuerwerks in den nächtlichen
Himmel ergoſſen, immer wieder das „Ah“ und
„Oh“ der Zuſchauer entfeſſelnd, da war man ein
ſtimmig der Meinung, eine der ſchönſten
Veranſtaltungen in Bad Dürrenberg erlebt zu
haben. Noch hange, als wir von Bad Dürren
berg aus die Heimfahrt nach Merſeburg antraten,
leuchtete uns die LichterPerlenkette von Bad
Dürrenberg am nächtlichen Horizont nach. Ein

unvergeßliches Bild! geo.
Wer ſind die Verluſtträger?

Bad Dürrenberg. Bei der hieſigen Orts
polizeibehörde ſind in letzter Zeit nächſtehende
Gegenſtände als gefunden abgegeben worden.
Eine Geldbörſe mit Jnhalt, eine Beuteltaſche mit
zwei Schlüſſeln, eine Koſtümjacke, eine Damen
handtaſche mit Jnhalt, ein Damenkopftuch, ein
Herrenhut und ein Spazierſtock. Die Rügabe er
folgt im Zimmer 2 des Rathauſes, ſofern das
Tr dieſer Gegenſtände nachgewieſen werden
ann.

Im Befsein des Lanciesführers
Erſte Verſammlung der neuen Marinekameradſchaft Leunag

X Leuna. Die Marinekameradſchaft Leung,
die am 31. Mai d. J., zur Erinnerung an den
Jahrestag der SkagerrakSchlacht, aus der Taufe
gehoben worden iſt, trat am Sonnabend zu
ihrer erſten Verſammlung im Gaſthaus Böhme,
Göhlitzſch, zuſammen. Der Tag dieſer erſten Zu
ſammenkunft war beſtimmt durch die Anweſen
heit des Landesführers, Kapitän Feld mann.
Bei ſeiner Ankunft vor dem Verſammlungs
lokal wurde Kapitän Feldmann von der in
zwei Gliedern angetretenen Marinekamerad-
ſchaft es waren auch eine ganze Reihe Merſe
burger Kameraden anweſend herzlich will
kommen geheißen. Der Einladung gefolgt
waren ferner Ortsgruppenleiter Pg. Koch von
LeungaSüd, UAnterverbandsführer Brennicke
vom Reichskriegerbund, Kameradſchaftsführer
Hohenberger von der Landwehrkamerad
ſchaft, ſowie der Führer der Marine-HJ.,
Bann 302, Kamerad Kühn.

Kameradſchaftsführer Gorgas begrüßte
alle Erſchienenen und ermunterte zu einer um
fangreichen Werbetätigkeit, damit die neu
gegründete Kameradſchaft ſtetig größer werde.
Landesführer Kapitän Feldmann, ein guter
Redner, mit klarem Aufbau und logiſcher Über
zeugungskraft, hat ſeine Weltanſchauung als
Soldat und Offizier im Kampf errungen und
es verſtanden, das, was ihn am tiefſten bewegt,
in einer mitreißenden Form weiterzugeben.

Zunächſt gab er ſeiner Freude darüber Aus
druck, daß es gelungen iſt, auch in Leung eine
Marinekameradſchaft ins Leben zu rufen. Er
hat ſich beeilt, die neuen Kameraden zu be
grüßen und ihnen über die Aufgaben zu be
richten. Zweck der NS.Marinekameradſchaft
iſt es, alle gedienten Leute nach der Erfüllung
ihrer Dienſtpflicht zuſammenzufaſſen, damit
Wehrfähigkeit und Tradition erhalten bleiben.
Organiſatoriſch ſtellt die NS.-Marinekamergd
ſchaft einen Teil des NS.-Reichskriegerbundes
dar. Um den vom Führer aufgeſtellten Auf
gaben gerecht zu werden, muß das Netz der
Kameradſchaften noch viel enger werden. Es
iſt deshalb mit Freuden feſtzuſtellen, daß in
letzter Zeit die Kameradſchaften in Leung und
a ins Leben gerufen werden

nnten.
Zur Erinnerung der 25. Wiederkehr der

Mobilmachung erfolgt am 2. Auguſt in allen
Standorten der neuen Wehrmacht der Große
Zapfenſtreich, an dem die Gliederungen der
Partei, aber auch Abordnungen des Reichs
kriegerbundes und des Marinebundes teil
nehmen. Es gilt, die Tradition wachzuhalten,
beſonders deshalb, weil die Konſtellation unter
Führung Englands heute wieder ähnlich ſo
liegt, wie 1914. Aber heute haben wir keine
ſchwächliche Staatsführung, ſondern unſeren
Führer Adolf Hitler, dem unſer vollſtes Ver
krauen gehört. Zwiſchen Führer und Volk be
ſteht heute ein Vertrauen auf Gegenſeitigkeit,
weshalb wir die Einkreiſung nicht zu fürchten
brauchen. Tradition und Kameradſchaft des
NS.Marinebundes kommen auch in der Flagge
zum Ausdruck. Das Rot ſtellt das Blut unſerer
Gefallenen dar. Sie haben ein Vermächtnis
hinterlaſſen: bewahrt. das Erbe für Deutſch
lkands Freiheit und Ehre, wenn der Führer
ruft Das Eiſerne Kreuz erinnert an Deutſch
lands große Vergangenheit, das Hakenkreuz
ſpricht von der großen deutſchen Gegenwart
und der Zukunft; der weiße Anker mahnt an
die immerwährende Seebehauptung. Ent
ſcheidend, ſo ſchloß Kapitän Feldmann, im
Kampf um die Behauptung und das Vorwärts
kommen ſind Geſinnung und ſoldatiſche Haltung.
Lebhafter Beifall dankte dem Redner.

s Ortsgruppenleiter Koch erinnerte daran.
daß ſich die neue Gruppe „Kameradſchaft“
nennt, das iſt poſitives Arbeiten im Sinne der
deutſchen Volksgemeinſchaft. Kam. Hohen
berger verſprach gute Zuſammenarbeit
zwiſchen Landwehr- und Marinekameradſchaft.
Anterverbandsführer Brennicke gelobte eben
falls, mit der jungen Marinekameradſchaft für

das Volksganze zuſammenzuarbeiten. Jm
gleichen Sinne ſprach auch noch Kameradſchafts
führer Strelow, Merſeburg. Unter dem
Verſprechen gegenſeitiger Bereitſchaft konnte die
pon echt ſoldatiſchem Geiſt getragene Verſamm
lung geſchloſſen werden.

Im Zeitalter des Kindes!
Kinderfeſte werden gern gefeiert.

x Leung, Eine ganze Reihe von Vereinen
läßt es ſich nicht nehmen, zur Sommerzeit ein
Kinderfeſt zu begehen. Wir leben nun einmal

im Zeitalter des Kindes, d. h., wir ſind beſtrebt,
unſeren Kindern eine ſchöne Jugend und Zukunft
zu vermitteln und dazu gehört. auch die Ein
richtung der Kinderfeſte. Am Sonntag hatten das
zwei Leunger Vereine zum Jnhalt ihrer Veran
ſtaltungen gemacht. Der Garten verein
Leunga-Nord feierte ſein Kinderfeſt in der
feſtlich geſchmückte nGartenanlage und der Kraft
ſport verein im Garten des Gaſthauſes
Böhme in Göhlitzſch. Die Kinder der Kleingärtner
machten, unter Vorantritt einer Muſikkapelle
einen Umzug durch Leunga. Die übrige Programm
abwicklung war eine ganz ähnliche: Unterhaltung
für die Kinder, aber auch für die Erwachſenen,
die ſich Mühe gaben, alles ſchön zu geſtalten. Da
gab es Preisſchießen und Kegeln, Tombola und
weitere Unterhaltungen. Die Wirte waren be
müht, das Beſte aus Küche und Keller zu bieten
Und weil es bei der großen Hitze ſo viel Durſt
gab, wurde auch überaſt den Getränken in aus
giebigem Maße zugeſprochen. Beide Veranſtal
tungen endeten mit einem Tänzchen.

Großer Betrieb im Waldbad
X CLeunga. Geſtern hatten wir, wie ſeit langem

nicht, einen ausgeſprochen heißen Tag. Da war
es kein Wunder, jung und alt aus nah und
fern Erfriſchung ſuchte. Wo ſoſtte die Gelegen
heit ſchöner und günſtiger ſein, als in unſerem
Waldbad. Jedenfalls haben ſich das ſehr viel
Erholung und Erfriſchüngſuchende zu Nutze ge
macht. Es herrſchte ein rieſtger Betrieb. Zum
Glück iſt es ſo groß, daß es imſtande iſt, Tauſende
von Menſchen faſſen, ohne, daß von einer
Uberfüllung die Rede ſein kann. Die Flächen des
Bades, der Liege- und Spielwieſen, aber auch des
Waldes und des Wirtſchaftsbetriebes ſind ſo groß,
daß man ganz nach Luſt und Neigung noch ein
Plätzchen findet. Beſonders groß war wieder die
Beſucherzahl von gauswärks. Leipgiger undHallenſer verſichern immer wieder, be ſie in

ihren Großſtädten kein ſo ſchönes Bad haben, wie
wir in Leunga. Und das freut einem dann auch.

SeRund umequerſurt

Vom Radler umgefahren.
O Huerfurk. Als ein 12jähriges Mädchen

nachmittags die Klippe von rechts nach links
üherqueren wollte, wurde es von einem Rad
fahrer angefahren. Durch den Sturz zog es ſich
Verletzungen im Geſicht, an den Armen und an
beiden Knien zu; außerdem wurde ihm ein n
ausgeſchlagen. Der Radfahrer ſtürzte ebenfalls,
flüchtete aber dann. Er trug einen Schloſſeranzug,
ſo daß man annimmt, daß es ſich um einen
Schloſſerlehrling handelt. Wer Angaben über
den Radfahrer machen kann, wird gebeten, ſich
im Polizeirevier in Querfurt zu melden.

Die Mütkerbergkungsſtunden.
O Rokhenſchirmbach. Am Dienstag, 1. Auguſt,

findet um 14 Uhr in der hieſigen Schule eine
Mütterberatungsſtunde ſtatt.

O Querfurk. Eine Mütterberatungsſtunde
findet am Mittwoch, 2. Auguſt, um 15 Uhr, in
der Stadtſchule ſtatt.

O Hſterhauſen. Dienstag 1. Auguſt, findet
in der hieſigen Schule um 15 Uhr eine Mütter
beratungsſtunde ſtatt.

Gastfreundliche Arbeitsmänner
Rekordbeſuch beim Lagerfeſt der Arbeitsdienſtabteilung II 143 Lochau

Lochau. Wie es ſchon ſeit der Errichtung des
Arbeitsdienſtlagers im nahen Auendorf Lochau
zur Tradition geworden iſt, ſo wurde auch in
dieſem Sommer wieder ein Lagerfeſt veranſtaltet,
das am da Ha r Der ganze Bezirk
rings um das ger ſtand im Zeichen dieſes
immer r beſuchten Feſtes. Nicht nur aus dem
Orte ſelbſt und aus der nahen Nachbarſchaft waren
die Gäſte gekommen, ſelbſt von weiter her eilten
die Verwandten, Freunde und ſelbſtverſtändlich
auch die Freundinnen der Arbeitsmänner nach
Lochau. Der Omnibus von Ammendorf her
mußte an dieſem Tage viele Male fahren, um
die Menge der Beſucher heranzubringen.

So iſt dieſes Lagerfeſt zu einem großen Be
ſuchstag geworden, an dem die Angehörigen der
Lagermannſchaft Gelegenheit haben, den Lager
betrieb ſo recht kennenzulernen. Sie dürfen an
dieſem Tage alle Räume des Lagers beſichtigen,
von den Mannſchaftsſtuben bis zu den Aufenthalts
und den Gemeinſchaftsräumen. Gerade die Unter
kunft der Abteilung XII/143 in unſerem Arbeits
gau XIV eignet ſich für ein ſolches Feſt ganz
beſonders, denn das Lager iſt von den ſtändig
wechſelnden Mannſchaften immer mehr zu einer
wirklichen Schmuchanlage ausgebaut worden.
Schon am Eingang zum Lager grüßt die kunſt
voll gefertigte Nachbildung des Leipziger Völker
ſchlachtdenkmals, die von einem Arbeitsmann ge
ſchaffen wurde, die Gäſte. Schöne Raſenflächen
ſind angelegt worden, die von Steinen und von
Schmuckſtauden eingefaßt ſind. Jn der Mitte
plätſchert ein Springbrunnen, in dem ſich Gold
fiſche tummeln Selbſt einen Kleinzvo haben ſich

die e e m e perpaar zahmen Elſtern auch ein poſſierliches Rheſus
äffchen umhertollt.

Jm letzten Jahr hat ſich die Lagermannſchaft
auch einen Kleinkaliberſchießſtand ſelbſt erbaut,
auf dem an dieſem Sonntag ununterbrochen die
Büchſen knallten, denn für ein Preisſchießen
waren ſchöne Preiſe geſtellt worden. Auch ſonſt
ließen es die Arbeitsmänner an nichts für ihre
vielen Gäſte fehlen. Die Lagerkapelle ſpielte
unermüdlich zum Tanze auf, oder ſie bot während
der Kaffeepauſe gute Unterhaltungsmuſik. Für
das leibliche Wohl war ebenfalls beſtens vor
geſorgt, doch bald waren die rieſigen Kuchen
berge aufgeteilt und die großen Kaffeekeſſel leer
geſchöpft. Der Durſt an dieſem ſonnenheißen
Tage war auch rieſengroß, doch die gaſtfreund
lichen Arbeitsmänner in blendendweißen Jacken
ließen ihn durch ihre aufmerkſame Bedienung
nicht unerträglich werden.

Von der Pflege der Leibesübungen im RAD.
legten die verſchiedenen turneriſchen Vorführungen
Zeugnis ab. Unterhaltſame „Bunte Einlagen“
ſorgtken teils für ein wenig Nachdenklichkeit, aber
auch für einen köſtlichen Humor. Den unter
ſtützte auch das von den Kameraden ſelbſt geſpielte
ſatiriſche Stücklein vom „Stammtiſch“, und am
Abend wurde ſogar noch ein Wunſchkonzert ge
boten, damit ſich der Überſchuß des Feſtes noch
mehre. Er iſt ja für einen edlen Zweck beſtimmt
und ſoll dazu dienen, die lagereigenen Jnſtrumente
und Noten und ſonſtige unkerhaltſamen und nütz
lichen Dinge für die Freizeit zu ergänzen.

Als es dann dem Abend zuging, wurde der

Aus demGeiſett
in summarum

S Kötzſchen. Iſt es ein ſtummer Proteſt un
ſerer Dorfkirchenuhr, daß durch die herrlichen
Hochſommertage die Sonnenuhr zur Geltung ge
kommen iſt, weil ſie ſeit einigen Tagen mit der
Zeit nicht mehr Schritt hält? Am Sonntag-
morgen wurden in der Zeit von 5 bis 6 Uhr
462 Fahrräder gezählt und in der Zeit von 6 bis
7 Uhr 169 Kraftwagen. Der Fußweg nach
Merſeburg durch das Naturſchutzgebiet iſt in
ſeiner tiefſten Lage auf einige hundert Meter
Länge durch das übertreten des Waſſers völlig
unpaſſierbar geworden.

„Holzfäller“ an der Arbeit.
S Beuna. Ein Laſtzug fuhr hei Kilometer

ſtein 6,6 der Naumburger Straße durch den
niedrigen Straßengraben. Dabei wurden zwei
Kirſchbäume umgelegt und ein dritter ſchwer
beſchädigt, der wohl auch eingehen dürfte.

Die gefährliche S-Kurve.
Kayng. Die am Anſchlußgleis gelegene

Kurve der Naumburger Straße iſt dem Ver
kehr nicht mehr gewachſen.
gangenen Woche wurden mehrere Obſtbäume
zum Teil ſchwer beſchädigt und die Zeit wird
nicht mehr fern ſein, wo die Straße ihres ſchön
ſten Schmuckes beraubt iſt.

NS.Schweſterndienſt zur UArlaubszeit.
Braunsdorf. Unſere NS. Schweſter

Johanna Müller iſt in die Ferien gegangen
Vertretungsweiſe übernimmt den NS.Schwe
ſterndienſt für die Dorfgemeinſchaft Brauns
dorf Schweſter Hedwig Roßbach.

Es blühen die Blumen am Fenſterſims.
Braunsdorf. Von der Erkenntnis aus

gehend, das alle erfolgreiche Dorfperſchönerung
am Eigenheim beginnt, ſind auch hier viele
Hausbeſitzer und Mieter dazu übergegangen,
Haus und Wohnung reich mit Blumen zu
ſchmücken. Die Straßen wie auch das ganse
Dorf gewinnen dadurch an freundlichem An
ſehen und ſteigern damit die Liebe zur Heimat.

Ernte zur Hochſommerzeit.
Bedra. Unſer Dorf ſteht ganz im Zeichen

der Ernte. Wagen auf Wagen rollen den
ſchweren Segen von der frühen Morgenſtunde
an ins Dorf. Der Automobilverkehr muß des
halb zu dieſer Zeit etwas Geduld üben, wenn
in dem Geſchwindigkeitsplan einige Abſtriche
gemacht werden müſſen.

Nach Merſeburg 16 Kilometer
Schortau. Vor Jahren noch recht abfeits

gelegen, iſt durch die induſtrielle Entwicklung
des oberen Geiſeltales unſer Dorf auch mehr
in den Vordergrund getreten. Wenn auch im
Bereich der Gemeinde ſelbſt keine Jnduſtrie
heimiſch iſt, haben doch viele Einwohner im
benachbarten Neumark und Krumpa Arbeit

Jn der letztver-

Zulauf immer größer und der Aufenthalt wie der
Tanz im Freien noch angenehmer, als in der
Glut des Nachmittags. Auch der zur Zeit ab
kommandierte Führer der Abteilung, Oberſtfeld
meiſter Dr. Rahn, war zu. ſeinen Arbeits
männern gekommen, um mit ihnen fröhlich zu
ſeinen. Er und ſein Stellvertreter, Oberfeldmeiſter
Meißner, hatten an dieſen Tage viele Gäſte
zu begrüßen, denen auch dieſes Lagerfeſt, das im
Zeichen der Verbundenheit des Reichsarbeits
dienſtes mit der Bevölkerung ſtand, wieder recht
gut gefallen hat.

Aus Naumburg
Die ſchmale Brüſtung iſt kein Weg

Mit Kind und Wagen
in die Saale geſtärzk.

Bad göſen. Am Anfang der Pforkaer
Landſtraße führt über die Kleine Saale eine
Feltenbrücke. Da ihr Boden meiſt zu naß und
ſchmutzig iſt, benutzen ſeit alkersher die Fußgänger
ihre breite Steinbrüſtung als Füßweg. Eine hier
r Kur weilende junge Frau verlor dabei mit
em Kinderwagen, in dem ſie ihr nur wenig über

ein Jahr altes Kind fuhr, das Gleichgewicht und
e mit Kind und Wagen etwa drei Melker in

je Kleine Saale hinab. Glücklicherweiſe waren
erade mehrere Menſchen in der Rähe, die eben
alls beim Geländeritt des Reil- und Fahrkurniers
ugeſchaut hatten. Dieſe zogen ſie wieder die ſteile
ſerböſchung hinauf. Während die Multer nur

geringſügige Verletzungen erlikt, ſtellte der Arzt
bei dem Kind einen Oberſchenkelbruch s und ſo
mußte es dem Naumburger Krankenhaus zu
geführt werden.

Reiter und Pferde in Front
Erſtklaſſiger Turnierſport wurde geboten.

I Bad Köſen. Mit einem Geländeritt, bei
dem die Saale durchquert wurde, begann das
Reit und Fahrturnier, das am Sonnabend und
Sonntag ſeine Fortſetzung mit hervorragenden
Jagdſpringen fand. Reiter, Reiterinnen und
Fahrer entſprachen allen turnierſportlichen An
ſforderungen. Leider erlaubten die drängenden
Erntearbeiten der Landbevölkerung keinen Beſuch,
doch war trotzdem die Zuſchauermenge groß. Nach
der Dreſſurprüfung der Klaſſe A und Eignungs
prüfung für Zweiſpänner ſchloß ſich die Dreſſur
prüfung der Klaſſe L an, zu der ſich 20 Reiter und
eine Reiterin ſtellten. Die goldene Schleife erhielt
Wachtmeiſter Wittchen auf Fuchswallach Lud
wig, die ſilberne Schleife Frl. Riechers, die
beſonders ſtarken Beifall erntete. Das Jagd
ſpringen Klaſſe L ging über 15 Hinderniſſe, dar
unter ein Doppelſprung. Sieger wurde der ſieben
jährige Rappenwallach Adonis der S2l. Gruppe
Thüringen, ſehr gut wären von den Reitern Wacht
meiſter Niendorf und Frl. Riechers, wenn
beide auch nicht placiert werden konnten. Die
KubanKoſakenReitertruppe erregte mit ihren
Reitſpielen viel Bewunderung.

und Brot gefunden. 1740 erſtmalig urkundlich
erwähnt, iſt das Dorf bedeutend älter, da die
eigenartige Kirche mit ihrem gedrungenen
Turm bereits 1749 erbaut wurde. Jhr gegen
über liegt die alte Dorſſchule, die mit ihrer
Jnſchrift verrät, daß man nicht für die Schule,
ſondern fürs Leben lehrt und lernt.

überſchüſſige Kräfte?
Beundorf. Nach den Untaten in Brauns

dorf haben ſich die „Kraftmeier“ nach Benndorf
zu gewandt. Gartentore wurden ausgehängt
und als Abſchluß vergriff man ſich auch am
Hrtsſchild. Dieſes wurde in umgekehrte Rich
tung geſtellt. um beſonders Fremde irre zu
führen.

Schönheitsfehler nach Wunſch.
Benndorf. Durchfahrende fremde Auto

mobiliſten halten gern auf der Landſtrgße
Benndorf--Frankleben. um ſich die an der
Straße gelegene Grube „Otto“ anzuſehen.
Dabei werden oft die erforderlichen Verkehrs
notwendigkeiten außer Acht gelaſſen. So auch
an einem Morgen als ein Thüringer Perſonen
wagen hier anhielt. Ein vorüberkommender
Fernlaſtzug der Deutſchen Reichsbahn ſtreifte
dieſen und brachte ihm eine
Schramme bei.

Bei der Arbeit verletzt.
Krumpa. Bei Ausübung ſeiner Arbeiten

wurde ein hieſiger Klempner durch einen ab
ſpringenden Splitter am Auge ſo ſtark verletzt.
daß er ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte.

Unfall im Bekrieb.
Lützkendorf. Ein hier beſchäftigter Mann

wurde während der Prüfung von Apparaten am
Kopf erheblich verletzt. Mit dem Krankenwagen
mußte er nach Hauſe gebracht werden.

Am Donnerskag Mütkerſtunde.
Mücheln-Neubiendorf. Am Donnerstag,

3. Auguſt, findet von 14 bis 16 Uhr im evan
geliſchen Gemeindehaus eine Mütterberatungs
ſtunde ſtatt.

Appell der SA.-Einheiten
Neugliederung der Skürme,

Mücheln. Die hieſigen SA.Einheiten
traten am Freitag auf dem Hof der Volks
ſchule J zum Standortappell an. Standortführer
Pg. Broſe gab ſeinen Männern die durchzu
führende Neugliederung bekannt. Dann wurden
die Stürme den beiden Müchelner Ortsgruppen
angepaßt. Anſchließend richtete Oberſturmbann
führer Pg. Heſſſe einen packenden Appell an die
beiden Stürme. Er kennzeichnete die große Ver
antwortung, die unſere SA. durch die Übernahme
der vor und nachmilitäriſchen Ausbildung über
nommen hat. Er ſchloß ſeine Ausführungen mit
dem Hinweis, daß es allein der unerſchütterliche
Glaube an den Sieg der Jdee iſt, der Kraft und
Ausdauer gibt, erfolgreich an den vom Führer ge
ſtellten Aufgaben mitzuarbeiten. Mit dem Treue
gelöbnis fand der Appell ſeinen Abſchluß.
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Großes Fest
Ein Jahr NSV. Dauerkindergarken. Ein

S Schafſtädk. Es war ein glücklicher Gedanke
der Ortsamtsleitung der NSV., vor Jahresfriſt
in der früheren Schafſtädter Zuckerfabrikkaſerne
einen Dauerkindergarten einzurichten Schon vor
dem beſtand hier ein Kindergarten, und zwar war
derſelbe im „Schützenhaus“ untergebracht. Die
Kinder hatten auch dort ein gutes Betätigungs
feld, aber auf die Dauer konnte dieſe Einrichtung
nicht in dem Lokal bleiben. Aus dieſem Ge
danken heraus wurde dann der Entſchluß gefaßt,
den Kindern in der Zuckerfabrikkaſerne ein in
jeder Beziehung würdiges Heim zu ſchaffen. Die
Räume waren faſt wie geſchaffen, und was noch
nicht ſo war, wurde dementſprechend ausgebaut.
Ein Jahr iſt ſeitdem vergangen, und der NSV.
Kindergarten hat ſich inzwiſchen zu einem Dauer
kindergarten entwickelt. Wie ſegensreich dieſe
Einrichtung iſt, wiſſen wohl alle, die einmal eine
ſolche kennengelernt haben.

Das einjährige Beſtehen des Schafſtädter
Gartens wurde zum Anlaß genommen, um ein
mal die Kinder an einem frohen Feſte teil
nehmen zu laſſen, und zum anderen, um den
Erwachſenen, die dieſe Einrichtung noch nicht
kennen, einen Einblick in das Leben und Treiben
hier zu geben. Schon lange vorher waren die
umfangreichen Vorarbeiten geleiſtet worden, wozu
von den Beteiligten manche Stunde Schlaf ge
opfert werden mußte. Der Feſttag war vom
herrlichſten Sommerwetter begünſtigt. Um 14.30
Uhr nahm das Kinderfeſt ſeinen Anfang. Die
Kinder verſammelten ſich zu dem Feſtumzug, der
recht poſſierlich war. Voran marſchierte die Muſik
kapelle und dann folgten eine ganze Reihe von
Handwagen, in denen die kleineren Kinder fuhren.
Größere Jungen mußten dabei die Pferde ſpielen.
Dann folgten die anderen Kinder, die mit ihren
blumengeſchmückten Stöcken dem Feſtzug ebenfalls
ein buntes Bild gaben. Das Originellſte in dem
Feſtzug war wohl die Kinderkapelle. Eine ganze
Anzahl Jungens war mit Trommeln, Trompeten
aus Pappe und hufeiſernen Lyras ausgerüſtet
worden. Jhre Marſchmuſik rief immer wieder

Landkreis Merſeburg

der Kleinen
froher Tag bei Spiel und Sonnenſchein

die Begeiſterung der Zuſchauer hervor. Man kann
wohl mit Recht ſagen, daß der Feſtumzug einmal
etwas Beſonderes war.

Im Kindergarten angekommen, entwickelte ſich
recht bald ein reges Leben und Treiben. Auf der
Spielwieſe zeigten die Kinder hübſche Spiele und
Tänze. Es war allerliebſt anzüſehen, wie ſich die
Kleinen die größte Mühe gaben, um ihre Spiele
möglichſt einwandfrei vorzuführen. Beſonders
reizvoll waren die beiden Märchenſpiele Der
Wolf und die ſieben Geißlein und „Schnee
wittchen“. Gleich nach Beendigung des Umzuges
ſetzte ein wahrer Sturm ſeitens der Einwohner
auf den Kindergarten ein. Alle wollten diefe
Einrichtung einmal kennenlernen. Und alle waren
wohl angenehm überraſcht, was es hier alles zu
ſehen gab. Die einzelnen Räume wurden einer
genauen Beſichtigung unterzogen, und man konnte
allenthalben nür anerkennende Worte hören
freiwillige Spenden war es möglich geworden, die
Kinder und die Mütter mit Kaffee und Kuchen
zu bewirten. Weiterhin konnte durch Spenden
allen Kindern des NSV.Kindergartens ein Ge
ſchenk überreicht werden.

Auch die im gleichen Gebäude untergebrachten
Hitler Jungen des HJ.-Landdienſtlagers wurden
mit einer Kaffeetafel bewirtet. Sie erſreuten die
Beſucher dafür mit einigen Märſchen und Liedern
T Bei den frohen Spielen und Tänzen verging
die Zeit nur allzu ſchnell, und bald war dieſer
ſchöne Nachmittag zu Ende. Nach Beendigung der
Spiele erfolgte dann ein Ballonſteigen. Leider
gingen die Ballone gleich wieder auf die Erde
nieder, ſo daß die Freude etwas getrübt war.
Aber dann, als es dunkel wurde, rüſteten ſich die
Kinder zum Fackelzug, der allerdings nur recht
kurz war. Den Abſchluß des Tages bildete ein
großes Feuerwerk, an dem ſich jung und alt er
freute. Damit war für die Kleinen der Tag be
endet. Für die „großen Kinder fand am Abend
im „Goldenen Löwen“ noch ein Tanzkränzchen
tatt.

Es war kein Einſturz
an der allen Saalebrücke bei Schkopau.
S Schkopau. Die an dieſer Stelle von uns

am 22. d. M. veröffentlichte Notiz „Brücken
bogen ſtürzte in die Saale“ entſpricht, wie uns
das WaſſerſtraßenNeubauamt Halle, Neubau

tung Merſeburg (MitteilandkanalSüdflügel)
mitteilt, nicht den Tatſachen. Der in Frage
kommende Gewölbebogen wurde auf Veran
baſſung der genannten Behörde in der gleichen

herausgeſchlagen wurden. Es
handelte ſich alſo um einen planmäßig

Schont die Wieſen
S Kollenbey. Jn den letzten Tagen haben

Wanderer, beſonders Kinder, die umliegenden
Wieſen trotz Verbotes vielfach durchſtreift und
dabei ihre eigenen Wege gebahnt, ohne zu be
denken, daß ſie dadurch die bevorſtehende Grum
meternte ſehr ſchädigen und ſich ſtrafbar machen.

Befriedigender Faſanenbeſtand.
s Goddula. Trotz der zahlreichen Regentage

während der Brutzeit der Faſanen iſt der dies
fährige Faſanenbeſtand im allgemeinen ein zu
friedenſtellender. Das Vorkommen von Völkern
n Höhe von dtkei bis vier Stück auf den an das
„Holz“ angrenzenden Wieſen iſt keine Seltenheit.

Erntemaſchine abmontiert
s Milzau. Jn der Nacht vom Mittwoch zum

Donnerstag wurden dem Bauern Bernſtein vom
Garbenbinder der Körnerfängerkaſten mitſamt der
Anbringevorrichtung geſtohlen. Der Täter kann
nur ein Fachmann geweſen ſein, der mit den
Verhältniſſen vertraut war, denn der Binder
ſtand nicht an einem öffentlichen Weg. Vor dem
Ankauf des Kaſtens wird gewarnt. Der Dieb
ftahl iſt der Polizei gemeldet worden, die die
Ermitklungen aufgenommen hat.

Gefährliches Baden
s Tollwitz. Die ſogenannten „Kohlenlöcher“,

die beſonders in heißen Jahren von der Jugend
trotz Verbotes gern zum Baden aufgeſucht wer
den, ſind noch heute eine große Gefahrenquelle,
die ſchon manches Opfer geſordert hat, da ſie in
ihren tieferen Waſſerlagen äußerſt kalte Strö
mungen aufweiſen. Es ſei darum beſonders dar
auf hingewieſen, daß jede Badetätigkeit in den
Löchern auch in Zukunft bei Strafe ſtreng ver
boten iſt.

Sturz vom Fahrrad
s Nempitz. Am Sonnabendvormittag wurde

auf der Salßzſtraße, unweit unſeres Ortes, ein
Radfahrer aus Leipzig von einem nachkommenden
Perſonenkraftwagen angefahren und zu Boden
geſchleudert. Er kam mit geringen Verletzungen
an Händen und Beinen davon. Das Fahrzeug
mußte in Reparatur gegeben werden.

Motorrad gegen Lieferwagen
Fünf Verletzke bei einem Verkehrs

unfall.
8 Schkeuditz. In der zehnten Vormittags

ſtunde des Sonnabend kam es auf der von Merſe
burg nach Leipzig führenden Landſtraße bei
Rückmarsdorf zu einem folgenſchweren Zu

ſammenſtoß zwiſchen einem Mokorrad und einem
Milchlieferwagen. Der Kraftradfahrer, ein Mann
aus Markranſtädt, fuhr in hoher Geſchwindigkeit
ſeiklich gegen den Milchwagen, der umſtürzte.
Bei dem Anfall wurden insgeſamt fünf Perſonen
verletzk. Der Motorradfahrer krug eine ſchwere
Kopfverletzung davon. Auch der aus Rückmars
dorf ſtammende Milchhändler und ſeine Frau er
likken erhebliche Kopfverletzungen. Zwei Milch
auskrägerinnen mußten mit Gehirnerſchükterung
und weikeren Verletzungen ins Krankenhaus ge
bracht werden.

Betrunkene Motorradfahrer
Sie wurden in Haft genommen.

8 Schkeuditz. Jn der Nacht zum Sonnabend

wurden hier ein Kraftwagenführer mit Beiſitzer
von der Polizei feſtgenommen, weil beide ſtark
betrunken waren. Sie kamen aus der Weſtſtraße,
bogen dann falſch in die Bahnhofſtraße ein und
blieben mitten auf der Straße ſtehen. Auf der
Wache benahmen ſich beide noch ſehr rüpelhaft.
Sie waren ſo betrunken, daß eine Blutprobe nicht
nötig war.

Fungens auf Seefahrt
Im Reichsſeeſporklager in Holftein,

8 Schkeuditz. Während nun die Fahrtengruppen
der HJ. aus dem Weferbergland und aus Süd
weſtdeutſchland wieder in die Heimat zurück
gekehrt ſind, weilen nun ſechs Jungen der Marine
HJ. im Reichsſeeſportlager Neuſtadt i. Holſt. Das
ſchöne Lager liegt an der Lübecker Bucht und iſt
mit einer Waſſeranlage, Großlautſprecheranlage
und anderen notwendigen Einrichtungen verſehen.
In dem Lager werlen 125 Führeranwärter, die
ſich einmal das Reichsſeeſportabzeichen oder den
A. Schein erwerben wollen. Für die Ausbi
ſorgen Signalmaate und Booksleute. Gleich am
erſten Tag bekam das Lager Beſuch von dem Ge
bretsführer des Gebietes Hamburg und Mittel
land HJ.Führern. Dabei wurde auch eine Segel
bootfahrt unternommen, bei der die Wellen
aufſpritzten. Es war klar, daß da nicht alle ſee
feſt bleiben konnten. Beſonders intereſſant iſt
es, daß gegenüber von dem Lager die VBootſchule
liegt. Da können die Jungen beobachten, wie die
Boote mit ihren Begleitbooten ein und auslaufen.
So lernen die Jungen in den Tagen im Lager
ſehr viel, das ſie ſpäter wieder verwenden können.

In den Ruheſtand gekreten.

8 Schkeuditz. Juftigoberſekretär Otto Stach
nee e e e deTod auf der Landſtraße

Mit dem Motorrad verunglückt
s Markranſtädt. Auf der verkehrsreichen

Straße von Leipzig nach Lützen ereignete ſich in
der Nacht zum Sonnabend wieder ein ködlicher
Verkehrsunfall. Am Sonnabendmorgen wurde in
der Nähe des Chauſſeehauſes hinter Queſitz im
Straßengraben der einige 20 Jahre alte Willy
Winker aus Lützen kot gufgefunden. In der
Nähe lag ſein ſchwer beſchädigtes Motorrad. Der
ködlich Verunglückte iſt vermuklich gegen einen der
dort ſtehenden Bäume oder gegen einen elektriſchen
Leikungsmaſt gefahren und hat hierbei einen
ſchweren Schädelbruch erlitten.

Die Stunden der Mütter
Sprechſtunden des Gefundheiksamtes im Bezirk.

Lützen. Die nächſten Sprechſtunden und
Mütterberatungsſtunden des Gefundheitsamtes
Merſeburg im Fürſorgebezirk Lützen finden
an folgenden Tagen ſtatt
Dienstag, den 1. Auguſt Müttt n roten Epur in Großgörſchen14 in Eis d ule); 14.30in a en Seſthanh e n Th r

(Gaſthaus); 15.30 Uhr in Peißen (Schule).
Donnerstag, den 3. Auguſt Mütterbera

tung. 13 Uhr in Meuchen (Schule);
13.30 Uhr in Räpitz (Kindergarten); 14.10
Uhr in Döählen (Kindergarten), 15.30 Uhr
in Zitz ſchen (Kindergarten).

Montag, den 7. Auguſt:
in Lützen, Friedrichſtraße 19 (bei Siebeck,

oHof).
Donnerstag, den 10. Auguſt Mütterberag

tung in Vertretung: 13.15 Uhr in Kötzſch
litz (Schule); 15 Uhr in Zöſchen (Ge
meindeſaal).

Dienstag, den 15. Auguſt: Mütterberatung:
13 Uhr in M i Schule); 1n (Schule); 14 Uhr in

Dienstag, den 22. Auguſt: Mütterberatung:
14 Uhr in Bot d 15 Uhr i üCie. othfe hr in Lützen

Aus dem Unſtruttalsee

Spritzzeiten im Weinban verlängert
O Freyburg. Die durch die beſonderen Witte

rungsverhältniſſe dieſes Jahres hervorgerufenen
Wachstumsverzögerungen im Weinbau haben in
Verbindung mit dem verſpäteten Auftreten des
Sauerwurmes den Reichsminiſter für Ernährung
und Landwirtſchaft und den Reichsminiſter des
Innern veranlaßt, für dieſes Jahr die Friſt für
die Anwendung arſenhaltiger Spritzbrühen zur
Behandlung tieriſcher und pflanzlicher Schädlinge
im Weinbau ausnahmsweiſe über den 31. 7. 39
hinaus bis zum 9. 8. 39 einſchließlich zu ver
längern. Damit iſt den Winzern die Möglichkeit
gegeben, zur Bekämpfung des Sauerwurmes bis
zum Ablauf des 9. 8. 39 arſenhaltige Spritz
brühen anzuwenden.

Die Anftrukbrücke wieder frei.
O Freyburg. Die Ausbeſſerungsarbeiten an

der Unſtrutbrücke ſind jetzt beendet. Jn den
Abendſtunden des Freitag wurde der Verkehr
über die Unſtrutbrücke wieder aufgenommen

Zum 89. Geburikstag
O Balgſtädk. Das 89. Lebensjahr vollendete

am Sonnabend Frau Minna Wittenbecher
bei beſter Gefundheit. Die Jubilarin iſt die ältefte
Einwohnerin unſeres Hrtes. Wir wünſchen ihr
auch fernerhin einen geſegneten Lebensabend.

Laucha fördert den Segelkflug
O Laucha (Anftrut). Der Bürgermeiſter

der Stadt Laucha hat ſich entſchloſſen, der
Reichsſegelflugſchule Laucha-Dorndorf allzähr

Unüberlegtes Kind
Der Verkehrsunfallverletzung erlegen.

A Weißenfels. Am 27. d. M. war in der
Leipziger Straße in der Nähe des Klingenplahes
ein vierjähriger Junge von einem Motorradfahrer
angefahren worden. Das Kind erlitt einen Schädel
bruch dem es inzwiſchen erlegen iſt. Nach Ausſage
von Augenzeugen iſt der Junge dem in mäßigem
Tempo fahrenden Motorradfahrer überraſchend in
den Weg gelaufen. Auch der Mokorradfahrer war
geſtürzk und hatte kurze Zeit die Beſinnung ver
loren.

Ratten töteten 20 Kücken
K. Weißenfels. Von der Schädlichkeit der

Ratten legte folgender Vorgang Zeugnis ab, der
ſich kürzlich ereignete. Ein in der Tagewerbener
Straße wohnender Handwerksmeiſter hatte im
Mai mittels ſeines Brutapparates 20 Kücken aus

brüten laſſen, die ſich am Tage im Hofe herum
tummelten und nachts in der Werkſtatt unter
gebracht wurden. Als kürzlich ein Gewitterregen
kam, war die Wetrkſtatt noch beſetzt, ſo daß man
die Kücken in einem Kellerraum unterbrachte.
Man vergaß jedoch die kleinen Hühner in die
Werkſtatt umzuquartieren, ſo daß ſie die Nacht
über im Keller zubringen mußten. Dieſe Ver

ſollte ſich ſchwer rächen. Am anderen
orgen war kein einziges Kücken mehr am

Leben. Ratten hatten ſich über die Junghühner
hergemacht, dieſe in Stücke geriſſen und größten
teils verzehrt. Nur einige Köpfe, Flügelteile und
Federn fand man noch vor.

Ernennung
Weißenfels. Juſtizwachtmeiſter auf ProbeHardtke von hie e vom Oberlandes

gerichtsbezirk Naumburg zum Juſtigwachtmeiſter
ernannt.

Kurzſchluß in der Lichtleitung
A. Hohenmölſen. Infolge Kurzſchluß geriet

am Sonnabendvormittag der an der Ecke Horſt
WeſſelStraße Lützener Straße ſtehende Ver
teilermaſt der ſtädtiſchen Lichtleitung in Brand
Die Flammen ſchlugen hochauf und gefährdeten
die in nächſter Nähe ſtehende Scheune des Röder

e e e de eö als die vomzuf für das geſamte
Stadtgebiet abgeſchaltet worden war. Durch Um

ng einzelner Verteilerſtellen war es mög
lich, die Störung zu beheben und die Strom
zufuhr für ſämtliche Abnehmer wieder herzuſtellen.

Auf ein Auto aufgefahren
A Hohenmölfen. Ein Motorradfahrer, der

vom Brunnenplatz im Ortsteil Zetzſch in die
Hauptverkehrsſtraße nach Großgrimma einbiegen
wollte, bemerkte zu ſpät ein die Straße entbang
fahrendes Perſonenauto. In der Aufregung ver
fehlte er die Bremſe ſeines Rades und fuhr auf
den Kraftwagen auf. Dieſer wurde ſofort von dem

nrer r nkamentſtandene Sachſchaden iſt gering.

ausgezei
werden ſie mündlich erzählen.

htkäti iſt nach Of d verſetztd tig war, 8 e e en wor
Wolkenbruchartiger Regen

richtete erheblichen Schaden an.
K Teuchern. Das in der Nacht zum Donners

tag niedergegangene Gewitter richtete
Schaden an. Durch den wolkenbruchärtigen Regen

Die Straßen glichen reißenden Bächen,
da die Kanäle die Waſſermaſſen nicht mehr faſſen
konnten. Dabei drang das Waſſer in tiefer ge
legene Grundſtücke ein und überſchwemmte ver
ſchiedene Keller. In der Gartenſtraße wurde durch
das Waſſer ſogar ein Loch in die Erde geriſſen
Jm Rittergutsgarten wurden einige Aprikoſen
bäume umgelegt, während in anderen Gärten viel
Gemüſe vernichtet würde. Auch im benachbar

WLandkreis We

lich drei Preiſe zur Verfügung zu ſtellen, und
zwar für die beſten Strecken-, Höhen und
Dauerflüge des Stammperſonals der Schule.
Die Preiſe werden denjenigen Flugzeugführern
zugeſprochen, die am Schluß des Kalender-
jahres am häufigſten monatliche Beſtleiſtungen
in der betreffenden Klaſſe erzielt haben.

Die Moſterei der Kleingärfner.
Oberröblingen am See. Der Kleingärtner

verein ließ vor einigen Jahren in der Keſſelftraße
ein Moſthäuschen errichketn. Dieſe gemeinnützige
Einrichtung hatte ſich gut bewährt, ſie muß jetzt
aber vergrößer werden. Die Arbeiten ſind in An

grkff genommen, und zwar wird das Häuschen
um das doppelte erweiterkt. Die Moſterei dent
dem Nutzen ſämtlicher Kleingärtner von Ober
röblingen am See

Landdienſt in Aniform.
Oberröblingen am See. Die hieſige Land

dienſtgruppe, die bei dem C. Wentzelſchen Gett in
Beſchäftigung ſteht, hat nun Uniform
Man kann täglich nach Feierabend die Jungen ſtolg
in thren neuen Uniformen ſehen.

Geſchäftliches
erer heutigen Ausgabe liegt eine Betkagever Jene Hue Lüthgerth nerſebucg Weißen

felſer Straße, bei, die wir einer gefl. Beachtung
empfehlen.

enſels
ten Kröfſuln wurden verſchiedene Gehöfte und
Keller überſchwemmt, wozu ſogar eine Motor
ſpritze zur Leerung herangezogen werden mußte.

In Schortau mußten Keller und Höfe mit
Mift abgedichtet werden, um den andrängenden
Waſſermaſſen etwas Einhalt zu gebieten. Be
ſonders ſchwer hat ſich das Unwetter für die
Bauern aüsgewirkt, da ſich das Getreide ge
lagert hat.

Ernennung zum Schiedsmann.
K Zembſchen. Der Landgerichtspräſident in

Naumburg hat die Ernennung des Schmiedes
Kurt Rindfleiſch in Zembſchen zum Schieds
mann für den 11. Bezirk des Landkreiſes Weißen
fels beſtätigt.

Endlich Erntewetter
H. Tagewerben. Endlich hat ſich das ſchon

längſt erhoffte Erntewetter eingeſtellt, ſo daß der
Roggen und die Sommergerſte größtenteils ge
mäht werden konnten. Weizen und Hafer haben
ſich ſtellenweiſe bereits derart gefärbt, daß mit
dein Schnitt noch in dieſer Woche begonnen wer
den kann. Hoffentlich ſetzt nicht wieder eine
Regenperiode ein, damit das Getreide trocken
unter Dach und Fach gebracht werden kann
Unſere Bauern haben mit den Erntearbeiten in
dieſem Jahre ohnehin ihre liebe Not, kommt d
infolge der ſtarken Lagerung vielfach die Senſe

l demzeitz en
Vom Erntewagen geſtürzt

Zeitz. Jn Reuß en ſtürzte eine Theißener
Einwohnerin ſo unglücklich vom Ernkewagen,
ſie mit einem Schädelbruch liegenblieb. Auf An
ordnung eines Theißener Arztes wurde ſie dem
hieſigen Krankenhäus zugeführt.

Verkehrsunfälle
2 Jeitz. In der Donaliesſtraße kam es gegen

2.15 Ahr zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen zwei
Perſonenkraftwagen. Ein Inſaſſe zog ich dabei

h 455 Nafenbein v a vzu. e Fahrzeuge wurden ziem
beſchädigk. In der Straße der SA., Ecke Weber
ſtraße, wurde ein Kind auf dem Rade von einem
Kraftradfahrer angefahren. Der Kraftradfahrer
og ſich dabei durch den Sturz erhebliche Verehangen zu, die ſeine Aufnahme ins Krankenhaus

notwendig machten. Beide Fahrzenge wurden
beſchädigk.

Neuer Schulbau
2, Techwitz. Der ſtarke Zuzug von Volks

genoſſen hat hier den Neubau einer Schule in
Techwitz Burtſchütz notwendig gemacht. Träger
des Schulneubaues iſt der Geſamtſchulverband
Gleina Techwitz Burtſchütz. Nach Fertigſtellung
der neuen Schule ſollen ſämtliche Kinder aus
dem Geſamtſchulverband in der neuen Schule
unterrichtet und die alte Schule in Gleing auf
gelöſt werden.

Beſtandene Examen.
2 Rehmsdorf. Cand. math. et rer wat. Kurt

Sprotke unterzog ſich zweier Prüfungen, und
zwar dem Stagtsexamen ſowie der Doktor
e ing, die er beide mit „Sehr gut“ beſtanden

S DeensV. -kindergarten iſt zu einer neuen
Pflegeſätte des Kkleinkindes gewoeden.

Dein mitgliedsbeitrag zur N. ſicher
ſolche Pflegeſtätten.

Eine selten günstige Einkaufsmöglichkett ist

Jan 9cdud-Pentan

vom 31. 7.12. 8. 1939
Fardfnenhano Hönne

C Adolf Hitler Straße 15 7
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Duder Degatta
Großer Werbe-Grſolg der VI. DreiStädteRegatta in Vad Dürrenberg /5 von 10 Rennen gewann Merſeburg vor Naumburg und Weißenfels

Bad Dürrenberg, 30. Juli.
Strahlende Sonne über Bad Dürrenberg! Faſt

zu gut meinte es der blaue, wolkenloſe Himmel
mit uns und auch mit den Waſſerſportlern, die
nach jahrelanger Unterbrechung wieder einmal die
Drei-StädteRegatta, die ſechſte ſeit 1929, auf der
Saale durchführten. Mit dem Wetter waren die
Ruderer aber trotzdem mehr als zufrieden, und
mit den ſportlichen Leiſtungen konnten es auch die
über 2500 Zuſchauer ſein, die beide Saaleufer be
ſetzt hielten. Für ſie hatte das Regatta-Ober
kommando, das der Leiter des Städt. Verkehrs
amts Bad Dürrenberg, Pg. Peiler, innehatte,
in beſter Weiſe geſorgt. Eine ſchmucke und ge
räumige Tribüne war errichtet worden, es waren
diesmal überhaupt mehr Sitzplätze vorhanden als
früher. Und es ließ ſich gut ſitzen an der lieben,
alten Saale. Manche Zuſchauer hatten ihr
„RäuberZivil“ von vornherein getauſcht mit dem
Bade und Strandanzug, um die glühendheiß
niedergehende Sonne eher zu ertragen Es herrſchte
ein Leben und Treiben auf dem Regatta-Platz,
wie es bunter nicht hätte ſein können. Auch für
die notwendige innere „Abkühlung“ war greſorgt
worden durch Trink und EisZelte. Ja, einige
von ihnen hatten ſchon vor Schluß der Regatta
ihre Vorräte gausverbauft! Kein Wunder bei
dieſer Httze!

Bei den umfaſſenden Vorbereitungen, die Ver
kehrsamtsleiter Pg. Peiler getroffen hatte,
mußte alles gut gehen!
ſakion war in jeder Hinſicht muſtergültig. Ja,
wir, die wir alle bisherigen DreiStädte-Regatten
miterlebt haben, geſtehen gern daß noch nie zu
vor alles ſo am Schnürchen geklappt hat wie
diesmal. Die Gemeinde Dürrenberg mit ihrem
ſportfreudigen Bürgermeiſter Preſuhn hatte es

Die geſamte Organi

an nichts fehlen haſſen. Darum mußte die Re
r zu einer großen Werbeveranſtal
ung,z einer wirkungsvollen Demonſtration für

ie ſchöne Sache der Leibesübungen werden
Gerade diesmal hat ſie bewieſen, daß ſie für Bad
Dürrenberg und ſeine Fremdenwerbung nicht weg
zudenken und beinahe unentbehrlich geworden iſt.
Wir freuen uns heute ſchon, nachdem die
6. Regätta beendet iſt, auf die 7. Drei-Städte
Regatta im Jahre 1940!

Unbeſtritten war, wie ſchon geſagt, auch der
ſportliche Erfolg, zu dem nicht nur die Ruderer
und Ruderinnen aus Weißenfels, Merſeburg und
Naumburg, ſondern auch die wackeren Kanuten
aus Leipzig. Ammendorf, Halle und Bad Dürren
berg ſowie die Dürrenberger Schwimmer in beſter
Weiſe beigetragen haben.

Niemänd wird es aber gerade uns Merſe
burgern verdenken können, daß wir uns über
den Verlauf der Ruderrennen mehr als je ge
freut haben, ſchnikken doch unſere Merſeburger
Teilnehmer am beſten ab.

Das beweiſt ſchon die nachſtehende Schluß-
tabelle:

I. II. III.
Merſeburg. 5 55Aaunburg e 3Weißenfels 3Die Merſebürger Ruder-Geſell-ſchaft. war alſo in der Hälfte aller aus

getragenen Ruderwettbewerbe ſiegreich. Schade
nur, daß es im Leichtgewichtsrennvierer zu keinem
Kampfe kam, da die Weißenfelſer Kameraden
kurz vor dem Rennen Merſeburg lag bereits am
Start!) abgemeldet hatten. Ein kampflos
errungener „Sieg“ iſt immer ſo eine Sache

errhehe Kämpfe knappe Sſege!
Kleine Einzelheiten über die Nennen der Nuderer

Großer Gigvierer.
Das Rennen wurde zu einem äußerſt ſcharfen Kampf

zwiſchen Naumburg und Merſeburg. Zunächſt ſah es nach
einem glatten Merſeburger Erfolge aus, da die Naum
burger zuletzt abkamen. Dann aber überſpurteten ſie die
Weißenfelſer. Auf der Mitte der Strecke war die Reihen
folge: Merſeburg vor Naumburg und Weißenfels. Die
Kräfte der Merſeburger Ruderer ließen nun bedenklich nach,
als ſie dem Anſturm der Naumburger ſtandhalten mußten
Jn prächtiger Manier holte Naumburg immer mehr auf und
300 Meter vor dem Ziel hatten ſie bereits einen Vorfprung
herausgearbeitet, den ſie bis faſt zu einer Bootslänge
vergrößerten.

Ergebnis: 1. Naumburger Ruderverein von 1908
4:33,6; 2. Merſeburger Rudergeſellſchaft 4:38,8; 3. Weißen
felſer Ruderverein.

Renneiner.
Der Einer gehört von jeher zu den intereſſanteſten

Rennen einer Regatta. Der Merſeburger Starke ging nach
dem Start ſofort mit einer halben Länge in Führung. Aber
nicht lange. Wilke, Naumburg, war ſehr zäh und hielt
mi. Dann aber ſetzte ſich die größere Erfahrung und das
tatſächlich beſſere Können des Merſeburger Oberfeldwebels
durch, der ſpielend leicht einen 6Längen-Vorſprung heraus
ruderte, den er bis ins Ziel auf rund 9 Längen erweiterte.
Sehr friſch und in prächtigem Stile beendete der Sieger
das Rennen, bejubelt von den begeiſterten Zuſchauern.

Ergebnis: 1. Merſeburger Rudergeſellſchaft (Starke)
4244,3; 2. Naumburger Ruderverein (Wilke) 5:11,5.

„Alter Herren“-Gigvieret.
Unſere „Alten“ könnens nochl Es machte beſonders der

Jugend Freüde, mit welchem Einſatz und mit welch jugend
licher Begeiſterung (bei ſehr viel Schweiß!) die „Alten“
kämpften. Man muß bedenken, daß ſich unter ihnen
50jährige befinden, die, als ſie noch „jung und hübſch
waren, mit zu unſeren beſten Ruderern zählten. Das
Rennen wurde zu einem ſchönen Erfolge der Naumburger
„Alten“, die von Anfang an in Führung lagen und bei
700 Metern mit 156 Längen die Spitze hatten. An zweite
Stelle placierte ſich Merſeburg vor Weißenfels. Dieſe
Reihenfolge änderte ſich bis zum Ziel nicht, doch ver
größerten die Naumburger ihren Vorſprung bis auf 4 Längen.
Sie fuhren das Rennen überlegen nach Hauſe, ohne ſich
voll auszugeben und legten mehr Wert auf guten Stil.

„Ergebnis: 1. Naumburger Ruderverein 08 449 2;2. Merſeburger Rudergeſellſchaft :00,4; 3. Weißenfelſer
Ruderverein.

Gig-Doppelzweier mit Skeuermann.
Das Rennen endete mit einem Siege der beiden Merſe

burger Ruderer Starke und Bruns. Daß ſie aber ſo um
ihren Erfolg kämpfen mußten hatte man nicht erwartet.
Der Start mußte zweimal gegeben werden, ehe das Rennen
in Gang kam. Meiſt führten die Merſeburger und hinter
ihnen entwickelte ſich ein ſehr hartnäckige „Derby“-Kampf
zwiſchen Neptun und 08 Naumburg. Die 0ser machten alle
Anſtrengungen, konnten aber die als zweite einkommenden
Neptun-Mannen im Ziel nicht mehr erreichen.

Ergebnis: 1. Merſeburger, Rudergeſellſchaft 5:04,8;
2. Neptun Naumburg 5:08,1; 3. Naumburger Ruder-
verein 08 5:10,2.

AnfängerGigvierer
für Mannſchaften, die noch nicht am Skark gelegen haben.

Wieder ein Raumburger Siegl Die Naumburger führten
bereits bei 700 Metern mit zwei Bootslängen, als die
fpurtenden Merſeburger aufkamen und ihrerſeits in Führung
gingen. Zuletzt erwies ſich allerdings der Naumburger
Vierer als die Mannſchaft mit dem beſſeren Stehvermögen.
Jn glänzendem Endſpurt ruderte ſie mit einem halben Vor
ſprung als Sieger durchs Ziel. Drei Längen zurück folgte
Weißenfels.

Ergebnis: 1. Naumburger Ruderverein 08 4237,6;
2. Merſeburger- Rudergeſellſchaft 4;41,5, 3. Weißenfelſer
Ruderverein 4:51,4.

Frauen-Doppelzweier m. Sk.
für Anfänger, die noch nicht geſiegt haben.

Stilxudern.
Nach dem Urteil der Leipziger unparteiiſchen Richte

rinnen ergab ſich folgende Reihenfolge:
Sieger: Weißenfelſer Ruderverein 35 Punkte; Zweiter

Merſeburger Rudergeſellſchaft 28 Punkte; Dritter Neptun
Naumburg 26 Punkte

LeichtgewichksRennvierer.
Da der Weißenfelſer Ruderverein 1884 vorher abmeldete,

fiel der Sieg kampflos an Merſeburger Rudergeſellſchaft.

Rennachker.

Die Krone der Regattal Jmmer iſt der Rennachter da s Rennen in Bad Dürrenberg geweſen. Auch
heute wieder! Es gab einen prächtigen Kampf Die Naum
burger, in ihren Reihen kräftige Soldaten, waren den
Merſeburgern ebenbürtig. Auf der ganzen Strecke gab es
Kampf und wieder Kampf. In den letzten 100 Metern
lieferten ſich beide einen prächtigen Endſpurt, bei dem die
Merſeburger mit einer knappen dreivpiertel Bootslänge als
Sieger das Ziel erreichten.

Ergebnis: Merſeburger Rudergeſellſchaft mit
32/0 Sekunden Vorſprung vor Naumburger Ruderverein 08.

burger Ruder- Geſellſchaft.

Frauen Gigdoppelvierer Schnellrudern.
Wacker machten es unſere Frauen den Männern nach

Es gab ein ſchönes Duell zwiſchen Weißenfels und Merſe
burg auf der ganzen Strecke und auch am Ziel war der
herausholen, nur gering. Jhr Sieg war jedoch verdient.
herausholten, nur gering. Jh Sieg war jedoch verdient.
Merſeburg mußte leider mit zwei „Mann“ Erſatz rudern.

Ergebnis: J. Weißenfelfer Ruderverein; 2. Merſe

Reunvierer,
Das Rennen auf das man bisher vergeblich wartete

Alle drei Boote lieferten ſich einen prächtigen Kampf, der
erſt kurz vor dem Ziel zugunſten der Merſeburger ent
ſchieden wurde. Der Sieg fiel mit einer Viertellänge ſehr
knapp aus und auch die Naumburger lagen nur um eine
Dreiviertellänge hiner dem zweiten an dritter Stelle.
Dieſe Rennen ſorgten für die echte und rechte Regatta
ſtimmung!

Ergebnis: 1. Merſeburger Rudergeſellſchaft 4: 52. Weißenfelſer Ruderverein 4:23,1; 3. e Ander
verein 08 4:26,1.

Runc 7000 Teſegran
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Deutſchland Italien unentſchieden
Das Europa-Waſſerballturnier hat begonnen
Jn dem haolländiſchen Grenzſtädtchen Doe

tinchem begann das Europa-Waſſerballturnier
um den HorthyPokal.

Deutſchland ſpielte gegen Italien nur unent-
ſchieden 4:4 bei einer 3: 2- Führung der Jta-
liener. Die Mannſchaft, die an vielen Stellen
friſcher Kräfte bedarf, ließ es an dem not
wendigen Zuſammenſpiel fehlen.
Erfolgsausſichten ſind alſo zunichte, zumal
Ungarn gegen Holland mit 4:1 (2:0) gewann.
Alle vier Tore ſchoß der mehrfache Olympionike
Nemeth. Belgien und Frankreich trennten ſich
unentſchieden 2:2 (1:0).

Frankreich beſiegt
Die Jtaliener ſind die Überraſchung des Europa

WaſſerballTurniers um den Horthy-Pokal. Auch
am Sonntag, dem zweiten Spieltage, trat dies
klar in Erſcheinung. Nachdem ſie am Vortage der
deutſchen Mannſchaft ein Unentſchieden von 4:4
ab gezwungen hatte, wäre am Sonntag Ungarn
beinahe an Jkalien geſcheitert. Nur mit 4:3 (1:1)

Die deutſchen

Sonnenſchein
vermochten ſich die Ungarn gegen Italien durch
zuſetzen. Die deukſche Mannſchaft traf auf Frank
reich und ſetzte ſich mit 5:2 (1:1) durch. Belgien
Holland 5:3.

Dank des Reichsſportführers
An die deutſche Lingiade-Mannſchaft.

„Heimgekehrt von einem herrlichen Erfolg,
den wir für den deutſchen Sport und damit für
Deutſchland erringen durften, drängt es mich,
Euch allen meinen herzlichſten Dank zu ſagen.
Jhr. habt durch Euren ſelbſtloſen Einſatz dazu
beigetragen, die Herzen Stockholms und der dort
verſammelten gymnaſtiſchen Welt zu gewinnen.
Wir alle tragen das Erlebnis dieſer Tage auf dem
„Wilhelm Guſtloff“ und in Stockholm als un
vergeßliches und koſtbares Bild mit uns. Schönſte
Anerkennung ſoll uns das Bewußtſein bleiben,
für unſer Land, für ſein Anſehen und ſeine
Größe gewirkt zu haben. Bleibt auch in Zukunft
dieſer ſchönen und wertvollen Aufgabe treu und
helft mir alle mit, das Werk der deutſchen Leibes
erziehung groß und ſtolz zu vollenden.

Heil Hitler!
Euer v. Tſchammer, Reichsſportführer.“

SSS S
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Streckenflüge über 300 km
Der 6. Rhön-Segelflugktag.

Der ſechſte Wettbewerb brachte bei der
20. Rhön günſtige Vorausſetzungen für Strecken

Segelflüge. Nicht weniger als 7000 Kilometer
Geſamtflugſtrecke wurden dabei zurückgelegt. Die
wichtigſten Zielpunkte waren Regensburg undNürnberg. Nach dem 225 Kilometer tſermeen

Regensburg gelangten: Huth, Gruppe 3, Hamburg,
Hofmann, Gruppe 4 Berlin, Späthe, DFS. Darm-

ſtadt, Treuter, Gruppe 8, Eſchwege, Kraft 15,
Stuttgart, Schmidt 16, Karlsruhe, Flinſch,
DVL. Frankfurt und Haaſe, Gruppe 4, Berlin.
Bei dem 140 Kilometer entfernken Nürnberg
handeten nicht weniger als 18 Teilnehmer im Ziel
ſegelſlug. Jn der Klaſſe der Nachwuchsſegelflieger
ſtellte Kober, Gruppe A, Berlin, mit 108 Kilometer
die beſte Leiſtung auf. Einen Streckenſegelflug
bis nach Hoggendorf in Niederbayern führte von
Treuberg München mit 310 Kilometer durch.
über 200, Kilometer durchflog noch Ludwig, Gr. 7,
Dresden, der nach 212 Kilometer kürz vor
Regensburg landen mußte. Jn der Geſamt-
wertung behielt Kurt Schmidt, Karlsruhe die
Führung.

Mi

Bluntekes schweamen 17-Stuncden-Rekord

Die Schwimmer der TuSG. Bad Dürrenberg
hatten angekündigt, daß ſie zur Regatta den
DauerSchwimmrekord ihres Ortes unterbieten
wollten. Er betrug acht Stunden. Das Vor
haben gelang, und der Obmann der TusSG.
Schwimmer, Peter, der ſelbſt mit ſchwamm,
ſtrahlte, obwohl er nicht ſelbſt der neue Rekord
mann war.

er „Mersehrger Zeitung
flatterten im Verlaufe von 4 Stunden unter die 2500 Zuſchauer

Sofort nach Beendigung jedes Rennens
wurde durch die ſchnelle Berichterſtattung der
„Merſeburger Zeitung (wir hatten
ein eigenes Preſſezelt gufgeſchlagen) auch der
letzte Zuſchauer über alles informiert und was
der Lautſprecher nur ſtückweiſe zu „exzählen“
vermochte, kam in unſeren SportTelegrammen,
die mitunter „heiß“ umkämpft waren, „fertig“
zum Ausdruck. Wie es eben immer iſt: man
will es ſchwarz auf weiß leſen, wer ge
wonnen hat. Unſer PreſſeZelt und die „hand
getriebene Lilliput-Rotationsmaſchine“ war oft
umlagert von Zuſchauern, die einen kleinen
Begriff davon enthielten, wie die „Merſe
burger Zeitung“ immer beſtrebt iſt, aktuell
und ſchnellſtens zu berichten. Des öfteren
wurde unſerer Sport-Schriftleitung von maß
gebenden Männern dafür Anerkennung, ja Be
wunderung zum Ausdruck gebracht. Wir aber
freuen uns, daß wir zu unſerem Teil auch dies
mal wieder weſentlich zum Erfolg der 6. Drei

Fußballkampf
Deutſchland Holland im Oktober.

Der Königlich Niederländiſche Fußballver
band wird als Termin für einen Fußball
Länderkampf zwiſchen Deutſchland und Holland
vorausſichtlich den 22. oder 29. Oktober vor
ſchlagen. Jedenfalls ſind Beſtrebungen im
Gange, das Länderſpiel noch in dieſem Jahre
durchzuführen, um ſomit die Erinnerung an
die einſeitige. unbegründete Abſage des im
Vorighre in Rotterdam vereinbart geweſenen
Spieles endgültig aus der Welt zu ſchaffen.

h

Tſchammerpokal- Spielplan geändert.

Für die erſte Schlußrunde um den
Tſchammerpokal, die am 20. Auguſt durch
geführt wird, hat der Spielplan eine Anderung
erfahren. Phönix Karlsruhe ſpielt nicht gegen
Kaſſel 03, ſondern gegen den württembergiſchen
Meiſter Stuttgarter Kickers. Dafür muß
Kaſſel 03 nach Nürnberg zum Spiel gegen
WKG. Neumeyer.

Kid Frattini, Jtaliens neuer Meiſter im
Weltergewichtsboxen, beſſegte in Livorno den
guch in Deutſchland bekannten Mittelgewichtler
De Laurentis über 10 Runden nach Punkten

Städte-Regatta beitragen konnten. Kann ſich
heute ein Stammbeſucher der Regatta in Bad
Dürrenberg dieſe ohne das Preſſe-Zelt der
„Merſeburger Zeitung denken

Einige Male nahm Verkehrsamtsleiter Peiler
am Lautſprecher das Wort, um die Zuſchauer zu
begrüßen und auf den Werbezweck der Regatta
hinzüweiſen. Daß alle diejenigen nicht fehlten,
die nun einmal zum Stamm der Dürrenberger
Regatta gehören, nicht zuletzt auch der Protektor
dieſer Veranſtaltung, Landesbankdirektor Heyer-
Halle (früher Merſeburg), war ſelbſtverſtändlich.
Jn mehreren Fällen überreichten die Ehrenpreis
ſtifter die Preiſe eigenhändig, auch der Regie
rungspräſident in Merſeburg hatte mit Regie

rungsdirektor Lange (MRG.) einen Vertreter
entſandt. Alte Rennruderer waren zur Stelle:
Dr. Grabe, Mertens u. v. a. m. und hatten
ihre Freude daran, wie tapfer ihre „Nachkommen“,
vor allem die Jugend, um den Sieg ſtritt.

e Die Dürrenberger Höchſtleiſtung wurde unterboten
Um 7 Uhr erfolgte der Start der gemeldeten

el f Schwimmer. Es ging durchaus nicht wunſch
gemäß. Der Grund hierfür war die außerordent
lich niedrige Temperatur desWaſſers der Saale, und ſchon nach der erſten
Stunde gaben zwei Schwimmer auf, eine Stunde
ſpäter folgte erneut ein Paar. Als nach zwei
einhalb Stunden ein fünfter Schwimmer aufgab,
waren nur noch ſechs Schwimmer im Kampfe.
Wieder verging eine Stunde (3,30 Std.), als
zwei Schwimmer das Rekordrennen aufſſteckten.
Nach genau fünf Stunden war es ſogar Peter
ſelbſt, einer der Favoriten, der die Temperatur
des Waſſers nicht mehr vertragen konnte. Drei
Schwimmer Blumtritt, Lautenſchläger und
Junghans waren nur noch im Kampf.
neun Stunden war es Junghans, der erſtmals
am Dauerſchwimmen im fließenden Waſſer teil
nahm, der „ausſtieg“. Er hatte ſchon die alte
Höchſtleiſtung unterboten. Zehn Stunden hielt
es dann Lautenſchläger aus. Die Zu
ſchauer verfolgten das Schwimmen mit aller
größtem Jntereſſe und amüſierten ſich, wenn die
Schwimmer vom Begleitboot aus „ernährt“
wurden. Erſt nach elf Stunden kletterte dann
der zwei Zentner ſchwere 18 jährige Blum
tritt aus der Saale. Aus begreiflichen Grün
den hielt er am längſten aus.

Er wurde der neue Dürrenberger Rekordmann
im Dauerſchwimmen und wurde, als er am
Bootsſteg erſchien, mit Beifall und Graku
lationen überſchüktet.

Er hätte, wie er uns erklärte, noch viel länger
aushalten können. „Aber die Regatta war ja
zu Ende und weshalb ſollte ich dann allein
weiter ſchwimmen“, meinte dieſer ſympathiſche
Schwergewichts Schwimmer

Und die Kanufen machten es nsch
Auch ſie kämpften erbittert um den Sieg in allen Nennen

Sechs KanuRennen waren als intereſſantes
Rahmenprogramm in die Großveranſtaltung ein
geſtreut und man muß unſeren Kanuten und
ganz beſonders dem Verantwortlichen, Kreisfach-
wart Behrens (TuSG. Bad Dürrenberg), be
ſcheinigen, daß ſie ihre Sache tadellos gemacht
haben. Auch hier ſei feſtgeſtellt: die Kämpfe
waren ſo ſchön, wie auf keiner der vorauf-
gegangenen Regatten.

Es war für die Kanuken eine vorkreffliche
Werbung für die an gleicher Stelle am

Wie die Paddler kämpften

Der Verlauf der einzelnen Rennen.
Einer-Falkboot

für Anfänger, Lauf 1.

Ein abwechſlungsreiches Rennen. Zunschſt führte Aegir
vor Halle 09 und BDM., in dauerndem Kampf wechſelte ſich
die Gefechtslage derartig, daß bei 700 Metern die Reihen
folge wie folgt war:

1. BDM -Leipzig; 2. Aegir Leipzig: 3. Halle 09.
Dieſe Reihenfolge blieb bis zum Ziel unverändert.

BDM. ſiegt ſchließlich mit zwei Längen Vorſprung vor den
Aegir-Kameraden, die ſich aber außerodentlich wacker hielten.
12 Längen zurück folgte geſchlagen Halle 09. Die Hallenſer

Sonntag, 27. Auguſt, ſtattfindende Kanu
Regakka, die verbunden iſt mit dem Anker
kreisfeſt des Unterkreiſes Merſeburg.

Daß die Ammendovrfer Paddler am erfolg-
reichſten waren, blieb zu erwarten. Leipzig, mit
großem Aufgebot vertreten, blieb hinter Ammen-
dorf und einmal war der Beifall der vielen
Hunderte von Zuſchauern beſonders ſtark: als es
eikten Dürrenberger Sieg gab! Da ging
auch der geſunde Lokalpitriotismus mit!

wurden ein Opfer ihres anfänglichen Tempos. Die Leunger
Paddler fehlten am Start.

EinerFalkboot
für Anfänger, Lauf 2.

Böttcher war sinwandfrei der
be ſt e Mann im Rennen. Trotzdem ging Kiehl- Dürrenberg
zuerſt in Führung, er verſteuerte ſich ſjedoch, ſo daß
Böttcher die Spitze nahm und ſie bis zum Ziel nicht wieder
abgab. Er gab dabei einn vorzüglichen Endſpurt zum
Beſten.

Ergebnis: 1. Böttcher, Ammendorfer Kanuklub
6:05,5; 2. Kiehl, TuSG. Dürrenberg 6:21,3; 3. Kanugemeinde
Leipzig (Kluthe) 6:37,7.

Der Ammendorfer
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EinerFaltboot für Männer, Leiſtungsklaſſe 2.
Eines der bisher ſchönſten Rennen des Tages,

das in der Hauptſache Dürrenberg und Ammendorf unter
ſich ausmachten. Es gab noch 80 Meter vor dem Ziel
einen ſcharfen BordanBordkampf zwiſchen dieſen beiden

Booten. Das Ziel erreichte als Erſter von HaringDürren
berg mit einer Viertellänge Vorfprung. Aegir Leipzig kam
zum Schluß gut auf.

Ergebnis: 1. Bad Dürrenberg (Haring) 6:06,4;2. Ammendorfer KE. (Rinniger) 6:07,8, 3. Aegir Leipzig

GKüſter) 6:14 e

Nur ein kleiner Ausſchnitt aus den Zuſchauerreihen.

EinerFaltboot für Frauen, Anfänger.
Das Rennen wurde zu einem leichten Siege der Anne

lieſe aus Leipzig, die in ſchönem Stil und in gleichmäßigen
Zügen ſich von Anfang an den nötigen Vorſprung vor
ihrer Kameradin Leni ſicherte, von dem ſie bis ins Ziel
zehren konnte.

Ergebnis: 1. BDW. Leipzig (Annelieſe Baldauf)4:40,3; 2. Kanuklub Aegir Leipzig (Leni Strauß) 4:28,5.

ZweierFaltboot für Anfänger.
Die Ammendorfer ruderten ihr Rennen ſicher nach

Hauſe. Hinter ihnen gab es ſchöne Kämpfe.

Oberfeldwebel Starke-MRG. Merſeburg
ſiegte überlegen im Renneiner.

Ergebnis: 1. Ammendorfer Kanuklub 5:31,9;
2. BDW. Leipzig 5:37,7; 3. Halle 09 5:53; 4. TuSG.
Bad Dürrenberg 6:01,2.

ZweierFaltbook für Männer, Leiſtungsklaſſe 2.
Noch 200 Meter vor dem Ziel waren die drei Erſten,

Ammendorf, Aegir Leipzig und BDW. Leipzig völlig gleich
wertig, es ſah nach einer ganz knappen Entſcheidung aus,
doch zeigte dann der Sieger den kräftigeren Endſpurt.

Kurt Weiſe-Leipzig,
der den. Ehrenpreis der „Merſeburger Zeitung“

im EinerFaltboot gewann.

Dürrenberg holte gegen Schluß mächtig auf.
Ergebnis: T. Ammendorfer K. 5:39,6; 2. Aegir

Leipzig 5:44,1; 3. TuSG. Bad Dürrenberg 5:46; 4. BDW.
Leipzig 6:14,7.

Die Schlußtabelle über die einzelnen Erfolge
der Paddler hat folgendes Bild:

I VAmmendorf
B. Leipzig. 2 1 1TusG. Bad Hürrenberg 1 1 1Aegir Leipzig 3 1Halle 1909 SKanu Gemeinſchaft Leipzig

Daß die Ruderer und Kanuten das gaſtfreund
liche Bad Dürrenberg nach der Veranſtaltung nicht
verließen, ſondern auch das große Kurparkfeſt be
ſuchten, war eine Selbſtverſtändlichkeit. Man
war auch hier reſtlos begeiſtert. Es war wirklich
ein großer Tag für unſer ſchönes Bad Dürren

Bilder: Klingbeil (4)

Geleitwort des Keichsſportführers
V. Olympiſche Winkerſpiele wieder in Gar

miſch-Partenkirchen! So überraſchend dieſe Nach
richt für uns war, ſo gern haben wir den Auftrag
übernommen Der Deutſche Olympiſche Ausſchuß
hat, wie vor vier Jahren, ein beſonderes Organi
ſakionskomitee begründet, an deſſen Spitze der
bewährte Präſident von 1936, Dr. Rilter von
Halt, krak. Die beſten Wünſche des deutſchen
Sporks begleiten ſeine Arbeit, ich aber rufe namens

Die Prüfungskämpfe im
Die im Auftrage des Reichsfachamtes Leicht

athletik von den Berliner Großvereinen Berliner
Sportklub, SCE. Charlottenburg und Deutſcher
Sportklub im OlympiaStadion auf dem Reichs
ſportfeld veranſtalteten Jnternationalen Prü

fungskämpfe hatten am Sonnabend etwa
25000 Zuſchauer angelockt. Jm Kampf
gegen die großen Gegner des Auslandes und
bei mehrfachen Starts, die zeitlich dicht hinter
einander folgten, ſollten unſere Athleten Kampf
härte beweiſen, wie ſie die Olympiſchen Spiele
verlangen.

Das iſt der Zweck dieſer Prüfungskämpfe,
die am Sonnabend überdies als überragendes
Ereignis die neue Begegnung zwiſchen Rudi
Harbig und ſeinem großen italieniſchen
Gegner Mario Lanzi brachten. Mit dem
Franzoſen Levecque, Schumacher (Düſſeldorf),
Grau (Eßlingen) und Gieſen (Berlin) gingen
die zwei unſtreitig ſtärkſten 800MeterLäufer
der Welt unter atemloſer Spannung der
Tauſende an den Start.

Lanzi hatte die Jnnenbahn, Harbig
ſtand auf der 5. Bahn, außen Levecque.
Nach einem von Schumacher verurſachten
Fehlſtart ſchoß Lanzi an die Spitze vor
Grau und Levecque, doch arbeitete ſich
Harbig bald auf den zweiten Platz vor.
Vor der zweiten Kurve, nach 300 Meter,
ging Gieſen nach vorn, unter deſſen Führung
das Feld die 400 Meter in 52 Set. zurück
legte. Lanzi folgte als Zweiter vor Harbig
und Levecque. 250 Meter von Hauſe ließ
Gieſen nach. Lanzi übernahm wieder das
Kommando, doch ließ ihn Harbig nicht
weg, ging im Scheitel des letzten Bogens
an den Italiener heran und ſpurtete in der
Zielgeraden von ihm weg, um unter ſtärk
ſter Begeiſterung überlegen mit etwa vier
Meter. Vorſprung zu gewinnen. Auf der
nicht leichten Bahn lief Harbig wieder die
großartige Zeit von 1:48,7 heraus und hat
damit zum dritten Male innerhalb kurzer
Friſt die gültige Weltrekordmarke des
Amerikaners Robinſon von 1:49,6 unter
brochen. Lanzi bensötigte 1:49.2.

Sehr fein auch die Zeiten von Schumacher
mit 1:51,2 und Gieſen mit 1:51,7, die perſön
liche Beſtleiſtungen darſtellen. Dann Levecque
1:52,4 und Grau 1:54,5.

Vorher hatte der deutſche Hürdenmeiſter
Kumpmann (Köln) die 110 Meter Hürden
in überlegenem Stile in 15,0 an ſich gebracht
vor Glaw (VBerlin) mit 15,1 und Pollmanns
(Düſſeldorf) mit 15,2.

Uber 100 Meter lief Meiſter Necker
mann ſchon im Vorlauf mit 10,6 die ſchnellſte
Zeit und gewann dann auch den Endlauf in
10,6 Sek. ſehr ſicher gegen Borchmeyer. über
legen gewann Meiſter Scheuring die 200
Meter in 21,2 Sek. vor Hornberger und Konze.
Sodann lief die deutſche Nationalmannſchaft in
der Beſetzung Borchmeyer, Hornberger, Necker
mann, Scheuring über 4 X 100 Meter mit

46,1 Sek. neue Staffelbeſtzeit,
ſie blieb um o Sek. unter der kürzlich in
Mailand erzielten Beſtzeit. Auch die italieniſche
Mannſchaft lief mit Daelli, Monaci, Gonellt,
Mariani die famoſe Zeit von 40,8 Sekt und
damit Landesbeſtzeit. An den techniſchen
Ubungen nahmen bereits einige bekannte Aus
länder teil, die aber nicht zu Siegen gelangten,
Eine Glanzleiſtung vollbrachte
Dlympiaſteger Woellke mit 16,45 m

im Kugelſtoß. Dieſer Siegesſtoß gelang ihm
beim zweiten Verſuch, ſpäter ſtieß er noch
16,23 und 16,12 Meter. Zweiter wurde der
eſtländiſche Europameiſter Kreek mit 16,18
Meter vor Trippe mit 15,80 Meter.

Sehr gute Leiſtungen gab es guch bei denberg! Frauen. Das erfreulichſte Ergebnis iſt der

aller deutſchen Sporksleute und des ganzen deuk
ſchen Volkes unſeren Sporkfreunden im Auslande
ein herrliches Willkommen zu. Wir freuen uns,
unſere Gäſte von 1936 bei den Spielen von 1940
wiederzuſehen und hoffen, daß darüber hinaus
noch mancher inzwiſchen vom olympiſchen Ge
danken erfaßte Freund unſerer Sache mit dabei
ſein wird.

Die Spiele ſind für uns eine willkommene
Gelegenheit, den Dank für die Gaſtlichkeit abzu
ſtakten, die deutſche Sporksleute überall im Aus
lande erfahren haben und ſie ſind ein ſchöner An
laß, das Gefühl der Gemeinſamkeit ſporklichen
Empfindens mit allen Völkern der Welt zu ſtärken.

gez. Hans von Tſchammer und Oſten,
Skaaksſekrekär und Reichsſportführer, Präſident

des NSRL.“

Harbig in 7548.7
DOlympiaStadion in Berlin

Hürdenrekord von Elfriede Dempe
mit 11,5 Sek., wobei ſie den alten Rekord von
Ruth Engelhard um Sekt verbeſſerte.
Zweite wurde Peter (Oppeln) in 11,7. Der
Hochſprung brachte den einsigen Erfolg des
Auslands. Die Engländerin Odam, Zweite
bei den Olympiſchen Spielen in Berlin, ſiegte
mit 1,65 Meter, womit ſie den beſtehenden
Weltrekord der Amerikanerinnen Shiley und
Didrickſon wieder einmal einſtellte.

Das „Braune Band von Deutſchland“, das
in München gelaufen wurde, gewann der
Franzoſe Goya unter Jockey Elliott vor

Unsere Akhleten

Mit einem vollen Erfolg wurden die Jnter-
nationalen Leichtathletiſchen Prüfungskämpfe im
Berliner Olympia Stadion am Sonntag ab
geſchloſſen. Etwa 30 000 Zuſchauer bekamen bei
herrlichem, ſehr heißem Wetter, das die Lei
ſtungen förderte, großartige Kämpfe und Spitzen
leiſtüungen unſerer Athleten mit ſtarken ausländi
ſchen Gegnern zu ſehen. Zahlreiche hohe Gäſte
waren erſchienen, ſo der Botſchafter Japans mit
Gattin und die Geſandten Dänemarks und
Schwedens. Die Prüfungskämpfe haben ihren
Zweck ohne jede Frage erfüllt. Unſere Athleten
bewieſen, daß ſie die Kampfhärte beſitzen, die man
von ihnen im Hinblick auf Helſinki verlangen muß.

Eine Bombenleiſtung von Brandſcheit
gab dem Tag ein beſonderes Gepräge. Der Ber
liner Unteroffizier der Luftwaffe bewies mit
ſeinem unter erſchwerten Bedingungen errungenen
Sieg im 800-Meker-Lauf in der blendenden Zeit
von 1:50,8, daß er nur wenige Gegner zu fürchten
hat. Die 800 Meter wurden als Vorgaberennen
gelaufen. Mit Brandſcheit ſtanden Schumacher,
Grau und der Hamburger Steinbach am Mal
Obwohl Brandſcheit dann in allen Kurven außen
laufen mußte, ſiegte er ſehr ſicher gegen den mit
25 Meter Vorgabe bedachten Berliner Edel und
brachte mit ſeiner Zeit noch eine neue perſönliche
Beſtzeit zuſammen. Auch Schumacher und Grau,
die ſchon am Vortage das Rennen gegen Harbig
und Lanzi beſtritten hatten, hielten ſich wieder
ausgezeichnet.

Schnellſter Sprinker war Neckermann,
der nicht nur die 100 Meter in 10,7 ſicher gegen

Im Preſſezelt floß der Schweiß

Deutſchlands Fünfkampf- Mannſchaft
für den Vierländerkampf in Wünsdorf.
Der Deutſche Olympiſche Ausſchuß führt,

wie gemeldet, vom 5. bis 9. Auguſt in Wüns
dorf einen modernen Fünfkampf mit inter
nationaler Beteiligung durch. Den Kampf
gegen die deutſche Mannſchaft nehmen Mann
ſchaften aus Jtalien, Angarn und Finnland
auf. Die deutſchen Farben vertreten Oblt.
Lemp, Oblt. Schlegel, Anterſturmführer
Bramfeld, Rev. Obw. Mechthold und Pol.
Obw. Korb. Ferner ſteht 4/Unterſturmführer
Kroggel bereit. Mannſchaftsführer iſt Haupt
mann Baron von Behr.

Antonym und Procle. Beſtes deutſches Pferd
in dieſem über 2400 Meter führenden 100 000
Mark Rennen war der Derbysweite Sonnen

Wetter Maſſenbeſuch auf.

Drei neue Weltrekorde wurden von
den Flugzeugführern Ernſt Seibert und Kurt
Heintz mit einem Junkers-Bomber geflogen.
Die Maſchine erreichte über 2090 Kilometer mit
2000 Kilogramm Nutzlaſt eine Geſchwindigkeit
von 501KilometerStunden. Auch die Rekorde
mit 1000 Kilogramm bzw. ohne Nutzlaſt wur
den bei dieſem Fluge gebrochen.

Bei den Prüfungskämpfen in Stuttgart ver
beſſerte Glaw (Berlin) den deutſchen Rekord
im 200MeterHürdenlaufen auf 24,1 Set.

Die Deutſche Marathonmeiſterſchaft ergab in
Leipzig den Sieg von Uffs. Weber (Spandau),
der die 42,2 Kilometer bei glühender Hitze in
2.47:19,2 durchlief. Erſt vier Minuten ſpäter
traf als Zweiter Helber (Stuttgart) 9 gitt
Ziel ein.

sind kamer
Schöner Erfolg der Prüfungskämpfe im DOlympiaStadion

verletzten Scheuring auch über 200 Meter in
21,3 Sekunden den Italiener Gonelli ſchlagen
konnte. Eine blendende Zeit lief der Schwede
Lidman im 110 Meter Hürdenlauf. Jn
14,6 Sekunden die gleiche Zeit hatte er bereits
im Vorlauf erzielt ſchlug er Pollmanns (14,8)
und Meiſter Kumpmann (15 Sekunden). Jm
Weitſprung endete

Maffei wieder vor Dr. Long,
das gleiche Ergebnis alſo wie beim Länderkampf
in Mailand. Beide ſprangen 7,49 Meter. Maffei
hatte aber mit 7,38 Meter den zweitbeſten Sprung.
Dritter wurde der Schwede Hakanſſon mit 7,34
Meter vor Leichum mit 7,16 Meter. Hakanſſon
hatte, der ſchnellen Bahn ungewohnt, in der Ent
ſcheidung keinen gültigen Sprung!

Ganz großartige Leiſtungen gab es bei den
Frauen. Die Krönung ſtellte der neue

Weltrekord von Chriſtel Schulz
mik der erſtaunlichen Leiſtung von 6,12 Meter im
Weitſprung dar. Um 14 Zenkimeter verbeſſerte
ſie den bisher gültigen Rekord der verſtorbenen
Japanerin Hitomi!

Zweite wurde die Holländerin Fanny Koen,
die vorher ſchon den Sieg im 100 Meter Lauf
gefeiert hatte, mit 5,97 Meter, die holländiſchen
Rekord bedeuteten. Beſte Hürdenläuferin war
wieder Elfriede Dempe, die wieder mit
11,5 Sekunden deutſchen Rekord lief

Jugoſlawiens Tennisſpieler ſchlugen Deutſchden zum Schluß ſehr ſtark aufgekommenen
Mariani gewann, ſondern in Abweſenheit des

S. E. Wooderſon, der engliſche Meilen
Weltrekordmann, gewann in Newcaſtle einen
Meilenlauf in der guten Zeit von 4:15,2 gegen
den mit 65 Pards Vorgabe bedachten J. H.
Potts. Wooderſon zog ſich in dieſem Rennen
eine leichte Zerrung zu, wird aber am 7. Auguſt
in London beſtimmt gegen die Amerikaner
B. Rideout und Beetham ſtarten.

Einen neuen Landesrekord im 4 800m-
Staffellauf ſtellte Sparta Kopenhagen mit
8:00 auf.

Großer Preis von Großdeutſchland heißt in
Zukunft. das wichtigſte deutſche Motorrad
rennen, das am 13. Auguſt auf dem Sachſen
ring von Hohenſtein-Ernſtthal entſchieden wird.

Der nächſte HockeyLänderkampf Deutſchland
gegen Holland iſt auf den 14. April 1940 an
beraumt worden. Das Spiel wird auf deut
ſchem Boden durchgeführt.

Einen deutſchen Markenſieg gab es bei der
lettiſchen Zuverläſſigkeitsfahrt über 400 Kilo
meter bei Salmiera. Der Fahrer Apſcheniek

land in der europäiſchen DavispokalEndrunde in
Agram mit 3:2 Punkken.

Kleine Sporfschaes
ſteuerte eine NSU. mit Beiwagen als über
legenen Sieger durchs Ziel

Guſtav Roth, der frühere Weltmeiſter im
Halbſchwergewichtsboxen, hat für die nächſte
Zeit zwei Kämpfe in Ausſicht genommen, und
zwar mit ſeinem Landsmann Jean Simon und
mit dem Aachener Jean Kreitz. Er hofft, beide
Gegner beſiegen zu können und daraufhin eine
Revanche mit Europameiſter Adolf Heuſer zu
bekommen.

NS.Neichsbund
für Leibesübungen

Milieu a gzet e re 1 n
Ortsgruppe Merſeburg.

Autnahmen in Oteſer Nudrie
ln Pretsrſte

Orksgruppe Merſeburg.
Betr. Schrokkſammlung. Jch bitte um pünkt l e

Meldung der Teilnehmer. Rez.

Bidkigtet, Preiten

orden. Die Bahn in Riem wies bei ſchönſtem
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[1. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Merkwürdig warm und voll ſpricht Jlona.

jetzt, und nun ſieht ſte auch den Mann vor
an.

„Du irrſt, Rolf. Der mir den Weg zur
Artiſtin gewieſen hat, das war ein anderer;
das war einer, dem ich wirklich hätte gut ſein
können für mein ganses Leben.

Für dich hatte ich viel Dankbarkeit, aber die
haſt du zerſtört. Jch bin deine Frau. Nie
ſollſt du darüber zu klagen haben, daß ich das
anderen gegenüber vergeſſe!“

Baggeſen lächelt gequält.
„Sos Das iſt es gerade, was ich wiſſen

wollte. Warum haſt du mir verſchwiegen, daß
dein geheimnisvoller Freund, deſſen Namen zu
nennen du mir all die Jahre lang verweigert
haſt, daß dieſer Artiſt. aus dem Wanderzirkus,
dem du damals entflohſt, daß dieſer Seelen
freund niemand anders iſt als

Es klopſt kurz. Haſes Spitzmausgeſicht er
ſcheint im vorſichtig geöffneten Türſpalt. Jlong,
in deren Geſicht eine ſchnelle Röte geſtiegen iſt,
atmet erleichtert auf.

„Kommen Sie rein, kleiner Haſe“, ermuntert
ſie den Requiſiteur. Er iſt ihr eine willkommene
Unterbrechung.Haſes Woſſerblaue Augen richten ſich andächtig

auf das Geſicht Jlonas. Rolf Baggeſen aber
ſcheinen ſie nicht zu ſehen.

„Herr Direktor läßt Jhnen nach dem Einlaß
in det Privatbüro bitten, Frau Jlona“, verkündet
er in dem feierlichen Tone eines Sondergeſandten,
der einer Königin ſpricht.

Vom Fenſter her kommt ein einziger, kurzer,
ſeltſamer Laut. Es klingt beinahe wie das Fauchen
eines gereizten Tagers.

„Jch danke Jhnen, Haſe. Jch kommel“
Von dort her, wo Baggeſen ſteht, erklingt das

Knipſen eines ſich ſchließenden Zigarettenetuis.
Dann das ſcharfe Ankeißen eines Streichholzes.
3 a ſchon im Gehen, wendet ſich langſam dem

änen zu. Die beiden Männer meſſen ſich. Eine
unerträgliche ſcheint zwiſchen den
beiden.

„Entſchuldigen Se, Herr Baggeſen“, ſagt Haſe
langſam und giftig, „jehört es voch zu Ihre
Fähigkeiten, det Se zufällig imſtande ſind, richtije
deutſche Buchſtaben zu bejreifen. In dieſem un
gewöhnlichen Falle möchte ich Jhnen darauf uff
merkſam machen, wat da an det Plakat je
ſchrieben ſteht!“

Anklagend weiſt ſein magerer Zeigefinger auf
die ſchwarze Schrift eines roten Anſchlagzettels:
„Rauchen ſtrengſtens verboten! Zuwiderhand-
lungen werden unter Umſtänden mit ſofortiger
Entlaſſung beſtraft! Die Direktion.“ Und darunker
in ſteiler, energiſcher Handſchrift ein Namenszug:
Van Buren!

Hell flammt der mühſam zurückgedrängte Jäh
zorn Baggeſens auf.

„Raus! Sie dämliches Karnickel. Sie blöder
Haſe! Direktionsſchleicherl Jch drehe Jhnen noch-
mal das Genick um, wenn Sie Jhre Berliner
Schleuderſchnauze nicht im Zaume halten! Sind
Sie auch ſchon was?“

Haſe läuft beinahe grün an.
Jck bin wenigſtens wat, wat Sie nich ſind!

Ich bin een anſtändiger Kerl! Ick pieſacke keene
Frauen! So'ne Kerle wie Sie, die hat man im
Mittelalter jeköppt oder jeſpießt! Aber ich ſage
Jhnen: det rächt ſich!“

Schon iſt er aus der Tür.
Mit geballten Fäuſten und vorgebeugtem Ober

körper ſteht der Däne da. Jetzt wendet ſich ſeine
Wut gegen Jlona.

„Reigendes Perſonal im Zirkus van Buren!
Reigzender Direktor auch, was? Schade, daß ich
noch lebe, daß du noch mit mir verheiratet biſt!
Man könnte doch ſo ſchöne Jugenderinnerungen
auffriſchen! Aus einem Wanderzirkus und ſol“

„Jch bitte dich, Rolf, ſchweig!“
„Nein, ich will nicht ſchweigen! Und wenn es

der ganze Zirkus hört! Meinſt du, ich weiß nicht,
daß van Buren jener Jugendfreund iſt, dem du
entliefſt der Tröſter die große Liebe der
Mann, der dir den Weg gewieſen

„Wer wer hat dir das erzählt!“
„Siehſt du, du gibſt es zu! Kannſt es ja auch

nicht leugnen Der ganze Zirkus ſpricht ſchon
davon!. Kapitän Pettkopf iſt ein alter Freund
von mir!“

„Pettkoff iſt ein altes Waſchweib, das nur
Unheil anrichtet!“

„Aber ein guter Kamerad, der nicht mit an
ſehen kann, wie ein alter Freund von ihm be
trogen wird

Spannung

Raum unmgeſehen.

te im Firkus van
Roman von Herbert

„Nun iſt es aber genug, Rolf! Jch ſchwöre
dir, ich habe van Buren noch kaum geſprochen.
Nie wird das wieder ſein, was einſt

„Gewäſch! Ich weiß, was hier geſpielt wird
Da kommt ein Bote e en ſo ein Speichellecker,
ſo ein Direktionsſchleicher. Die Frau Jlong möchte
zum Herrn Direktor ins Privatbüro kommen. Iſt
ja ſo harmlos, ſo offiziell gemacht. Vielleicht iſt
die Steuerkarte der Frau Jlona nicht in Ordnung.
Das muß dann der Direktor perſönlich bereinigen

im Privatbüro! Vielleicht erzählt man ſich
dabei allch gleich einen Schlag aus der Jügend
zeit mit praktiſchen m rn

Der Seſſel vor dem Schminktiſch kracht zu
Boden und es iſt, als ob von irgendwoher ein
dumpfer Fall als Echo kommt.

Jlona ſteht hoch aufgerichtet.
„Oh, du, du ja, du mordeſt Seelen, du

erſchlägſt Dankbarkeit und Kameradſchaft bis zum
letzten Atemzug Umbringen müßte man dich,
man käte noch ein gutes Werk damit!“

Rolf Baggeſen lacht kalt.
„Das könnte euch ſo paſſen! Aber daraus

wird nichts! Mich bringt höchſtens mal ein Tiger-
maul um. Haſt du endlich die Maske fallen
laſſen, du Närrin? Haſt du mir endlich beſtätigt,warum du gerade in dieſem Zirkus ſo nervös biſt

gerade unter dieſem Direktor! Aber irre dich
nicht ich habe vorgeſorgt in dieſen Tagen
et ſollſt du haben, nichts, wenn du mich be

rü Jena ſieht ihn kühl an.
„Du drohſt vergeblich, Rolf! Wenn du es nicht

anders willſt, ich werde auch allein meinen Weg
zu. gehen wiſſenl“

„Mit Herrn van Buren im Hintergrunde, was?“
Es iſt genug, Rolf! Ja, ich habe Jaap van

Buren einmal geliebt, und keiner hat das Recht,
mich zu fragen, ob ich ihn heute noch liebe! Am
allerwenigſten du, Rolf, denn dich, dich haſſe ich!
Und jetzt verlaß meine Garderobe Jch weiß ſonſt
nicht mehr, was ich tue!“

So drohend ſieht Jlona ihn an, ſo ſehr ſchüttelt
ſie jetzt der Zorn, daß Rolf Baggeſen, der
Menſchen und Tigerſeelen kennt, weiß: Hier iſt
die Grenze!

Er zuckte die Achſeln.
„Weiberkomödiel Wir ſprechen uns noch

darüber. Und daß mir heute abend alles klappt!
Das wenigſtens kann ich kontraktlich verlangen!“

Dicht an der Frau vorbei geht er zur Tür.
Klirrend fällt ſie ins Schloß.

Regungslos ſteht die Frau.
„Jch haſſe ihn, ich könnte ihn morden“, denkt

ſie. Und inſtinktiv krümmen ſich ihre Finger.
Gerade ſo, als umſchlöſſen ſie etwas. Vielleicht
den Griff eines Dolches.

„Fein, daß du zu mir hereinſchauſt, Papa!“
Anny van Buren erhebt ſich flink aus der

Hockſtellung vor dem kleinen Schrank, in dem ſie
gekramt hat. überall im Raum und auf den
wenigen Möbeln ſind Reitſättel, Gerten, Sporen,
e Breches und viele andere Dinge verſtreut.

an Buren lacht.
„Mein ordnungsliebendes Töchterchen kann

wieder mal etwas nicht finden!“
„Richtig, Papal! Mir fehlt der linke Sporn,

e a ich hatte es heute nachmittag ſo eiligl“
a!“

Anny van Buren, die junge Schulreiterin, ihres
Vaters eingige Tochter, ſieht etwas mißtrauiſch zu
ihm auf. „Was heißt hier aha?“
ihm auf.

Van Buren wühlt nun ſeinerſeits zwiſchen dem
Krimskrams herum.

„Na, ich meine nur ſol! Man hört ſo allerlei!“
Ännh wird dunkelrot: „Ach der Zirkusklatſch!“
Van Buren hat den kleinen ſilbernen Sporn

inzwiſchen gefunden.
„Hier haſt du das vermißte Wertſtück. Dein

armer, alter Vater hat, ſcheint's, doch noch die
beſſeren Augen als dul“

Anny befeſtigt das Fundſtück an den Abſatz
ihres linken Stiefels. Sie iſt ſchon im Reitdreß,
denn ihre Nummer kommt früh an die Reihe.

„Angelſt du nach Komplimenten, Papa?“ Sie
muſtert ihn lachend von oben bis unten. Aber
dieſes Lachen iſt nicht ganz echt. Auch ſie ſieht in
ſeinem Geſicht das Müde, das Abgeſpannte, das
jetzt nur ein wenig verdeckt wird durch die Freude
an der Plauderſtunde mit ihr. Und ſie ahnt
mehr um den Vater, als ſie wirklich weiß. Van
Buren hat ſich mit gemachter Heiterkeit weiter im

Jetzt erblickt er den großen

Blumenſtrauß, der mit einer rieſigen Schleife
geſchmückt auf dem Schminktiſch prängt.

„Schon wieder ein neuer Verehrer, Kleines?“
Gutmütig und ſpöttiſch zwinkern ſeine Augen.

Auf der Stirn Annys erſcheint eine kleine, ſenk
rechte, böſe Falte.

„Verehrer kann man kaum ſagen er iſt
doch na, ein ganz dummer Junge und über
haupt ſag mal Papa, ſiehſt du es eigentlich
gern, wenn deine Artiſten der Tochter des Chefs
dauernd Blumen ſchenken und ihre halbe Gage
dafür ausgeben?
als Direktor verbitten!“

Van Buren ſieht ſie lächelnd an. Wie ſie fo
daſteht, ein wenig mehr erregt, als der an ſich
belangloſe und häufige Vorfall eigentlich zuläßt,
mit blitzenden Augen, den Kopf herriſch in den
Nacken geworfen, kann man es eigentlich keinem
übelnehmen, wenn er ſich in ſie verguckt.

„Nä, na, Kleines, du ſetzt dich doch ſonſt nicht
ſo auf das hohe Direktionspferd, willſt immer als
Artiſtin auch von deinem Papa und Direktor be
handelt werden. Und nun auf einmall Laß
doch deinen Berufskameraden die Freude, dich ein
wenig angzuſchwärmen, Du biſt ja auch nicht böſe,
wenn du Blumen aus dem Publikum bekommſt.“

„Das iſt etwas ganz anderes, Papa! Däs
gehört ſozuſagen dazu, das iſt eine Anerkennung
meiner Kunſt, aber wenn ſo ein dummer, grüner
Junge

„Sag mal, das iſt ja beinahe verdächtig, duſprichſt We nicht etwa von

von Erxich natürlich ich meine, von
Rahden, von Yelloww Jim ſcheußlich, dieſes
Pſeudonym, das er ſich da zugelegt hat! Sage
ihm bitte dienſtlich, daß ich ſeine dauernden
Blumenſpenden nicht wünſche. Er bringt mich in
das Gerede, und überhaupt ich mag das nicht!“

„Soo? Und da ſoll der Herr Papa und Direktor
das wieder in Ordnung bringen. Früher waret
ihr doch ganz freundſchaftlich miteinander, habt
die Sehens würdigkeiten in den Städten beſucht
und habt Ausflüge gemacht? Jch würde an deiner

e in mann

Kolonigle Welt im Lierreich

Eine billige Ferienwoche im Zoo.

Halle. Aus mancherlei Gründen iſt nicht
jeder in der Lage, ſeine Ferientage außerhalb
ſeines Heimes zu verleben. Die Zurückgebliebenen
haben nun Muüße, ihre engere Heimat kennenzu
lernen. Dazu darf man auch einen Beſuch im
Henntes Garten rechnen. Man bleibt in der

eimat und ſieht die Welt in ihren Geſchöpfen.
Hie alten und jungen Löwen, die Giraffen, die
Zebras, die Gnus und andere Tiere gemahnen uns
an unſere Kolonien, laſſen vor unſerem geiſtigen
Auge die weiten Steppen Afrikas erſtehen; die drei
Schimpanſen, die Meerkatzen mit den Jungen und
andere Affen des Affenhauſes laſſen uns bei ihren
Kletterkünſten ahnen, wie gewandt ſie ſich in ihrem
heimatlichen Urwald bewegen. Jndiens Tierwelt
vertritt in erſter Linie unſer Elefant „Rhani“. Die
Känguruhs, die in langen Sätzen durch das Ge
hege ſpringen, ſind neben den Dingos, deren
Junge ſchon faſt die Größe der Eltern erreicht
haben, typiſche Vertreter Auſtraliens. Amerika
iſt in vielen Tierarten vertreten; prächtige Fiſche
verſchiedenartigſter Formen und Farben beherbergt
das Aquarium neben anderen tropiſchen Fiſchen
und Vögeln. Jm Affenhaus ſind beſonders inter
eſſant die Rollſchwanzaffen, die Affen mit fünf
Händen, deren Schwanz als Greiforgan aus
gebildet iſt, und die Wapitis mit dem im Baſt
ſtehenden Geweih.

Nicht zu vergeſſen ſind die heimiſche Tierwelt,
die Hirſche und Rehe, die Raubvögel, die vielen
kleinen Vögel, die Füchſe und Dachſe. Und dann
in allen Gehegen Jungtiere! Junge Biber, junge
Löwen, junge Wölfe, junge Zwergeſel, junges
Damwild und viele andere Um allen Daheim
gebliebenen, dem Ferienbeſuch und denen, die ein
mal ausſpannen und dabei den Blick weiten
wollen, Gelegenheit zu geben, ſich an der Mannig-
faltigkeit der Tiere unſerer Erde zu erfreuen, wird
vom 30. Juli bis 6. Auguſt eine „Billige Ferien
woche“ veranſtaltet.

Jch jedenfalls würde mir das

Stelle mal ſelber mit ihm reden!“
Anny en
„Ach, a, du verſtehſt mich auch gar nicht!“
„Schön, dann werde ich alſo Erich Rahden,

genannt Yellow Jim, Trapeznummer ohne RNez,
friſtlos entlaſſen, weil er ſeine Berufskameradin
durch dauernde Blumenſendungen beläſtigt hat“,
ſagt van Buren mit trockenem Ernſt.

„Papa! Aber das geht doch nicht!“
ſichtlich erſchrocken.

Van Buren ſchmunzelt.
„Du ſcheinſt doch noch etwas für deinen Feind

übrig zu haben, ſehe ichl“
„Nein, nein, nein“, haſpelt Anny, „nicht das

Geringſte. Aber ich meine, er kann immerhin
ehwas. Seine Luftnummer iſt iſt nicht ganz
ſchlecht. Und in der Pantomime wird er doch
auch gebraucht. Es würe ein Schaden für das
Geſchäft, wenn du ihn plötzlich entließeſt.

„So, nur für das Geſchäft, Kleines?“
„Du machſt mich wirklich böſe, Papa. Jch will

nichts mehr wiſſen von Yellow Jim. Bitte,
ſprechen wir nicht mehr davon! Jch werde mal
ein paar paſſende Worte mit dem jungen Mann
ſprechen! Aber ich möchte wirklich wiſſen, was
mit euch los iſt.“

Eine verlegene Stille tritt ein. Anny hat ſich
gabgewandt und kramt unruhig auf ihrem Schmink
tiſch herum. Dann nimmt ſie mit einem Ruck
die Blumen und trägt ſie ſamt der Vaſe in einen
n Winkel der Garderobe Sie ſind ver

annt.
Und das alles nur, weil Erich Rahden ein

gangz, ganz klein wenig zu m geweſen iſt.
Geſtern auf dem Einkaufsgang. Und dann ſind

auch noch zu ſpät zur Vorſtellung gekommen.
das ſollſt du noch begahlen, Erich Rahden! Jch

gucke dich überhaupt nie wieder an!
Von draußen her klingen Schritte. Sie gehen

vorbei. Es klopft an die Nachbargarderobe, Jlonas
Stimme bittet um Einlaß.

Annys junges Geſicht iſt ernſt geworden. Sie
wirft einen langen prüfenden Blick auf ihren
Vater. Eine Frage ſchwebt ihr auf den Lippen.
Aber ſie kommt nicht dazu, ſie auszuſprechen.

Nebenan klingt ein harter Streit auf. Die
belfernde Stimme des Tigerdompteurs, dann ſpitz
das Organ Haſes. Nun kracht eine Tür ins
Schloß. Eilende Schritte entfernen ſich.

Van Buren ſteht langſam auf.
Und jetzt eine Frauenſtimme, eine immer lauter

anſchwellende Frauenſtimme, die Jlonas,
(Gortſetzung folgt.)

Anny iſt

Zu Waſſer in die Gauſtadt
Von der Reichskanufahrt der Hitler Jugend

Halle. Zahlreiche Volksgenoſſen der Gau
ſtadt Halle wurden am Sonntag Zeuge des
Etnpfanges von 160 Jungen aus allen Teilen
des Reiches, die mit ihren Booten an der Reichs
hanufahrt der H. teilnahmen und gegen 13 Uhr
an der Nachtigalleninſel zu zweitägigem Beſuch
der Gauſtadt eintrafen. Zum Empfang hatten
ſich neben Vertretern der HitlerJugend und der
Gauführung des NSRL. auch vier Mitglieder
der Salzwirkerbrüderſchaft unter Führung des
Regierenden Vorſtehers Froſch an der Saale
eingefunden. Gerade die Anweſenheit der Halloren
wurde ganz beſonders herzlich von den jungen
Kanuten aus dem Reich begrüßt, kannten ſie doch
die Halloren bisher nur vom Hörenſagen.

Die Jungen haben eine ſehr ſchöne Fahrt
durch die mitteldeutſche Heimat hinter ſich. Wie
ſie uns erzählen, hatten ſie ſolche Schönheiten in
unſerem Gau kaum verimnütet. Das beſtätigten
uns ganz beſonders verſchiedene Jungen aus
Mecklenburg, Hamburg und vom Rhein. Die
Boote, die eine ſtattliche Länge haben, ſind mit
je zehn Mann und einem Führer beſetzt. Auf
der Nachtigalleninſel begrüßte der Gaufachwart
für Kanu im NSRL. Pg. Hackmann, die Teil
nehmer der Fahrt. Jn kurzer Zeit entſtand unter
Leitung des Stellenleiters für Leibeserziehung im
Standort Halle, Oberſtammführer Willi Richtker,
das Zeltläger, das die Jungen für zwei Tage
zuſammenfaſſen wird. Am Abend führten die
Teilnehmer der Reichskanufahrt auf der Saale
eine Fackelfahrt durch, die den Volksgenoſſen am
Ufer viel Freude machte. Den Jungen ſelbſt war
die Fahrt auf der Saale mit der angeſtrahlten
Burg Giebichenſtein ein wunderbares Erlebnis.
Beſonders den Teilnehmern aus Norddeutſchland
wird dieſes Bild unvergeßlich ſein. Am Montag
fahren die Jungen nach Wettin weiter. Die
u findet in Bernburg ihren Ab

Geſchäftliches
Unſerer heutigen Ausgabe liegt eine Beilage

der Firma Okto Dobkowitz, Merſeburg, Enkenpkan,
bei, die wir einer gefl. Beachtung empfehlen.

Stellungsuchenden wird empfohlen, den
Bewerbungen aut Ziffer- Anzeigen keine
Originalzeugnisse beizufügen, da diese
leicht abhanden Kommen Können
Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen

Wanne
t

finden dauernde Beſchäftigung in der

uf der Rückseite N. d Adr 2 Se e e e n Kögesggs et hle

Hausgehilfin Vückermſtr.O

tüchtig, mit gutenil. H austochter e und
geſucht. der Thür. Bäckerei

Fleiſch. Schramm, vertraut, z. 15. 8.
engelsdor oder 1. 9. geſucht.

bei Großkorbetha. Ang. unt. A 2406
a. d. Geſchäftsſtelle.

Hausgehilfin
sendung der Upnterlagen richtig erfolgt.

Aufwartung Herrenfriſeur
r e en Hausdiener
Kochtenntiſſe, fur und Zapfer
Privathaush. zumAuguſt geſucht. ledig, wird geſucht.

Gaſthof Wolfen,Dauerſtellung nach dem Hede es. Wogen d

für e e ge gKirchnerſtraße 10. Kreis Bitterfeld
e ucht. Koſt un ohnung imDebenszgesttelgeſeheeft Hauſe. Familtenanſchluß, gute Hiſf Herrenfrifeur

ſofort gefes ch r. Sehandlung, Kaſſen frei. e ind FriſeuſeZu erfragen Geſchäſtsſt. H. Rein, Rudolſtadt, Meurerſtraße 4 n rates n

AufwartungSauberes, ehrliches
mögl. unabhängigeWHausmägehen jg. Frau, f. meine

geſucht. Zu erfragen Erfurt, Praxis geſucht.
Blumenſtr. 81, J. Zahnarzt Bayer,

Kl. Ritterſtr. 15.

3 Lokomotivührer Haus
für Benzol Lokomotiven ſtellt ein ſchneiderin

Donss Röſegges ſofort geſucht.
Weißenfelſer Straße 32 lerfr. in der Geſch.

Wegen Verheiratg.
meines jetz. Haus
mädchens, welches
11 Jahre bei mir
war ſuche für ſof.
od. ſpät. ein Haus
mädchen Familien
anſchkuß. Kochlern
gelegenheit.

Alfred Franz,
Gaſtſtätte

„Neue Welt“,

tüchtige, umſichtige
Hilfe für ſof. geſ-
oder Aushilfe und
Kochlehrling.

Kurmittelheim
Oberhof. Ruf 285.

Fleiſcher
geſellen

baldmögl. geſucht.
Ernſt Olto,

Großkorbetha
Lobſtädt b. Borna. bei Weißenfels.

oder einen Damen
u. Herrenfriſeur in
gute Dauerſtellung
ſofort oder ſpäter
geſucht Angeb. m.
Gehaltsangabe erb.

Salon Eruſius,
Suhl/ Thür.

nzergen
vitte
deuten
schreiben

e e
Möbl. Zimmer Alt. Ehepaar Damenfahrrad
zu vermieten. (Rentner) ſucht z. gebr., ſof. zu kaufen
Pappelallee 16 pt. 1. 9. oder 1. 10. geſucht. Off. unt.

Stube, Kammer 362 an die
Küche in Merſeb. Geſchäftsſtelle.Zimmer od. Umgeb. Mietel

möbl., zu vermiet. n rZu erfragen in der unter P.
Geſchäftsſtelle. die Geſchäftsſtelle.

Wohnung

e

Vorkriegs-
Sllhergee

Zimmer 2 Zimm. u. Küche, Altsilber u.
2 kl., möbl., mit für ſofort od. ſpät. Altgolo
Badbenutz., zu ver geſucht, Merſeb. od. Faut
mieten. Umgeb. Off. unt.Roſenweg 1. 3861 an die Sehiceckit

Geſchäftsſtelle. eUhrmachermstr.
Zimmer

gut möbliert, zum
I. 8. zu vermieten.

Lauchſtädter
Straße 15, I.

und duwelier
K. Ritterstr. 11

z Sesch 7549

e öoft und Tiſch e
Vohnung üeDDKreugzſtraße 3.

e d Pferdemiſt (Zorfſtren)
tag von 9—12 Uhr.

fuhrenweiſe abzugeben. AngeboteWeißenfelſer
Straße 19. unter P 8860 an Geſch.

Handwerks
Arbeiten VererVernickeln Gonnton
u. ſonſtige Metall goldene Kette mitne Perle verl., Klobi Zugochſe

„Nickel Becker“, kauer Str. Hölle, Jehr alt einHalle a. S., nur Adolf Hitler Sir e verkft.
KleineBrauhaus Gegen Belohnung Himmelsberg 19,
ſtraße 11. abzugeben üb. Sondershauſen.

AdolfHitler 1 Amosfaſan
Straße 23, I.

in Pracht, mitWer inſeriert, verkauft en n
Unt. den Eichen 18

Tiermark
Gimmentaler

Agze ger vitten wir
fernmündlich nur in dringenden Fällen
aufzugeben.oefsoessee er eeuer 2323
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Durch Blitzſchlag verletzt
Bäume ſind kein Gewilttkerſchutz.

Torgau. Als es am Nachmittag plötzlich
ſtark zu regnen begann, ſuchte eine Gruppe von
Männern Und Frauen des Rittergutes Camitz
Zuflucht unter einer Baumgruppe. Plötzlich
zuckte ein greller Blitz auf es war der einzige
am ganzen Nachmitkag und ſchlug in den
Baum, unter dem der größte Teil der Kolonne
ſtand. Der Gutsinſpektor, drei italieniſche Land
arbeiter und ein Mädchen wurden von dem
Blitz getroffen. Sie wurden zu Boden geworfen
und lagen zunächſt ſteif und gefühllos da, bis ſie
von ihren Arbeitskameraden im Kraftwagen ab
transportiert wurden. Nachdem ihnen ärztliche
Hilfe zuteil geworden war, erholten ſie ſich
wieder. Faſt alle hatten Brandwunden erlitten.

Betrunken auf dem Motorrad
und verunglückt aufgefunden

Leipzig. Jn der vergangenen Nacht fand
ein Kraftfahrer auf der Dübener Landſtraße
bei Hohenoſſtg neben einem Kraftrad zwei ver
letzte, ſtark betrunkene Männer, die er ins
Krankenhaus brachte. Die Verunglückten waren
mit dem Kraftrad in der Kurve gegen einen
Baum gefahren.

Elender Tod eines Kindes
Ertrunken, ehe die Mutter helfen konnte.

Gräfenhainichen. Auf ungewöhnliche Weiſe
kam am Furthmühlenbach ein neunjähriger
Junge ums Leben, der an der Böſchung des
Baches geſpielt hatte und dabei in das Waſſer
hineingeſtiegen war. Der Junge kam mit
einem Bein in ein Abflußrohr. Unglücklicher-
weiſe konnte er es nicht wieder freibekommen,
und die Waſſermaſſen, die nun nicht mehr ab
fließen konnten, ſtiegen an. Da ſich auch der
Körper des Jungen zur Seite neigte, ertrank
er, bevor die von einem Spielkameraden zu
Hilfe gerufene Mutter zur Stelle war.

Eine bodenloſe Gemeinheit
Kroppenſtedt (Kreis Oſchersleben). Ein

gemeiner Verbrecher hat den Milchviehbeſtand
des Landwirts Stadtrat Willi Krang dadurch
vernichtet, daß er erhebliche Mengen gehackten
Drahts in eine Rübenmiete geworfen hat.
Eine Ansahl Tiere erlitt nach der Fütterung
einen qualvollen Tod. Für die Ergreifung des
Täters iſt eine Belohnung von 500 Mark aus
geſetzt.

Kind im Waſſertopf ertrunken
Raguhn. Das 1 jährige Töchterchen des

Kraftwagenführers Samuel in Schierau fiel in
einem unbewachten Augenblick in einen Topf mit
Waſſer und ertrank. Alle Wiederbelebungsverſuche
waren ohne Erfolg. Der ſchnell herbeigerufene
Arzt konnte nur den Tod feſtſtellen.

ſeiner Dienſtzeit bei einem

Durch ſcheuende Pferde
auf kragiſche Weiſe ums Leben gekommen.

Leitzkau. Ein Soldat, der einige Jahre vor
Bauer in Stellungwar, benutzte ſeinen Urlaub, um mit ſeiner Braut

dem Bauer bei der Ernte zu helfen Kaum hatte
ſich die Freude über die Unerwartete Hilfe und
das Wiederſehen gelegt; beſtieg der Soldat den
Ackerwagen, um ihn vom Hofe zu fahren. Jn
dieſem Augenblick flog ein Flügzeug über den Hof.
Die Tiere ſcheuten und raſten vom Hof gegen ein
gegenüberliegendes Haus, wo die Deichſel zerbrach
Der Soldat ſtürzte vom Wagen und wurde über
ahren. Er wurde ſo ſchwer verletzt, daß er eine

Stunde ſpäter ſtarb.

Große Anwetterſchäden
Bitterfeld. Ein ſchweres Gewitter mit Hagel

ſchlag verurſachte im Kreiſe Bitterfeld große
Schäden. Die Ernte litt überall erheblich. Aus
mehreren Orten werden überflutete Keller ge
meldet. Auch Gehöfte und Ställe wurden über
e In der Grube Golpa wurden dierbeitskameraden, die in der Grube arbeiteten,
durch Waſſermaſſen überraſcht. Es bedurfte
längerer Arbeit, um die Grube leerzupumpen.
Jm Kraftwerk Zſchornewitz war ein Kabelkanal
vollgelaufen und mußte von der Feuerwehr aus
o werden. In Düben knickte ein Baum
ürch den Sturm um. Die Lichtleitungen wurden

in verſchiedenen Teilen des Kreiſes beſchädigt.

Jn den Lichtſchacht geſtürzt
Magdeburg. Am Sonnabendmorgen ſtürgte

in einem Hauſe in der Fürſtenwallſtraße eine
Reinemachefrau 15 Meter tief in einen Licht
ſchacht ab. Sie war bei der Arbeit zu weit auf
das Glasdach des Lichtſchachtes geraten. Das
Dach brach durch und die Frau ſtürzte in die
Tiefe. Sie war auf der Stelle tot.

Jm Selketal abgeſtürzt
Mägdeſprung. Eine Volksſchulklaſſe aus

Deſſau wanderte in das Selketal. Beim Abſtieg
ins Tal ſtürzte ein 14 Jahre alter Schüler drei
Meter tief ab. Mit doppeltem Schädelbruch
mußte er in das Ballenſtedter Krankenhaus ge
bracht werden.

Bis zum Herbſt fertig
Großzügiger Ambau des Bitterfelder Bahnhofes.

Bitterfeld. Der Bitterfelder Bahnhof, der
dem ſtark angewachſenen Verkehr nicht mehr ent
ſprach, befindet ſich zur Zeit in großzügigem Um
bau. Die Arbeiten ſind jetzt ſoweit fortgeſchritten,
daß die neuen Strecken nach Deſſau und Stums-
dorf verlegt ſind und bereits die erſten Züge die
hoch gelegene Einfahrtſtrecke fahren konnten. Der
neue Ablaufberg nördlich der Zörbiger Brücke
wird in den nächſten Tagen in Betrieb genommen
werden. Der Umbau und die Erweiterung im
Jnnenbahnhof ſchreitet rüſtig vorwärts Der
neue Güterbahnhof auf der Strecke nach Deſſau
ſteht ebenfalls vor der Vollendung. Man rechnet
damit, daß die geſamten Umbauarbeiten im Herbſt
vollendet ſein können.

(wischen fsupipos
und Theaeter). e

schönen Schuhen sind
auffallend billig.
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2urück!
2urücik
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Jetzt ist die grobe Kauf- Margarete Möltgen Max Senemenn, Merseburg, Markt 19 S Wein-Meier n t was dieſer Fiim er
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in unseren guten und en Satſnwege e w a
W Wie oft vermißt man
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Geſchäftsverlegung!

S e Ab morgen befindet ſich mein Geſchäfte S den eleganten HandschuhS e Dentist Kultau Nerr den handlichen Taschenschirm Markt 18i S Marken bei unsicherem Wetter Jch werde ſtets bemüht bleiben, allenLeuna, Adolf-Hitler-Straße 71 und den Spazierstock Wünſchen gerecht zu werden und meinee Fahrräder bei einem gemiilichen Bummel geſchätzte Kundſchaft gewiſſenhaft undBurestr 7 (neben Host) e zit a in reicher Auswahl und für ſeden Geschmack bei fachmänniſch zu bedienen.

5 s se Zurick! Ww. Marie Müller Dostel tere Zabnaret Thörmer er Markt 18Burgstraße 6 Boarrsdogöſt61.50
Große Auswahl

Max
Sbneider

Mechanikermstr.

Gotthardstr. 20 Orthopädiſche Werkſtätten
Nee ln Lucen

(Ruf 2942)
Für die überaus vielen Ehrungen und
Geſchenke anläßlich unſerer goldenen
Hochzeit danken wir herzlichſt

Hermann Schönbrodt und Fran
Emma geb. Stahlberg

Merſeburg, den 31. Juli 1939.

geb. 11. 3. 1900

Willi
Im tiefen Schmerz

Hedwig Pätz
und Hinterbliebene

Merſeburg, den 31. Juli 1939.

Zurück
Dr. Kühling

MerseburgZahnarzt Schmale Str- 19
W u 2479

S

8.20:
Konzert. S 9.30 (außer Fr.): Sen e. O9.55: Waſſerſtand. e
10.30 (Fr. 10.45):
Glückwünſche. 10. 45 (außer Fr.)? Sende
pauſe. S 11.55: 13.00:Zeit, Nachr., Wetter. 14.00: Zeit, Nachr.,

Börſe; anſchl. 17.00

Wunderschöne
VNordlandfahrtgeſt. 29. 7. 1939

G im August mit demHapagschiſf

2 II WAVUKEE«
beraunstaltet von der

Hamburg Amerika Liate Kirthliche Rachrichten

I. AuguſtVom 5. 26 August: Dom. Getauft: KlausJürgen, S. des tage d
Mittelſchullehrers Vecker; Lore, T. des kaufm. An 1125 Gedenktage Woche. 11.40: VomOstsee- Norwegen

j s geſtellten SchraderBölſche. Getraut: Der ten uFpitaborgen Nabrs Wachtmeiſter Erich Robert Fritz Sambale und Arbeits2t Tage (eb RM 480.- Frau Gerda Paula geb. Schulz. Goldene Hochzeit 16.90: Berlin Sport und Mit W

ſik.
beging das Ehepaar Buchbindermeiſter Paul Kleine AbDie Beerdigung ſindet Mittwoch, 2. Auguſt, nachmittags dte Iever und Freunde der Schulze, Roter Feldweg Beerdigt: 20.15: Broeenre Sachen iſt geſund! 22.

3 Uhr, von der Kapelle des Neumarktfriedhofes aus ſtatt. m Das Kind Eckardt Knüfermann. us Dvoetinchen bei Amſterdam Eurvpa
erseburger Stadk. Getauft: Manfred Dieter, S. des meiſterſchaften im Waſſerballſpier.
Zeitung e ehe eng e do gern 22.30 unteree Waltrau i ally, T. des Be 00: Könt onge 7Wer mit der »Milwankee hördenangeſtellten Hirſchfeld Reging, T. des Königsberg Rachtmuſtt

fährt, hat die Gewähr für Zimmerers Berger.
eine gleicherweise erleb-
nisreiche wie erholsame
Ferienreise, weil dieses
Hapagschiff sogar Kur
anwendungen gestattet,
Wie man sie selbst auf

Altenburg. Getauft: Lothar, S. des Feuer
ſozietätsInſpektors Albrecht; Sigrid, T. des An
geſtellten Hübner; Anita, T. des Schneiders
Nowak. Getraut: Der Heizer Friedrich
Andrae mit Frau Anni geb. Müller. Be
erdigt: Die Witwe Emilie Schierig geb. Leh

Gb Welle 1571eichbleibende Werktags- Sendungen 600
Glockenſpiel, Morgenruf, Nachr., Wetter 0

10: Kl. Melodie. Schallpl. 0 6. 30: Srüh
konsert; dasw. 7.00. Nachr. e 8.00: Sende,

Nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden entſchlief am Sonntag, dem
30. Juli 1939, meine liebe Frau, meine liebe

S dem Pestlandenicht über mann. uſe eTochter, unſere liebe Schweſter, Frau l findet Neumarkt. Beerdigt: Die Witwe Emilie r e S Jannar 2
S Sie Näheres wis- Dieter geb. Keck. en Kindergarten (Mo. u. Do.: Sesen, s0wohl über das Pro- 7 pauſe)ß. 0 11.00 Normal enEliſe Keil gramm der Nordlang e e e Se veterherich 8 S e

fahrt, als auch über das e Minuten. Schallpl.; anſchl.: Wetter. S 12.55:glückliche Leben an Bord
der 2Milwaukeee. Zeitzeichen. S 13.00: Glückwünſche. S 13.45

Nachr. S 14.00: Alkerlei von Zwei bis drei. 0
15.00: Wetter, Markte u. Börſenberichte.
19.00 (außer Fr. u. So.): Deutſchlandecho. 0
20.00 u. 22.00: Nachr. 22.45: Seewetter
bericht.

Deutſchlandſender: Dienstag, 1. Auguſt
12.002 Berlin Muſik zum Mittag. 15.15:

Kinderliederſingen. 15.40 Eugen Groß
mann ſpielt. Schallpl.; anſchl. Programm 416 o h. lin V

Berlin Volks und Unterhaltungs
muſik. 19.15. Einer, der vergeſſenP. C. d'Alquen. e

geb. Müller
im 50. Lebensjahre.

Fordern Sie
llustrierte Prospekte anIn tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen

Otto Keil, Bäcermeiſter.

Wallendorf, den 31. Juli 1939

Die Nordlandtfahrt wird
in Gemeinschaft mit Wm.
H. Müller Co. (London).
L td., London reranstaltet.

Es retst aich gut
mit den Schiffen der

HANMBUVRG AMERIRKA
LINIB ſiecht und Pflicht des

F ſeichsbürgers e nete Z2lit. Sem i5: end. 21.00: Polit, ZeiStatt Karten. Huittungen Aaskaaft e 7/39: e e u SreenFür die überaus zahlreichen Beweiſe auf für e um den khy T Deutt.richtiger Teilnahme beim Hinſcheiden unſerer S Gemeindekaſſen Merseburger Zeitung begen die freimaureref 22.30; n ehe e

lieben Mutter hält vorrätig o genſſiſce Muſir.E ili Di t Merſeburger e e Unſer fioloniglanſpruch am e e er e Jeitung 0 t e er e 4precher 3006 9 das Hapag Bezug nur durch die Ortsgruppen der Partei Wer eſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank. Merſeburg Keigebüco. Halle S. I Zentralperiag hege eDie trauernden Hinterbliebenen. Se t etes e e der NSOAP., franz Berlin nicht inſeriert G W i
Merfeburg, den 31. Jult 1989. Jnduſtrietor a wird vergeſſen a e LaW a Germ. -Prog. A. Fckarct, Ad. Hitier-Str.
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